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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Selieſext don der NAssociated Preasꝰ. 
Inland, 

Im Hongreh. 

Wafdington, D. K., 13. Dez. Der 
Finanzausfchuß des Senats erörterte 
die vorgefchriebenen Vorfchläge, welche 
dem Kongreß in Verbindung mit der 
Forderung nach einer Abänderung des 
Geſetzes, das die Zolltarifbehörbe 
:chaftt, unterbreitet worden find. Die 
Sigung war die erfte ihrer Art in 
dieſem Winter. zer Aldrie 
(Rhode Island) wurde ermächtigt, ei- 
nen linterausfhuß zu ernennen. 

Man will u. U. megr Mitglieder in 
jener Behörde haben. 

MWafbingten, D. K., 14. Dez. Eine 
Erörterung des Zolltarif3 führte im 
Senat zu einer lebhaften Debatte, an 


| 


| 
| 


| 


| rur eine Stunde und 


Der Vorfiger Aldrich | 


| 


| 
| 


i 


welcher Cummins, Aldrich, Beberidge 


und Hale theilnahmen. 

Cummins regte die Debatte an, in— 
dem er über ſeine Reſolution ſprach, 
wonach die Regeln des Senats und 
das Abgeordnetenhaus dahin amendirt 
werden ſollen, daß eine gruppenweiſe 
Durchſicht des Zolltarifs möglich ge— 
macht wird. 

Auf Antrag Hales wurde dieſe Re— 
ſolution ſchließlich auf den Tiſch ge— 
legt. 

Der Senat beſtätigte wieder eine 
lange Reihe Ernennungen, welche 
während der Nichttagung des Kon- 
grefjes vorgenommen worden waren. 

Im Abgeordnetenhaus wurde der 
Venfionsetat autgeheiken, welcher 
$153,614,00 bemilliat. 

Eine Erneuerung des Kampfes über 
die Gefhäftsregeln, durch melche fich 
die lette Seffion ausgezeichnet hatte, 
wurde heute im Abgeordnetenhaus 
durh Hughes (New Nerjey) vom 
Zaun gebrochen. Der ftreitige Puntt 
iwar in diefem Falle die Frage, ob eine 
Vorlage, welche am lebten Mittmocd) 
in der regelrechten Kalenderordnung 
beratben wurde, heute wieder erörtert 
werden follte.- 

ie meritfaniiden Kämpfe. 

Wafhingten, D. K., 14. Dez. Ei: 
ner Depeiche vom amerifanifchen Bot- 
ichafter Wilfon in der Stadt Merifo 
on das Staatsdepartement zufolge 
war der erwähnte Sieg der verftärf- 
ten meritanifchen Regierungstruppne 
unter General Navarro, über Revolu— 
tionären im Staate Chihuahua ein fo 
vollſtändiger, daß jetzt aller organi— 
ſirte Widerſtand gegen die Regierung 
in dem einzigen mexikaniſchen Staate, 
wo er noch exiſtirte, zu Ende iſt. Auch 
wurde, wie Wilſon weiter meldet, das 
Städtchen Guerrero von den Regie: 
runqstruppen mieder geivonnen. 

Rancho Santjago bei Pedernales, 
Merito, 12. Dez. (Ueber EI Bao, 
TIer., 14. Dez.) In dem geftrigen 
Ireffen brachten die Rebolutionäre, 
troßdem jie in der Minderzahl waren, 
das Vorbringen des General? Na= 
varro zeitweilig zum Gtillitand und 
fänmpften mit verzmeifelter Hartnädig- 
teit. 

Es iſt durch unabhängige Unter- 
Juhung befannt geworden, daß 74 
Berfonen getödtet worden find. 

Navarro machte feine Gefangenen, 
— das iſt gegen feine Weifung! In 
jeinem Lager waren heute feine Ber 
mwunbdeten bon der anderen Seite, — 
das Bajonnett hatte die Arbeit der 
Kugel vervollitändigt! 

Ein fchauriges Beilpiel für den bar- 
barifhen Karafter des jeßigen Yeld- 
suges Tpielte fi nad) der Schlacht ab. 
Jeder Mann in dem Dörfchen ECerro 
Prieto (zu deutih „Dunkler Hügel“) 
wurde vor den VBürgermeifter geführt, 
um zu beweijen, daß er der Theilnah- 
me an dem Aufitande unfchuldig fei. 
30 fonnten einen jolchen Beweis nicht 
liefern und wurden ohne Weiteres er- 
Ichoffen! Diefelben find in die Zahl 
der Getödteten mit eingerechnet. 

27 Mann der Regierungstruppen, 
darunter 2 Dffiziere, wurden ſchwer 
beripundet. 

Auch General Brandon, Spezial- 
forrefpondent des „Meritan Herald“ 
und in Banama anfälfig, ift unter den 
Schwervermwundeten; eine Kugel ging 
feinem Pferde durh den Hals und 
drang dann in die Unterleibsmusteln 
des Reiters. . 

Die Schlaht war in ihren Ergeb- 
niffen nicht entfcheidend. Die Auf: 
ftändifchen wichen nur langjam zus 
rüd, nadhdem ihre Munition erfchöpft 
war, und nahmen eine andere Stellung 
om Fuße einer niederen Bergfette ein. 
General Navarro jelbit jagte, es ſtän— 
den noch heftige Kämpfe bevor, und 
die Revolutionäre hätten fich tapfer ge- 
Ihlagen, würden jedoch fchließlich durch 
: ihren Mangel an militärifher Orga- 
nifation unterliegen. 

Den fchmerften Berlujt im Kampfe 
erlitten die Aufftändifchen in einem 
Aoobenhaufe, in welchem fie zeitweilig 
Dedung gefuht Hatten, und in mel: 
ches eine Granate flug. Der for: 
refpondent der Affozirten Prefle zählte 
nahe - den Trümmern diefes Haufes 
15 Zobte. 

3 ift gebräuchlich unter den Sol- 
daten, die Uniformen ihrer getöbteten 
Kameraden abzureißen — theil3 me- 
gen der Kleider felbft und theils, um 
ihre - Identität denen. zu verbergen, 
ar ihre Berlufte zu entveden fu- 

en, 


Lejet die „Spuntagpoit“ 


Bon Mordftage entlaitet! 
Ende ds Prozeffes gegen 
Dienſtmädchen.. 


Cambridge, Maſſ., 14. Dez. 


ein junges 


Die 


Geſchworenen, denen der ſenſationelle, 


über vierzehn Tage hier verhandelte 
Prozeß gegen das franzöſiſch-kanadi— 


kulturelle 
| Garnegie 


—r — — m se — — 


Chicago, Mittwoch, den 14. Dezember 1910. 


— 
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| 10 Millionen D». für Weitfrieden! 


Mafhington, D. K., 14. De;. Wie- 
der ijt eine große Gabe von Andrew 
Carnegie für menfchenfreundliche oder 
Zwede zu verzeichnen: 
übertrug heute an einen 
Treuhänderausfhuß, meldhem eine 


Ihe Dienftmädchen Hattie Le Blanc | Reihe der hervorragenpften Perfönlid- 


wegen angeblicher Ermordung des Wä- 
ſchereibeſitzers Clarence F. Glover 
übergeben worden war, fällten ein 
freiſprechendes Verdikt, nachdem ſie 
35 Minuten in 
Berathung geweſen. 

Die Freigeſprochene kehrt bald mit 
ihrem hierher gekommenen Vater nach 
ihrer Heimath (in Kap Breton) zurück. 

Man ift gefpannt, was jegt in Be— 
zug auf Glovers Wittwe gefchehen 
wird, melche in der obigen Prozehper: 
handlung fo furchtbar bloßgeftellt 
wurde, 

Bei der Verfündung des Verbifts 
brach die Dichtgebrängte Menge in tu- 
multariſche Hochrufe aus, melde bie 
Gerichtsbeamten und die Polizei ver: 
geblich zu unterbrüden fuchten; und 
die Angellagte fant, Freudenthränen 
meinend, in ihren Sit zurüd, an bie 
Schulter der, ebenfalls weinenden Ge- 
fängnigmatrone, Mrs. Warnod. 


26 Verſchüttete! 
Ueurs Örubenun;lüd in Dirainien. 


Bluefield, W. Ba, 14. Dez.’ In 
der HKohlengrube der „Bond Eoal 
Co.“ im pirginifchen County Wije 
ereignete fich heute eine fchlimme Er- 
plofion. 

Someit befannt, find 26 Gruben- 
arbeiter lebendig begraben morden. 

Norton, Ba., 14. Dez. Späteren Be- 
richten zufolge find bei der gemeldeten 
Kohlengrubenerplofion 22 der 26 ver- 
Thütteten Leute umgelommen! 


Wilfhire 
ſchuldigt. 

New Yort, 14. Dez. Die Bundes— 
regierung, reſp. die Poſtbehörde, un— 
terſucht jetzt ſchwere Anſchuldigungen 
gegen den ſozialiſtiſchen Magazinher— 
ausgeber Gaylord Wilſhire, welcher 
bezichtigt wird, die Zeitſchrift und das 
das Poſtamt Poſtamt ſchon ſeit langer 
Zeit zu Atktienſchwindeleien miß— 
braucht zu haben. 

Wilſhire iſt derzeit in London, 
England, um auch dort Goldberg— 
werksaktien zu verkaufen, für welche 
er in ſeiner Zeitſchrift auffällige Re— 
klame machte. Man glaubt, daß er 
im Ausland bleiben werde; jedenfalls 
hat er, ſobald er wieder ſeinen Fuß 
auf amerikaniſchen Boden ſetzt, Ver— 
haftung zu gewärtigen. Seit etwa ei— 
nem Monat iſt auch Wilſhires New 
Yorker Geſchäftsführer, Leſſingwell, 


Gaylord ſchwer bes 


ı in London. 


| 


‘ 


Poſtamtsſekretär Booth ift Toeben 
bon einer Unterfuhung der Wilfhire’- 
ſchen Liegenſchaften in Kalifornien 
früher zurückgekehrt. Die Behörden 
glauben, daß Wilſhire leichtgläubige 
Geldanleger ſchon insgeſammt um 
83,250,000 gebracht habe. 


Für Bahnbetriebsſicherheit. 


New Orleans, 14. Dez. In der 
Berufsabtheilung des Bundesdiſtrikts— 
gerichts dahier wurde das, vom Kon— 
greß angenommene Geſetz über Sicher— 
heitsvorrichtungen im Bahnbetrieb 
nicht nur beſtätigt, ſondern deſſen An— 
wendung noch bedeutend erweitert, in— 
dem das Gericht entſchied, daß je der 
einzelne Fall, in dem ein nicht 
vorſchriftsmäßig ausgeſtatteter Wagen 
verwendet wird, für ſich als Verſtoß 
gegen das Geſetz anzuſehen iſt. Für 
jeden einzelnen Wagen, der nicht die 
vorgeſchriebenen Sicherheitsvorrichtun— 
gen hat, muß Strafe bezahlt werben; 
und zwar genügt es, um die Schuld 
nachzumeiien, daß der betreffende Wa= 
gen in einem, für den zmwijchenftaat- 
lihen Bertehr beitimmten Zuge ange: 
fuppelt wurde. 


Erlag der Shußwunde. 
Yantton, © 14. Dez. Georg 


©. D., 
Ropteujcher, welcher, wie gemeldet, den 
Landwirt) Daniel Courtney, der ihn 
aus feinem Dienit entlaffen hatte, nie- 
derichof und fich dann im oberen Theil 
des Courtney'ſchen Hauſes verbarrika— 
dirte, iſt der, unmittelbar vor ſeiner 
Gefangennahme davongetragenen Ku— 
gelwunde erlegen. Es iſt nicht feſtge— 
ſtellt worden, ob er von einemMitglied 
des Sheriffsaufgebots geſchoſſen wur— 
de oder ſich ſelbſt erſchoß. 

Courtney ſelber iſt noch am Leben, 
aber die Aerzte geben keine Hoffnung. 


16 Verletzte. 


Tacoma, Waſh., 14. Dez. Zu Far: 
row Siding, 13 Meilen ſüdöſtlich von 
Tacoma, ſauſte während der Nacht ein 
Schnellzug auf der Seattle-Tacoma— 
Zwiſchenſtadtbahn in einen Lokalzug 
hinein, angeblich nur infolge dichten 
Nebels. 16 Perſonen wurden verletzt, 
am ſchwerſten Mrs. S. W. Stimſon 
von Tacoma. Daß das Unheil nicht 
biel größer wurde, wird darauf zu- 
rüdgeführt, daß alle Waggons ein 
Stahlrahmenmwerf hatten, welches dem 
Anprall qui mwiderftand. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Vor Nantucket, Maſſ. vorbei: Samland, von 
Untwerpen nah Rew York (Tonnerftag Bormittag 
gegen 10 Uhr am Dod.) , * 

ofton: Menominee don Antwerpen. 

Gibraltar: GCarpathia, von New Vork nah Trieft, 


über Neapel. * 

Slasaoie: @urneifig von New Port, 
Liverpool: Gampania von New Yorf. 
Erutbampton: Majeftic von Mew Vor, 
Bismowtb; Köln, non Paltimore nad Bremen, u 
„Bremen: Breslau nah New Vorl : 


* 


3 


—— 


‚teiten der Nation angehört, 10 Mil: 
lionen Dollars in 5prozentigen Obli- 
gationen. Das Einfommen von die: 
jem Gelde foll dazu verwendet werben, 
„die Abichaffung des internationalen 
Krieges zu befchleunigen“ und dauern» 
den Weltfrieden herzuitellen. 
Garnegie’s obige Stiftung bringt 
| die gejammte Höhe feiner Gaben für 
mohlthätige Zmede auf rund 180 
Millionen Dollars. > 
| „Givic Affociation.‘ 
| Wafhington,D. K., 14. Dez. Hier 
wurde die Nahresverfammlung der 
„American Civic Affociation” eröff- 
| net, deren Zmwed die Pflege höherer 
| ‘deale bürgerlichen Lebens und ftäbtt- 
iher Schönheit in Amerika ift. Die 
| Berfammlung vertritt alle nationalen 
und internationalen Organifationen, 
welche zu obigen Beitrebungen irgend- 
| tie in Beziehung ftehen. 
Henry B. F. Mac Farland von hier 
| eröffnete die Verhandlungen, melde 
drei Tage dauern, 
Taw.ıey nah Ballinger? 
Wafhington, D. K., 14. Dez. In 
Kreifen, welche für ungewöhnlich Aut 
unterrichtet gelten, heißt e3, daß ber 
Kongrekabgeordnete Tawney von 
Minnejota (Vorfiter des Ausfchuffes 
für Bewilligungen, dem 62. Kongreß 
nicht mehr angehörend) der Nachfolger 
von Ballinger als Sekretär des In— 
nern erde. Bezüglich Ballingers 
ivird angenommen, daß er am 4. 
März n. X. aus dem Umte fcheiden 
und dann zur Privatanmwaltspraris 
zurüdfehren werde, 


Soz. Etadtverordueter gewählt. 


Bilori, Miff., 14. Dez. Der erfte 
Spzialift, der jemals im Staate Mif- 
ftlfippi gewählt wurde, und einer der 
eriten im Süden überhaupt, fiegte bei 
der geitrigen Stadtwahl dahier: 2. MW. 
Rofe wurde über den bemofratifcher 
Gegentandidaten in den Stadtrath ge- 
mählt. 


Ausland. 


Deutfher Kronprinz, 
It heute in Bombai einzetroffen. 


Bombai, Indien, 14. Dez. Der 
deutjche Kronprinz Friedrich Wilhelm 
ift heute mit dem Kreuzerboot „Gnei- 
fenau“ hier angelangt. Er und fein 
Gefolge werden im NRegierungshaus 
raften. 

Heute Nachmittag taufchte derfiron- 
prinz Befuche mit dem Gouverneur 
aus. 

Die Bevölterung bot der Kron= 
prinzenpartie einen freundlichen Em= 
pfang. 


QAusfperrung zu Ende, 
Die Keffelibmiede de: Schiffbauer geben 
nad. 


London, 14. Dez. Die am 2, Sep- 
tember verfügte Ausfperrung von 50,- 
000 Keffelfchmieden erreichte heute ihr 
Ende, indem die Leute jich durch Ab- 
ftimmung dafür entjchieden, die Be- 
dingungen des Schiffbauerperbandes 
anzunehmen. Morgen werden alle 
Schiffbauhöfe wieder aenffnet. 


Die britifihen Wahlen. 


London, 14. Dez. Nach den neueiten 
Berichten über die Parlamentswahlen 
find bis jegt 328 Mitglieder der ber- 
einigten NRegierungsparteien und 251 
jolhe der . fonjervativen DOppofition 
durchgekommen. Sonad) haben erjtere 
foweit eine Miehrheit von 77. Ä 

m Einzelnen jebt fich Diele Mehr- 
heit folgendermaßen zufammen: Xibe- 
tale 220, Irifche Nationaliften 61, Un- 
abhängige !rifhe Nationaliften 9, 
Arbeiterparteiler 38. 


Bei ihwindet in Mandichurei. 


St. Petersburg, 14. Dez. E3 wird 
hierher gemeldet, daß bie Beulenpeft 
jebt doch aus der Mandjchurei ver- 
Ihmindet. In den lebten drei Tagen 
find feine neuen Fälle diefer Art ge- 
meldet worden. 


2ofalberidht. 
Im Garn, 


Sn einer Mirthfchaft in der Nähe 
der Halited und Madifon Straße wur- 
den geitern Abend von- den: Geheim- 
poliziften D’Neil und Alcock zwei 18 
Sahre alte elegant gefleivete Burfchen, 
Ralph Bud, 1842 Wafhington Boul., 
und James Kelly, 2332. Welt Huron 
Straße, -verhaftet. In deren Belig 
wurden Revolver und Sägen gefun- 
den, und in längerem, fcharfem Ber- 
hör geitanden bie Gefangenen heute, 
daß fie vor aht Tagen zu früher 
Morgenftunde ’ den SKaffirer der 
Halteftele der Dat Bark-- Hochbahn 
an der Campbell Ave. um $12 be- 
taubt, daß fie mittels Einbruchs aus 
dem Laben von E. €. Golvenfen, Nr. 
204951 Weſt Madiſon Sir., por 
14 Tagen Pelzſachen im Werthe von 
8600 entwendet und zahlreiche Per⸗ 
ſonen auf den Straßen überfallen und 
beraubt hätten; wie viele und wann 

wüßten ſie nicht. 


und ivo, 


Das County:Bofpital. 


Präfivent des Gountyraths gegen 
Vergrößerung der Anitalt. 


Wit menr Sofpitäler haben. 


Dieie jollea eingerichtet werden, wo fie 
am nötnigiten jind. — Eine Beſchwer— 
de über gewalttbätige Jrrenwärter, die 
raſch gewirkt hat. 


Präſident Bartzen vom Countyrath 
iſt mit dem Plan, an Stelle des jetzi⸗ 
gen County-Hoſpitals einen Neu— 
bau mit einem Koſtenaufwande 
von drei Millionen Doll. errichten zu 
laſſen, nicht einverſtanden. Man 
würde Hochbauten aufführen müſſen, 
und die Räumlichkeiten in dieſen wür— 
den größtenheils kein Sonnenlicht er— 
halten können, ſagt er; außerdem ſei 


—5 uUhr⸗Ausgabe. 


Soeltes Rede. 


Erklärt das Zeugniß Mitſchuldiger für die 
einzige Stütze der Anklage. 


Anwalt Charles Soelke, einer der 
Vertheidiger des der Beſtechung des 
Browne-Geſchworenen Grant Me— 
Cutchen angetlagten Anwalts Charles 
E. Erbſtein, erſuchte heute Morgen 
Richter Brentano, die noch nicht ver— 
nommenen ſechs Angeklagten in Erb— 
ſteins Büro als Zeugen aufrufen zu 
dürfen. Hilfs-Staatsanwalt Dah er⸗ 
hob aber Einſpruch dagegen, weil die 
Beweisaufnahme geſchloſſen ſei und die 
Vertheidigung Zeit genug gehabt hätte, 
die Leute zu vernehmen. Der Richter 
wies das Geſuch zurück, worauf Herr 
Spelte feine Vertheidigungsrede hielt. 

Die Frage fei, fagte er, ob der 
Staat die Anklage über jeden vernünf> 
tigen Zmeifel hinaus ermiejen habe, 
und morauf er feine Behauptungen 
ftüge. Er verlaffe fich auf die Aus- 
fagen Mitjchuldiger, alfo auf Aus 
jagen, die von vornherein verdädtig 
feten. MeEutchen und Stach feien Er- 
prejfer. Der Rebner führte dann 


es nicht angebracht, das Countyhofpi= | Dbergerichts-Enticheidungen über die 


tal noch mehr zu vergrößern, e& werde 
zwedmäßiger fein, in  verfchiedenen 
Stabttheilen je ein Hleineres Hofpital 
zu bauen, damit nicht mehr fo viele 
Kranfe auf der weiten Fahrt nach dem 
Hojpital fterben. 

Der frühere Countyrath hatte Die 
Vergrößerung des County = Hofpitals 
betantlich bereits befchloffen, und die 
Bürgerfchaft hat im November bereits 
ihre Zuftimmung gegeben, daß zu die- 
fem med einelnleihe von $3,000,000 
aufgenommen werde. Arcitelt Hola— 
bird hat auch bereit3 Pläne für die 
Neubauten angefertigt und neulich dem 
Gountyrath eine Rechnung von $1500 
zugeftelt für ein nach diefen Plänen 
aus Stud ausgeführtes Modell. 

Der neue Countyrathb hat es aber 
borderhand abgelehnt, diefe Rechnung 
zu bezahlen, und nun fündigt Präfi- 
dent Bargen mit der Nachdrüclichkeit, 
bie ihn berühmt gemacht hat, an, er 
merbe fich gegen die Ausführung der 
Pläne jtemmen. Die Zentralifirung 
der Kranfenanftalten in der Gegend 
bon Harrifon und Wood Straße fom- 
me nur den in der Nachbarfchaft be- 
findlichen medizinifchen Lehranftalten 
zugute, nicht aber den Kranten. 

Jerenmwärter vom Dienft fuspendirt. 

Frau Marion , Broofington, Nr. 
1738 N. Clart Str., deren Gatte feit 
zwei Jahren in der County-|rrenan- 
ftalt untergebracht worden ift, führte 
heute beim Countyrath3-Präfidenten 
Klage, daß ihr Mann am vorigen 
Donnerftag von zwei Wärtern, Mat: 
theiv 3. Heffernan und Leonard ©, 
Korer, brutal mißhandelt worden fei. 
Die Beiden hätten vorher einen farbi- 
aen Geiftesfranten, Namen: Henry 
Derdo, niedergejchlagen und mit Fuß: 
tritten traftirt, und al3 Broofington 
fih zu Gunften des Negers habe ein- 
mifchen tmollen, feien die beiden Wär: 
ter auch über ihn hergefallen, obaleich 
er theilmeife gelähmt ift. 

Schleuniges Verfahren. 

Herr Bartzen ließ, nachdem er die 
Frau angehört, einen Kraftwagen 
kommen und fuhr mit ihr näch Dun— 
ning hinaus. Dort nahm er eine ge— 
naue Unterſuchung vor, welche ergab, 
daß die Angaben der Frau in allen 
weſentlichen Punkten der Wahrheit 
entſprachen. Er hat die genannten 
beiden Wärter darauf vom Dienſt ſus— 
pendirt und den Vorſteher der Anſtalt, 
Dr. Willhite, angewieſen, vor der Zi— 
vildienſt-Kommiſſion gegen fie das 
Disziplinarverfahren einzuleiten. 

Dr. Wilhite hatte übrigens - die 
gleiche Befchiverde fchon vorher unter- 
Jucht, aber feinen Grund gefunden, 
einzuſchreiten. Präſident Bartzen 
faßte die Sache ernſter auf und er— 
klärte den beiden Wärtern, daß es ihm 
ein inniges Vergnügen machen würde, 
ſie alle beide durchzuhauen, wenn ſich 
dergleichen in ſeiner amtlichen Eigen— 
ſchaft für ihn ſchicken würde. Ehe er 


die Anſtalt wieder verließ, erklärte Herr 


Bartzen übrigens, daß er Gehaltsauf— 
beſſerungen für die Irrenwärter be— 
fürworten würde. Dieſe Leute erhal— 
ten jetzt 880 Monat, „bei freier Sta— 
tion“. Herr Bartzen meint, man ſolle 
höhere Löhne zahlen, dann aber auch 
guten Dienft verlangen. 


. 


Kampf gegen Das Laiter. 


GSeihäftsleute der Weftfeite wenden fi 
um Bilfe an die Berichte. 


Gejchäftsleute der MWeitfeite thaten 
heute durch ihren Anwalt Percival 
Steele einen mweiteren Schritt in ihrem 
Kampf gegen Lafter und Lafterhöhlen. 
Sie leiteten ein Einhaltsverfahren ein, 
durch das fie den Betrieb der Lafter- 
böhlen unmöglich machen wollen. Die 
Kläger find die Late Street Manu: 
facturing Blod Co., Yatob und Chrift. 
Yurfhartämeier, Fred. Rent Paper 
Eo., Bette & Zunder und Gebr. Bro- 
mann. Gie find‘ Befiger der Grund: 
ftüde 900-914 W. Late Str. Sie 
behaupten, daß das jfandalöfe Beneh: 
men der Injalfen und WBefucher der 
Lafterhöhlen ein öffentliches Mergernif 
bildeten. Er sl, 


.— Raid. — Badfifchchen: „Mo 
merft Du, Papa?“ — Vater: „Als 


| * auf dem Standesamt,‘ Bad- 
Lin Papa, wie oft Haben fie | 


wer 


x 


| 


zu vertauf 


Ausfagen Mitfchuidiger an. 

Die Ausfagen der beiden Haupt— 
zeugen feien nicht erhärtet morben. 
Stacy fage: „Sch bin der Mertraute 
und der Gaft des Staatdanmwalts”. 
MeCutchen fei zugeftandener Maßen 
ein Menfch, der Schon mit dem Straf— 
gefet in Konflikt gemefen, beitechlich 
und meineidig. Der Mann jei fo tief 
gefunten, daß er feine Frau in ben 
Ihmußigen Handel gezogen habe. Sie 
fet zu bedauern, deshalb habe die Ver- 
theibigung fie nicht in SKreugverhör 
genommen. 

Ihren Ausfagen fei fortwährend 
twiderfprochen worden, auch fie fei mit- 
fhuldiga. Sie habe Erbiteins Namen 
nicht genannt und nur wiederholt, 
was Stach ihr gefagt. Sie habe zu: 
gegeben, daß fie millig an der er: 
Ihwörung theilgenommen und eine 
wichtige Rolle dabei gejpielt habe. 

Die Ausfagen des Priefters Green 
ftreifte der Rebner furz, indem er 
fagte, der Hilfs-Staatsanwalt habe 
gefagt, - die Jury würde felbit Aus- 
fagen des Präfidenten Taft nicht noth- 
mendiger Weife Glauben zu fchenfen 
brauchen, und hätte damit zu verftehen 
geben wollen, daß fie Pfarrer Green 
nicht zu glauben brauche; er habe nur 
den Muth nicht gehabt, das offen zu 
fagen. Der Hilfs - Staat3anmwalt 
wünfche, dat die Jury dem Wort ei- 
nes Fallhmünzers den Vorzug gebe 
bor dem Wort eines Geiftlichen. Da= 
für, daß Erbjtein am 14. Auauft an 
Milmaufee und Grant Ave. geivefen, 
babe man nur das Wort Stacy’s, 
Eridfon jtele e8 in Abrebe. 

Für Pfarrer Green habe 
leifefte Grund vorgelegen, die An 
wahrheit zu jagen, ald er erklärte, 
Erbjtein fei an jenem Abend bei ihm 
im Pfarrhaufe Temefen. 

Anwalt Soelfe war zur Mittags: 
zeit, ald Vertagung eintrat, noch nicht 
fertig mit feiner Rebe. 

see 
Maffzverwalter eingeicht. 


nicht der 


folge der Klage geaen die Cosmopolitan 
Bank von Chcayo. 


Richter Tuthill ernannte heute im 
Superiorgeriht Edmund G. Day zum 
Mafjfevermalter der Gosmopolitan 
Banf von Chicago und wies die Bant- 
beamten an, Herrn Day Jammtliche in 
ihrem Befit befindliche Beftände aus- 
zuliefern. Der Schritt war die Folge 
der Klage des Grundeigentbumsmat- 
lers George M. Lyle gegen Milo F. 
Lewis und St. Laimrence Chandler, 
bie Eigenthümer ter Banf, und Nelfon 
I. Arvidſon. Lyle behaupet, die 
Bank hätte Arvidſon merthlofe Ein- 
lageſcheine gegeben, mit denen Arvid— 
ſon ihm eine Zahlung für Grundei— 
genthum geleiftet hätte. 

Richter Tuthill bemilligte kürzlich 
das Gefuh von Beneditt Schulmann, 
607 W. Nandolph Straße, eines 
Altionärs der Bank, um einen Ein- 
haltsbefehl genen Veräußerung der 
Beitände. Schulrmann fagt, Chandler 
und L2emis hätten ihm die Einfiht in 
die Bücher verieigert. 


Seine Schlime. 


Wollte Anzüge zu Spottpreifen liefern, 
nahm angeblid nur das Geld der Kunden. 


Schuldig des Mißbrauchs der Poſt 
zum Betrug erklärten heute im Bun— 
desgericht Geſchworene Owen T. Mo— 
ſes, Präſidenten der United Tailors' 
Co., welcher ſich in Anzeigen in land— 


| 
| 


wirthichaftliien und anderen Blättern" 


erbot, Anzüge nah Maß zu Spott: 
preifen zu liefern, viele Beitellungen 
und Geld erhielt, die Anzüge aber 
nicht geliefert haben. foll, menigftens 
nicht in mehreren Fällen, auf die fich 
die Anklage ſtützte. Moſes beſtritt, 
daß er Jemand betrogen habe. Ueber 
ſein Geſuch um Neuverhandlung wird 
am Montag verhandelt werden. 


Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
272 
Kleine Anzeigen 
It 


Mer: Arbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 


hen ober zu vermiethen 


hat, 


Die „Abendpos 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


Fi 8 
r 


22. Jahrgang No. 2% j 


it erbofl. 
Verdammt Eintreten der Partei- 
leitung für ſe uen Gegner Graham. 


harriſon 


Dunne bleibt gelaſen. 


Barrifon bezeichnet Vorgehen ſeiner Geg— 
ner als „Cammany hall-Methoden““. 
— Einlıdung Tafıs an Dencen erregt 
Derwunderung in politifhen Kreif:n. 


e 


Die öffentliche Erklärung der demo- 
frattfchen Parteileitung zugunften An= 
drem X. Grahams, welche den eigent- 
lichen Beginn des Kampfes um bas 
Mayorsamt auf demokratifcher Seite 
bildet, hat auf die beiden hauptſäch— 
lichen Mitbewerber des Bänters eine 
arundverfchiedene Wirkung gehabt. 
Mährend " Er-Mayor Dunne den 
Schritt der Parteileitung gleihmüthig 
hinnahm, ihn nicht einmal fritifirte 
und überhaupt in feiner ganzen Yal- 
tung fi) der Parteileitung gegenüber 
nicht unfreundlich zeigte, war fein Bor: 
gänger im Amt, Carter H. Harrifon, 
müthend und aufgebracht und machte 
aus feinem Unmuth und Werger gar 
fein Hehl. 

Er [prach von der Einführung bon 
„Zammany Hal-Methoden“ in Chi- 
cago und von einer Willfürherrfchaft, 
die in Rußland unter dem Zaren nicht 
fchlimmer fein fünne. in feinem Xer: 


Der Kanıpf beginnt. 


Die VBorwahlentampagne zugunfter 
Andrew %. Grahams beginnt mit Dem 


heutigen Tag. Sie wird, da die Bar” 


teileitung fich für ihn erflärt und ihn 


zu ihrem Kandidaten gemacht Hat, © 
auh vom Hauptquartier der Partei 
leitung im Hotel La Salle aus ge 


leitet werden. 


Alle drei Kandidaten 7 


werben ji) von morgen ab täglid 7 
einige Zeit im Hauptquartier aufhals 7 


ten. Ein Giebenerausfhuß, " aus 
Thomas %. Webb, Ald. %. Germal, 
Ad. M. %. Dailey, Ald. 3. 3. Brenz 


nan, Ald. John Powers und James 7 
U. Long beitehend, wird die Kanbiba- 
ten voraugfichtlih morgen auffuchen ” 


DL; 
\ 


* 


und fie von dem Beſchluß der Parleie 


leitung förmlich in Kenntniß fegen. 


Bon den MWarborganifationen wird 


al erfte die der 14. Ward, in ber 


Roger C. Sullivan felbft wohnt, heute 


Abend zur Kandidatur 


Grahamd 


Stellung nehmen und dem gejtern ges 2 


faßten Beichluß ber Parteileitung ger 
Die Or» 7 


mäß fih für ihn erflären. 
aanifation der 15. Ward und ber 22. 
Ward werden morgen Abend folgen, 


NMeLonnell Olfons Nachfolger. 


Zum Kanzleivorftand der Goumiye 7 


gerichtsfchreiberei ift heute vom Couns 
ſchreiber Sweitzer der 
George L. MeConnell von der 20. 
Ward ernannt worden. 
Nachfolger Peter B. Olſons. Mit der 
Stellung iſt ein Gehalt 
verbunden. 

Deneen geht nach Waſhington. 


Große Verwunderung rief heute in 


ger aber hatte er doch Geiftesgegenmwart | politifchen Kreifen die Nachricht her⸗ 


genug, den Wählern der Stadt eine 
kleine Schmeichelei zu ſagen, indem er 
erklärte, daß die Wählerſchaft Chica— 
gos unabhängiger ſei als die irgend 
einer anderen Stadt des Landes. Im 
Lauf ſeiner Angriffe auf die Partei— 
leitung, die ſeinen Gegner indoſſirt 
hat, wurde er ſich anſcheinend bewußt, 
daß er im Laufe des Sommers ſelbſt 
den politiſchen „Boß“ geſpielt hat, als 
er als Mitglied des Harmonie-Aus— 
ſchuſſes das demokratiſche Countyticket 
zuſammenſtellen half. 

Er erklärte, daß ein Eingreifen 
eines decartigen kleinen Ausſchuſſes, 
wie des Harmonie-Ausſchuſſes, ganz 
gerechtfertigt geweſen ſei, da es ſich 
um die Auswahl von 40 bis 50 Kan— 
didaten gehandelt habe, bei der die 
verfchiedenen Nationalitäten, Stabt- 
theile- und Faltionen innerhalb ber 
Partei hätten beriidfichtigt merben 
müffen. Gleichzeitig ließ. der pier- 
malige frühere Mayor durKhbliden, 
daß er in feiner Kampagne vor ber 
Vorwahl vorausfichtlich die Parteilei- 
tung wegen ihres Eintretens für Gra- 
ham fcharf angreifen werde, 

„Der geitrige Schritt der Pärteilet- 
tung geht weit über ihre Machtbefug- 
niffe_und Pflichten hinaus, befonders 
wenn man in Betracht zieht, daß noch 
andere Kandidaten vorhanden find, 
die bei Demotraten auf Berüdfichti- 
gung rechnen fönnen,“ erklärte der 
früihere Bürgermeifter voll” Unmuth 
und WUerger in jeinem Grundeigen- 
thumsbüro und politifhen Haupt: 
quartier im Chronicle-Gebaude „E3 
iſt ein Verſuch der ſchwächſten Faktion 
der Partei, 175,000 demokratiſchen 
Wählern ver Stadt ihren Kandidaten 
aufzuzwingen. Ich will nicht von mir 
ſelbſt ſprechen, aber Ex-Mayor Dunne 
war zwei Jahre Bürgermeiſter und 
wurde nach Ablguf ſeiner Amtszeit 
nochmals nominiri. 

„sohn E.Träger war Leichenſchauer 
und Stadtſchatzmeiſter und hat in ſei— 
ner engeren Heimath, der Gemeinde 
Lake, mehrere öffentliche Stellungen 
bekleidet. Niemand kann daran zwei— 
feln, daß ſie gute Demokraten ſind.“ 
Hier ſchienen dem früheren Stadt— 
oberhaupt doch Bedenken aufzuſteigen, 
ob die bisher in Bezug auf ſich ſelbſt 
bezeigte Beſcheidenheit wirklich vor— 
theilhaft ſei, denn, die frühere Ankün— 
digung, daß er nicht von ſich ſelſbſt 
ſprechen wolle, vergeſſend, fügte er hin— 
zu: „Und ich ſelbſt bin viermal von den 
Sn zum Mayor erwählt wor 

en. 

„Chicago ift noch nicht für Yamma- 
ny=:Hal = Methoden reif,” fuhr er fort, 
„oder die Wilfüürmethoden des rujffi- 
[hen Zaren. Die Wähler beider Par— 
teien find in Chicago unabhängiger 
als in irgend einer anderen Stadt des 
Landes. Ach werde über den Kopf ber 
Parteileitung hinweg an fie appel- 
liren. Die Handlungsmeife der Bar: 
teileitung verftößt gegen den Geift des 
Vorwahlengeſetzes.“ 

Dunne iſt gleichmüthig. 

Er:-Mayor Dunne nahm die Hand- 
lungsweiſe der Parteileitung ruhig 
und fühl auf und zeigte fich ihr gegen- 
über nicht unfreundlid. „Der Schritt 
der Barteileitung,“ erflärte er, „be- 
deutet feine Weberraihung für mid. 

& wußte aus guter Quelle, daß fie 

en Schritt thun würde. Das mar 
einer der Hauptgründe, daß ich meine 
Kandidatur jo frühzeitig. anfündigte, 
frübgeitiger, al ich urfprünglich be- 
abfichtigt hatte. Die MWählerfchaft 
der Stadt hat am 28. Februar zum 
eriten Mal die Gelegenheit, in einer 
direffen Vorwahl fid ihr zujagende 
Kandidaten für Stabtämter auszu— 


» 


- | hen, Sie wird es thun.“ 


Meder Er:Mayor Harrifon noch 
fein Nachfolger im Amt kümmern fich, 
wie fie Heute erklärten, darum, iver 


Chicaao uud Umgegend; 
gen Mar: geringer ah 


Juſnois und Indiana: 
“Harz beute U 


bor, daß Gouverneur Deneen von 
Präfident Taft eine Einladung, nad 
Wafhington zu fommen, erhalten ha- 
be. Der Gouverneur traf geftern hier 


ein und trat heute Furz nad Mittag. 


die Reife nach der Bundeshauptftadt 
an. Er war es felbft, der die Einla— 
dung des Präfidenten befannt gab, 
tollte jich aber nicht darüber ausfpres 
chen, was das Oberhaupt der Nation 
bon ihm wünfce. Er hielt Stonferen- 
zen mit feinen biefigen Wertrauten, 
die fich auf die Entlaffung der beiden 


republifanifhen Wahltommiffäre —2 


zogen, ab. 

Die Reife des Staatsoberhaupis 
nah Waſhington, die der Ankündi— 
gung des Reſultats der Unterſuchung 


des Lorimerſkandals unmitkelbar auf 2 


dem Fuß folgt, rief in politifchen 
Kreifen allgemeine Beriwunderung Herz 
bor. Bon gewöhnlic, gut unterrichteter 
Seite hieß es, daß es fich um die Verf 
theilung der Bunbesämter handle, 
und daß ber Präfident den Gounet- 


neur in diefer Frage zu Rathe iehen = 
wolle. Es wurde erklärt, es fei nit 


unmöglich, daß ber „blonde Bo“ bei 
der Befegung der Bundesämter im 
Staat nicht fo viel zu fagen haben 
würde, wie feine Anhänger münchen, 
und daß der Gouverneur berüdfichtigt 
werben mürbe. 

Sicher ift, daß die Nachricht von der 
Reife nah Wafhington in gemiffen 
politifchen Kreifen viel Unbehagen 
berurfachte. Die michtigften Bundes- 
ümter, die zu befegen find, find daß 
des Bundesbezirksanwalts in Chicago, 
dad gegenwärtig Edwin Sims inne 
hat, das des Marfchalls, dad Luman 
z. Hoy von Woodftod bekleidet, daß 
des Zollabfhäßers und des „Nany- 


Dfficer“, das Ihomas Shaughneffn, 
bezw. „Doc“ T. N. Yamiefon berieln. 


ben. — 


— — — — 


Der Getreidetrandport. 


Benukung des Wafferweges bringt feinen 
Dortheil, 

Bei der Bundesverfehrstommiffion 

it Klage darüber geführt worden, ba 

die Bahngejellihaften für ben Trans 


port bon Getreide, das von hier aus zu 


MWaffer nad) Buffalo gejchidt morben, 
nah New York oder anderen Hafen» 
plägen an ber atlantifchen Küfte, zu 
hohe Frachtfpefen berechnen. Die Kos 


ften des Wajfer- und des Eifenbahn- 4 


Abgeordnete 3 
Er wird dee 
bon $3600 4 


transportes zufammen ftellten fi ° 


höher, als die des direkten Eifenbahn- 


transports bon hier nach dem Diten. E 
Mit diefer Ratentreiberei hätten die ° 
Bahnen por 10—12 Jahren begonnen, ® 


und mit der Zeit fei ihr Gebahren im 
mer unerträglicher geworden. & 
Prouty von der Verkehrs-Kommi 


hat nun heute hier mit der Feſtſtellung 
des Sachverhalts begonnen. Als 


ſter Zeuge wurde Herr Cheſter A 
Legg, ein Vertreter der Getreidehänd⸗ 
ler, vernommen. 


— — ——— —— 


Schnell beendigt. 


Die von dem Bundesbeamien Spen⸗ 
cer hier geſtern begonnene Zeugender⸗ 
nehmung hinſichtlich des Badewannen 
Truſts kam heute Mittag bereits zum 
Abſchluß. Heute Vormittag war Dä- 
—— — der 2 

obler Sons Co. von Sheboygam, 
Wis,, der einzige Zeuge. mM nia 
wird bie Zeugenpernehmung in’ 
York beginnen, wohin der Yundeı 
amte heute Nachmittag abgereift t 

Das Wetter. 
—— 
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Schuld und Bühne. 


Roman von Wilhelm Schwebler, 
(9. Fortjegung.) 
XI. Kapitet. 

Der Andrang des Publitums zur 
zweiten Sitzung des Leichenſchau⸗ 
gerichts war womöglich noch ſtärlker, 
als zu Beginn der Verhandlung, aber 
die Schauluftigen famen nicht auf ihre 
Koften, denn e3 gab feine dramatifcdhen 
Zwiſchenfälle. 

Im Unterſuchungsgefängniß hatte 
Barileit gleich nach ſeiner Ankunft den 
Beſuch des Anwalts der Familie Rom— 


neh empfangen, der eine kurze Unter⸗ 


redung mit ihm hatte. 


Dieſer hatie ihm den Ratih gegeben, 


zunächft auf jede Yusfage zu feinen 
eigenen Gunften zu verzichten und Die 
Ftagen des Kronanwalts möglichſt 
u zu beantworten. Auf Yyamilien- 
angelegenheiten war der Anwalt mit 
feinem Morte eingegangen, und ala 
Hames eine Trage getwaat hatte, war 
ihm eine auömeichende Antwort zutheil 
getvorden, mit dem Bemerfen, er möge 
jeßt lieber alle feine Gedanten auf bie 


Angelegenheit fonzentriren, von ber für 


ihn Freiheit und Ehre, ja vielleicht ba® 
Leben abhänge. 

Der Gerichtöfaal zeigte genau das⸗ 
felbe Bild mie am vorherigen Tage. 


Zur Sicherheit waren alle Zeugen mies ! 


der geladen worden und aud Die 


Freunde der Familie Romney, Tomte ' 
biejerigen Mitglieder der Qondoner | 


Gefelihaft, Die es zu fein poraaben, | 
waren auf ihren refervirten Pläßen. | 
Aber feiner der aeftrigen Zeugen ipurbe | 
auh nur aufgerufen. Der Kron 
anmalt fühlte jich feiner Sade an- 
aeficht? der Verhaftung Bartlett3 an 
fo verbächtiger Stelle bedeutend ficherer 
als geitern. 
Fragen an den aus der Unterfu 
haft Vorgefiihrten, ohne jedoch auf die 
* Hauptfrage zu fommen, ob er fi! 
Ihuldig befenne oder nicht. in ſol⸗ 
%hes Bekenntniß wird bekanntlich in 
England in der Vorunterſuchung nie 
zu erzielen verſucht, und der Kron— 
anwalt überließ die Feſtſtellung dieſer 
Frage getroſt dem Richter und den Ge— 
ſchworenen des Kriminalgerichis. 

Nur einmal ſchien es, als ob dennoch 
eine Ueberraſchung für die elegante 
Welt im Anzuge ſei. Als die Zeugin 
Kane Dixon dem Angeſchnldigten 
gegenüber geſtellt wurde, fragte ihn der 
Koroner, ob er nicht — vorausgeſetzt 
daß er ſich unſchuldig fühle — einen 
beſtimmien Anhalt dafür habe, daß das 
junge Mädchen die Thäterin ſei. 
der Antwort auf dieſe Frage zögerte 
Bartlett einige Sekunden. 
hatte er im Innerſten ſeines Herzens 
den ſchrecklichen Verdacht, aber er 
konnie ihn nicht beweiſen, und ein 
bloßes Ja ohne irgendwelche hand⸗ 
greiflichen Belege für ſeine Behaup⸗ 
tung konnte ihm nur ſchaden, es hätte 
wie die lezte Ausflucht eines verzwei⸗ 
felten Verbrechers ausgeſehen, der an⸗ 
dere beſchuldigt, um ſich zu retten und 
außerdem — und das war der aus— 
ſchlaggebende Grund — fürchtete er, 
Jene auf das äußerſte zu reizen. 

„Wenn jie no) einen Funten von Zu- 
neigung berjpürt, “ fügte er fih im, 
Stillen, „Io wäre ed frevelhafter Leicht- 
finn, in diefem gefährlihden Augen 
bli& ihn durch eine haltloje Anfchuldi- 
gung zu eriödien.“ Deshalb antwortete 
er nur: „Sch habe feinen Beweis für 
diefen Verdacht.“ 

Der Kronanwalt merkte wohl, da 
bier nicht alles in Drdnung mar, um 
er fragte deshalb rüdfichtelos weiter: 
„Haben Sie die Zeugin in jener Nacht 
im Haufe oder Garten des Ermorbeten 
ober überhaupt auf dem Grumbftüd 
Ihres Schwiegervaters geſehen ? 

Wieder zögerte Bartleit mit der 
Antwort. Schließlich ſagte er vor⸗ 
ſichtig: Ich glaubte ſie geſehen zu ha⸗ 
ben, aber es iſt nicht —— bob 
ih mid in ber Aufregung 
Der Kronanmalt hätte wohl pe) fe! 
Antwort hin auf das Zugeben der vor- 


handen gewejenen Aufregung den Bes | 
fhuldigten in bie Enge treiben fön= 


nen, aber er fühlte fid) wiederum nicht 
berufen, dem 
borzugreifen, und fragte beöbalb nur: 
„Wollen Sie fich nicht näher erklären?” 


Mit! 
Allerdings | 


öffentlihden Ankläger : 


| Worauf Zames topfiüttelnd erwi- 
derte: „Sch werde vielleicht bei der 
; Hauptverhandlung ausfagen.“ 
Da das englifche Gejeg den Beichul- 
 digten diefe Freiheit gewährt, mußte 
' fih der Beamte damit befcheiden und 
erflärte da Verhör für beendet. Er 
ivied in feiner Rechtsbelehrung an bie 
Gejchiworenen darauf hin, daß James 
Bartlett zugegeben habe, daß das von 
der Polizei beihlagnahmte Nagbge- 
mehr ihm gehöre, daß er ferner nicht 
in Übrebe ftellen könne, daß er unmit= 
telbar nad) jenem fchredlichen Ereigniß 
die Flucht ergriffen hatte, und zwar 
unter höcft mißlichen begleitenden 
Umftänden. Obwohl nun die Sadıver> 
ftändigen und auch die Polizei nicht 
mit Beitimmtheit behaupten fönnten, 
daß der verhängnißpolle Schuß that- 
fählid aus dem beichlagnahmten 
Jagdgewehr ſtamme, läge doch der Ver— 
dacht außerordentlich nahe, und er 
ſtelle daher den Antrag, gegen den Ver⸗ 
hafteten ein Verdikt zu fallen, dahinge⸗ 
hend, daß er den Tod des Malers Fred 
Romney durch Erſchießen verurſacht 
habe, während er ihnen anheim gebe, 
nach beſtem Gewiſſen die Fragen zu 
beantworten, ob die That auf Mord, 
Toptfehlag oder Unglüdsfall zurüdzu- 
führen fei. Gegen die Zeugin Jane 
Diron ftellte er, ba felbft der Verhaftete 
fo gut wie nichtö gegen fie vorzubrin- 
| gen gewußt habe, feinen Antrag. 
Die jechs Gefchiworenen machten aver 
diesmal grümdlichere Arbeit, als felbit 
ber Koroner erwartet hatte, denn fie 
| erfehienen in furzer Zeit imieber im 
| Saale, und der Obmann verfündigte 
ein einftimmiges Verdikt, das lautete 
' auf Mord gegen den Verhafteten Jas. 
Bartlett. 
Jane Diron verließ den Gericht3- 
faal ohne einen Fleden auf ihrem qu= 


Gr stellte eine Rei ie bon J ten Namen, mit einem triumphirenden 


ungs⸗ 


Blick auf die übrigen Zeugen und ihren 
ehemaligen Geliebten. 
Er betrachtete ſich jedoch durchaus 
nicht als völlig verloren, und ſein 
| Anwalt ſowie Harry Marks belebten 
feine Hoffnung immer wieder von 
neuem. Mas ihn am fehmeriten be> 
driidhte, war der Umftand, daß er felbit 
| nicht abjolut ficher war, ob nicht die 
| Waffe, die er in einem Augenblide ber 
| Verzweiflung erariffen und die ſich 
| wider feinen Willen entladen hatte, 
| dennoch) die Urfache des Todes jenes 
| Mannes war, der bei Xebzeiten freilich 
nicht fein Freund, aber doch ein edler 
— von ihm ſelbſt hochgeſchätzter 
Menſch geweſen. Aber gerade hierauf 
ſtützte ſich der Vertheidiger, denn 
wenn die Geſchworenen der Darſtel— 
lung des Angeklagten, die durchaus 
wahrſcheinlich klang, Glauben ſchenk⸗ 
ten, fſo mußte die Anklage auf Mord 
fallen und an ihre Stelle fahrläſſige 
Tödtundg treten, es war ja möglich 
lich, daß bei der Hauptverhandlung 
| die Gefchworenen zu der Anlicht ka— 
men, der Tod Fred Romneys ſei durch 
| einen Unglüdsfall hegbeigeführt wor— 
den. 
| Dieſe Theorie wurde jedoch abermals 
ſtark in Frage geſtellt, als durch ein 
ſenſationelles Ereigniß der ganze Pro⸗ 
zeß eine neue Wendung erhielt. 

Es war etwa drei Wochen nach der 
ſchrecklichen Nacht, als der alte Romney 
eines Morgens unter ſeinen Briefen 

E Kupert fand, da3 mit offenbar 
ganz verftellter, faum lejerliherSchrift 
adreſ ſirt war. — Ohne viel Intereſſe, 
in dem Glauben, daß es ſich um irgend 
eine Bettelei oder einen Drohungsver⸗ 
ſuch handle, wie die Zeugen in ſenſa⸗ 
tionellen Prozeſſen ſie ſtets erhalten, 
öffnete er den Umfchlag und tmollte 
eben mechanifch das ganze Schhriftftüd 
beifeite werfen, ala fein Auge auf 
folgende Zeilen fiel, deren Züge ber 

Handjhrift feiner Tochter ftark ähnel- 

ten: 

„Komme fofort, ehe es zu Tpät if.” 

Darunter fand eine Nörefje, die 
dem Alten völlig unbefannt mar. 
Er flug das Adrekbuh auf, fand 

| aber au den Namen der Straße nicht 
; angegeben. “Boller Zweifel ſah er das 
Schriftſtück an. Er hatte ſchon ſo viele 
Hoffnungen auftauchen und verſchwin⸗ 
ben fehen, baß er ber Sade wenig 
Glauben fchentte, aber ed war doc 
nicht rathfam, os Brief, fo fehr au 
der Verdacht bes Beirugd unb der 
Fälſchung nahelag, einfach unbeachtet 
zu laſſen. Er erbat ſich deshalb tele⸗ 
graphiſch den Beſuch des Polizei⸗In⸗ 
fpeltors in ſeinem Reviet und er⸗ 
fuchte den Deteltiv Harry Marks, wenn 
möglich fofort zu ihm zu fommen. 

Der Polizei⸗Inſpelior erſchien au: 
erft, und Romneh zeigte ihm ben gettel 
bin. Nachdem er einen Blid darauf 

worfen, fagte er: „&3 fommt in bie- 

em Fyalle vor Allem auf Ihre Meinung 
und Xhre Abfichten an. möchte Sie 

: Daher zunäcdjt fragen, ob Sie felbft 
glauben, daß etwas dabei ober 


e 
die ganze Sache nur eine —— iſt, die 
—— auf, einen er ungave ud) 


— — —— nn 


„Sie mögen * haben“, fuhr der 

| ı Injpeftor fort, „Es ift jedoch ſelbſt⸗ 

deaüs meine Pflicht, der Sache 

nachzuforſchen. Ich werde ſofort den 
Platz aufſuchen.“ 

„Welchen Platz?“ fragte Romney. 
„Is habe die Straße nicht im Adreß⸗ 
buch gefunden und auch noch nie etwas 
dadon gehört. Das ſtärkte meinen 
Verdacht, obwohl ich allerdings ſagen 
muß, daß die Schrift der meiner un⸗ 
glücklichen Tochter ähnlich tft.“ 

„Dann werden wir gut thun, der 
Spur nachzugehen,“ meinte der Be— 
amte, „denn Sie konnten die Straße 
nicht finden, da ſie im Adreßbuch nicht 
unter dieſem Namen eingetragen iſt. 
Dieſe Bezeichnung iſt nur unter einer 
beſonderen Rotte von Leuten üblich, 
die mir während meiner Dienſtzeit im 
Themſediſtrikt oft unter die Finger ka⸗ 
men. Den richtigen Namen der Straße 
habe ich jetzt ſelbſt vergeſſen, kenne 
aber den Ort ſehr wohl. Beim Um— 
gang mit ſolcher Geſellſchaft lernt man 
auch ihre Sprache.“ 

„Ich würde vorſchlagen, daß wir 

mit unſerer Expedition — ich fahre 
natürlich mit, obwohl meine Hoffnung 
nur ſehr ſchwach iſt — ſo lange war= 
ten, bis ich eine Antwort von Marks 
habe. Sie wiſſen,“ ſetzte der Alte hin⸗ 
zu, „daß der vor einiger Zeit für Mr. 
Bartlett thätig war, und deshalb 
dachte ich, es könnte uns vielleicht doch 
von Nutzen ſein.“ 

Der nfpeftor theilte bie Abnei- 
gung aller Polizeibeamten gegen Pri⸗ 
batdeteftive, aber er erklärte fich be- 
reit, dem Wunfche des alten Herrn 

| Folge zu geben. i 

Er entfernte fi) vorläufig nur, um, 
wie er fagte, zwei Schußleuten feiner 
Station Anweifung zu geben, daß fie 
ihn an dem Broad Street Terminus 
erwarten follten. Ihatfächlich fehte er 
fich mit dem Direktor der City-Poligei 
in Verbindung, ber ihm verfpradh, fo- 
fort einige Beamte zur Veobachtung 
des in dem Briefe angegebenen Platzes 
abzufhiden. Er traute nämlich dem 
Detektiv nicht, fondern hielt es nicht 
für ausgefchloffen, daß biefer\ entweder 
mit- James Bartlett oder mit beffen 
Yeinden — auf jeben Fall aber mit 
‚ven Entführern der Tochter Romney’3 
gemeinfames Spiel treibe. 

Als er zurüdfam, erwartete ihn 
Marks bereits, und die drei Männer 
begaben fich fofort auf den Weg. In 
Broad Street fanden fie die beiden von 
dem Inſpektor beſtellten Schutzleute 
vor, und alle fünf beſtiegen nun eine 
bereitſtehende Droſchke, die ſie in we— 
nigen Minuten in die Nähe von 
Northlh Street brachte. In der 
Hauptſtraße ſtiegen die Männer aus 
und befahlen dem Kutſcher, zu warten, 
da eine Droſchke in jenen Regionen 
ne Aufmertfamteit „erregt 

ätte. 

Der Polizei-Infpeftor und Marks 
Ihlugen vor, daß der alte Romnen 
gleichfalls in der Drofchte warten 
Tollte, da die Gegend wenig vertrauen- 
erivedend tar, aber diefer wollte nichts 

| davon willen. Schließlich theiite fich 
die Gruppe, und ber Detektiv und 
Romnen betraten in Begleitung. eines 
Schutmannes die Straße von ber 
Nordfeite, während der Inſpektor ſich 
zunächft verficherte, daß der hintere 
Eingang des Haufes bewacht war, und 
dann bon der Süpbdfeite eintrar, 

Bor dem Eingange bed fraglichen 
Haufes trafen alle zufammen. &3 war 
ein hohes, jchmales Gebäude, fchrvary 
und unfreundlich, mie 
feine Gardinen an den Fenjtern, über— 
haupt fein Zeichen, an dem man er 
fennen fonnte, daß e8 von Menfchen 
bewohnt merbe. 

Der Polizeibeamte erhob nach kur— 
zer Repifion von außen den eifernen 
Klöppel und ließ ihn nieberfallen. 

Keine Antwort erfolgte, 

Er Hopfte noch einmal, zweimal, 
nichts regte fih. Die Schugleute un 
terfuchten die Syenfter des Erdgefchoffes 
mit bemfelben negativen Ergeb iP. 

Der alte Romney fchüttelte den 
Kopf. 

„sh mußte e8 im Voraus,” fagte er 
trübe, daß es eine Finte mar. Geben 
Sie es auf und laffen Sie uns nad) 
Haufe zurüdtehren.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Das Meine Baby 
hatte ihrelid duch 
Erzema zu leiden. 


An den Händen, im Geficht, in der 
Naje und im Mund bildete fi 
brodige Krufte, die viffig wurde. 
Die wunden Stellen-begannen zu 
bluten und judten freilich. 
Keine Nachtruhe. 


endete Euficure an. Erleichterung nad 
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vBom Sqcheuten. 

Je mehr wir dem Meißnacstöfeft 
auf den Leib rüden, um fo mehr wer» 
* ſich die Menſchen ähnlicher. Glet⸗ 

che Freuden und gleiche Sorgen bewir⸗ 
ken das, und auch äußerlich kommt 
dieſe Erſcheinung zum Ausdruck, wenn 
die Sorgen, die man ſich mit Ver— 
gnügen machte, endlich ihre Metamor- 
pbofe durchgemacht und fich in Kleine 
und große, weiße und bunte Patete 
berwandelt hatten, die man mit ae- 
Thäftiger unb mwichtiger Miene durch 
die Gaffen dem Heim zuträgt, um fie 
dem ficheren, unter Verfchluß flehen- 
den Berftedl anzuvertrauen, der fie bis 
zur Bejcheerung am Chriftabend oder 
morgen aufbewahren fol. Die klin⸗ 
e- Münze ift in ein ibenleres 

erthmittel umgewandelt morben, 
und wenn Freude ein Mittel zur Ge: 
funbung des Geiftes und Körpers ift, 
fo bedeutet die Weihnachtsfreude ein 
Lebenselerier nicht nur für ben ein- 
zelnen, fondern auch für die gefammte 
oriftlihde Menfchheit. Gerade das 
Gemeinfame der Meihnachtsfreude 
läßt un? das, was wir Volkäfeele nen= 
nen, jo recht fühlen und e8 erfüllt ung 
mit Genugtbuung, ein Theil biefes 
großen, Ionen Ganzen zu fein. 

Die rechte, echte und reinfte freude 
am Geben tft wohl die, menn das 
Schenken mit gemwiffen Opfern ver: 
bunden mar, wenn einem Kinde ein 
geheimer Wunfch, ben e& wohl felbft 
nicht al3 erfüllbar anfah, unter gemwif- 
fen Entdehrungen von den Eltern rea= 
lifirt wurde, nur um den Widerfchein 
bes Glüdes, der unverhofften Freude 
im Kindedauge leuchten zu fehen. Nas 
türlih müffen Gefchente und die gelb» 
lichen Berhältniffe des Schentenden 
immerhin in einem gemiffen Berhält- 
niß gueinanber ftehen. Eltern, 
Brautleute, Gefchwifter, die irgendwo 
einen großen Pump anlegen, um mit 
dem Werth ihrer Präfente brilliren zu 
fönnen, find nicht auf dem richtigen 
Wege, und folde Gefchente find 
Danaergefchente, oder können wenig⸗ 
ftend dazu mwerben, wenn bie borläu= 
fig verbedite Thatfahe an der Stelle 
ruchbar wird, bon der man fie mög— 
lichit fern halten wollte Die Worte 
Pump und Qump ähneln fih ganz 
berteufelt. 

Das Schenken ift nun einmal eine 
Kunft und über die höchften Anforbe- 
rungen, die man an bdieje Kunft zu 
Meihnachten stellen fann, verbreitet 
fih Karl Albredt im Dezemberheft 
der „Neuen Rundſchau“: „Zum Schen⸗ 
ken gehört jene menſchliche Fähigkeit, 
die von allen die feinſte und in ihrem 
Weſen die unfaßhafteſte iſt: Takt. 
Jener feine Sinn, der das beſtändige 
leiſe Vibriren aller Stimmungen mit— 
ſpürt. Jenes ſeeliſche Gehör, das die 
zarteſten und verborgenſten Harmo— 
nien im anderen vernimmt. Wer Geld 
hat, kann natürlich die theuerſten 
Dinge kaufen, die jetzt in den Schau— 
fenſtern liegen; kann ſie kaufen und 
verſchenken. Käme es bloß darauf an, 
dann wäre der Reichſte auch gleich der 
Beſte. Aber das Geld vermag nur 
unſeren Willen zu befreien; die Farbe 
unſeres Willens kann es nicht ändern. 
Wenn einer was geſchenkt kriegt, was 
hundert Mart koſtet, und es dünkt 
ihn nur dieſe hundert Marf merth, 
dann iſt er im Verluſt Ein richtiges 
Geſchenk muß einen Werth mitbringen, 
der über ſeinen Kaufpreis iſt. Ein 
richtiges Geſchenk muß den Anſchein 
erwecken, als ſei es überhaupt nirgend⸗ 
wo für Geld zu haben. Wir müſſen 
feſt davon überzeugt ſein, es ſei ganz 
allein für uns gemacht, ſei uns zuliebe 
hervorgezaubert worden. Wir müſſen 
glauben, man habe es irgendwo auf 
geheimnißvolle Weiſe gefunden, habe 
an verſchiedenen Merkmalen erkannt, 
daß es uns gehöre, und ſtelle uns nun 
unſer Eigenthum zurück. Kurzum, 
es muß ſo wirken, als ſei es von jeher 
durch das Schickſal für uns beſtimmt 
geweſen. Kurzum, es muß etwas wun—⸗ 
derbar Erſtaunliches und zugleich et— 
was ganz Selbſtverſtändliches für uns 
ſein, daß wir es nun bekommen. Denn 
ein richtiges Geſchent iſt ſchließlich nur 
ein Echo unſeres eigenen Weſens. Das 
tönt einem nun von einem anderen 
entgegen. Der hat's erlauſcht, hat es 
verſtanden und in ſich bewahrt. Ein 
Geſchenk iſt die ſichtbar gewordene 
Meinung, die ein anderer von uns 
hegt. Sowie es aber die Meinung 
ausſprechen will, die der andere von 
ſich ſelber beſitzt, dann iſt es nur eine 
Beläftigung.” 


— — 
Der Ehaufpieler und die Mole. 


Einem größern Auffah: „Das 
Schaufpieler-Doppel-Ych“, ben Dr. 
Theodor Leifing. in ber Defterreicht- 
ſchen Rundſchau veröffentlicht, ent⸗ 
nehmen wir folgenden Abſchnitt: Er⸗ 
lebt der Schauſpieler die Vorgänge 
welche RNr darſtellt? Die Antwort 
lautet: Ja, natürlich. Aber nicht an⸗ 
ders, als der Menſch überhaupt ein 
zweites vorgeſtelltes Ich beſtändig im 
eigenen Ich erlebt und fernerhin die⸗ 
ſes, ſein eigenes Ich, durch die Formen 
und Geſtalten einer Außenwelt hin⸗ 
durch empfindet. Das zweite Ich des 
Schauſpielers nun, die fogenannte 
Rolle, hat zu dem realen Ich des 
Rollenträgers eine äußerſt lompli⸗ 
zirke und keineswegs einheitliche Be⸗ 
iehung. Sie wechſelt von Fall zu 
von Menſch zu Menſch und von 

ahr zu Jahr. Es kommt häufig 
bor, daß ein Schauſpieler ſich fo —* 
in das zweite Ich hineinlebt, daß er 
— der Rolle und ſeinen akluel⸗ 
len Ich⸗ Erlebniſſen leinen —“ 
macht. Das iſt ein Zuſtand, den ein 
ergreifender Brief Erneſto Roſſi 
ausführlich — Mann Der 
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Inſtrument, auf dem ein ihm fremdes 
Weſen ſpielt. Ja, er empfindet die 
Rolle als den Vampyr, der ihm ſein 
eigenes perſönliches Leben ausſaugt. 
Er fühlt ſich ſelbſt nur wie einen 
Schwamm, durch den hindurch das 
Leben aller andern ſtrömt, ſo daß er 
ſeine Perſönlichkeit nur noch von den 
andern empfängt. Der Schauſpieler 
ſteht an der Klippe der Selbſtentglei— 
ſung. Vor einem Abgrund, den ich 
nur umſchreibend andeuten kann, ei— 
nem Zuſtand, der von den meiſten 
jungen Anfängern in der Bühnenkunſt 
wie eine Kinderkrankheit überwunden 
werden muß. Nun aber gibt es einen 
juſt entgegengeſetzten pſhchologiſchen 
Zuſtand, welcher zur Tragik des äl— 
tern, routinirten Schauſpielers werden 
kann. Es kann geſchehen, daß die 
Rolle vor dem realen Menſchen da— 
vongleitet. Etwas, was hundertmal 
mit Glück dargeſtellt wurde, will eines 
Tages nicht mehr ſich in Fleiſch und 
Blut verwandeln laſſen. Der Schau⸗ 
ſpieler findet, daß er und die Rolle 
zwei geworden ſind. Dieſes Erlebniß 
tritt beſonders leicht dann ein, wenn 
ein Schauſpieler eine Rolle, in die er 
ſeit lange völlig eingelebt iſt, uner⸗ 
wartet etwa im Spiel eines andern 
Künftlers von neuen Seiten bargeftellt 
fieht. Er kann dann plöglic nicht 
mehr zu feiner alten Auffafjung zus 
rüdfinden. E3 kann ihn ein Angfter- 
lebniß anwandeln, ähnlich jenem 
Angftgefühl, das uns ergreift, wenn 
bie Gegenftände, die Häufer, bie Mö- 
bel und was uns alltäglich befannt ift, 
unerwartet in frembem Lichte alß et- 
was Neues und Unbelanntes und ent» 
gegenübertritt. Zmifchen biefen beiben 
Ertremen ber Selbftentgleitung unb 
Seldfterftarrung aber liegt die unend» 
lihe Stala mechfelnber Diftanzerleb- 
niffe zmwifchen Rolle und Schaufpieler. 
Es kann z. B. geſchehen, daß bie Er: 
lebnißalte einer Rolle ſo oft durchlau⸗ 
fen ſind, daß ſie ſchließlich nur mar⸗ 
tlirt zu werden brauchen. Es genügt, 
das Tempo, bie Rhyihmit, die Modus 
—* und Dynamit der Leidenſchaf⸗ 
ten mechaniſch anzudeuien, um für das 
Publikum den Einbrud ftärffien un- 
mittelburen rlebenö  berhorzubrin- 
gen. Dies ift ber Gipfel alles Künft- 
lertbums, ber Zuftanb bee Birtuofität. 


Der Virtuofe hat feine Rolle erlebt, 


darum braucht er fie nicht immer neu 
zu burchleben. Sie wirb ihm ſchließ⸗ 
lich fo zu eigen, daf er gleichfam mit 
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Yarsı —* ——2 Glace⸗ 
andſch 


amen zwei 


3* va Stiderei-Rücden, 


weiß, lohiarbig, 
Pongee und 


—— 


naby, jedes Paar in einer hüb— 
ſchen Schachtel, zu 


1.00 


Lohfarbige und braune Glace 


en 


mit 1 Stlafve — zu 


efühferte SHandihuhe und 
Vanbiänbe fir Kinder — 


50e 


Schwarze und farbige reinſeidene nahtloſe Damen⸗ 
ne un bopelten Liöle = 


Serien „und Beben, 
ar 508; oder 3 


are. Pelze für die 
Ba ar, loor. Weihnachten 


und Damen 
Goatsrednzirt 


Buverläffige Near Seal u, 
tuff Pony Mäntel 
gu Ben — — 
en, ſowie Bela und 
ſeparate — und 
Muffs, aus amerifaniich, 
japaniſchem inf, 
grauen 


pen⸗Carts, mit 
Gummireifen: 
Nädern, groß 
genug für Die 
größte Puppe-— 


und 

blauer, 

ſchwarzem Wolf, 

* u. Sableguds, ; 

e : tral. Oppoflum efc., franz 

regulärer Breis | adf. Coney Mufis und 
Scarfs, aufwärts bon 


$1.50 — zu 98. „ee: Bel; » Setö 


89: |: 1.25 


Küibiche lange re für 
amen u, üben — 
us feinem serien or 
Stobeltt auen. fo 
vielen neuen Sobenen, 
befest. und. einfe 
fpneibert, mit Not, oder 
Shawltragen gemacht — 


reguf. 15.00 9,98 


Mertbe, au 


Automobil — 


Hleiderfäufer 


würdigen Die ausge: 
zeichnete Anzugofferte, 
welche Ihe Sub vor 
den Yeiertagen bietet 


i Könnt hr Euch auf etwas befinnen,da3 mehr 
 Sreude bereiten würde? Mir haben mehrere 
Hundert biefer fein gefchneiberten Anzüge zum 
Verkauf ausgelegt, welche gewöhnlich für $25 
und $30 verkauft werden; fie find gemacht aus 
reinen Worfteds und feidegemifch- 
ten Worfteds; in Schattirungen von 
Grau, Tan und Braun; Auswahl 


$21 


Ueberzieher, ganze dritte Floor, Preife von $10 
bis $70; mandje wunderbar große Werthe jet 
zu den Preifen von $15.00, $20.00 und $25. 


Hier find einige Ppraftiihe Geihente für Weih- 
nadıten, weile The Hub in feinem größeren De: 
partement für Anaben und Kinder zeigt. 


Bierter Floor. * 


Knaben⸗Anzüge, alle Größen, 
alle Facons, alle Stoffe, beſte 
Fabrikanten, zu 32.75 bis $25. 


Anaben⸗ Ueberzieher, Größen 
23 bis 18, alle neuen Modelle, 
markirt zu 82.75 bis 825. 00. 


NoveligsHüte aus feinen franz. 
Belours, Plufhes, Beavers und 
Pelz, neuefte Facons, $1 b. $6. 


Knaben⸗ Kappen, Yur-insbanb, 
Golf und Bulldog, Tie⸗top, 
Polo, Yur Polo, 50c bis $6. 


Knaben und Kinder Sweaters 
und Siweater Yadets, alle Yya- 
conß, 16 bis 36, zu $1 big $6. 


Geſchenk⸗Zertifilate zu 


® 


feinem eigenen Spiele fpielen iamn. 
&r tan fih auf der Bühne nicht eima 
in zwei Ychs, fondern in "eine große 
Reihe verfhiebener nad und 


Knaben = Halstrachten, ibenles 
Weihnachtsgeſchenk, neu e ſte 
Entwürfe, billig, 25c und 50r. 


Knaben-Hemden, 12 > 143, 
angenähte oder loſe 3, eins 
fad) oder aefältelt, 50c bis $2. 


Snaben-Blufen, 6 bis 17 Yab- 
ze, fanch Percaled, Madras 
. und WYlanelle, zu 50c bis 88. 


Knaben» ‚12 ms 143 
Halsband, fein mercerigeb und 
ganz Wolle, zu 2öc bis 1.50, 


Knaben-Hofenträger mit —— 
derenden, dazu paſſ. Schnal⸗ 
Ien, in Schachtel, Zöc die di 


iebem Betrag ausgeftellt. 


gengejehte — n lebend 
— n allen * 
Boys Einheit: das ge 

Selbitbewußtfein bes Künftlers, das 
I fidh durch alle bie ver chiedenen 


Masten bes an 
teu8 aber ftecf gleichwohl eine — 


% 





04 Hanie 
fommen häufig vor, fie 
mögen Quetihungen, Ber- 
renfungen, Berbrühun- 
gen, Scmittwunden oder — 


und laßt Andere nicht Iei- 8 
den. SHaltet jtet3 vorrä⸗ 
thig das beruhigende Del, 
welches 

Schmerzen befiegt. 


goldene Gebähtnikmünzen 


- Laut Meldung’ aus "Buenos 
Yires, Argentinien, find die freund- 
f&haftlichen Beziehungen zmwifchen Bo- 
lipia und Peru — durch) die argentini- 
The Grenzitreitentfcheivung unterbro- 
Ken — völlig wieberhergeitellt. 
Die verftärkten meritanifchen 
YBunbestruppen fchlugen bei Chi- 
huahua eine Anzahl Aufftändifche. 70 
ber Lebteren follen gefallen fein. Die 
Regierungstiuppen wurben bon Ge— 
neral Navarro, die Aufftändifchen von 


4 General Cerro Prieto befehligt, der 


Sch bon Inter 
nationalen —— erbaltern, mu br 
beft Schmershei 


erfennung des 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


G@eliefert von der "Associsted Press”. 
Ausland. 


5 Bergleute getödtet. 
Durd Aigen des Sörderkorbfeiles. - euer 
x Reichstolonialfefretär hält erfte Rede 

im Reichstag. - — Berühmter Chirurg 

geftorben. — O©efterreihs Kabinet tritt 

wirflih zurück. 15 Irredentiften 
freigefprocen. 
«Spesialtabeldeveibe der „R. 9. Staatäzeitung”.) 

Berlin, 14. Dez. Ein verhäng 
nißoolles Unglüd, weldhem fürf Men- 
jchenleben zum Opfer fielen, wird aus 
Zangendreer in Weitfalen gemeldet. 
In der Zeche Brudjftraße mwaren 5 
Bergleute angefahren. Das Seil ihres 
Förderlorbs riß. und die Inſaſſen 
fürztensin die Tiefe. Die Unglüd- 
lichen fanden, Auf der Stelle ihren Tod. 

Im Meichelag wurde die"Debätte 
liber den Etat fortgefegt. Großes Xn- 
tereffe fmüpfte fih an die Rebe des 
Staatöfefretärs des Weußern v. Ki— 
derien-Waechter. Nachdem zunädjit 
der Deutfchfoziale Lattman gejpro= 
hen, ergriff unter allgemeiner Spanz | 
nung des Haufes Herr dv. Kiberlen- 
Maecter das Wort. Er madte u. U. 
Mittheilung über den Zmifchenfal. von 
Agadir in Maroffo, der völlig belang- 
103 gemwejen fei. Die franzöftfche Re- 
gierung habe eine Aufllärung gegeben, 
die als durdaus zuftiebenitelleni be- 
funden worden, fo daß die Affäre ala 
erledigt zu betrachten jei. Das fran- 
zöſiſche Kriegsichiff, meldher vor 
Agadir erfchienen, habe jenen marof- 
fanifhen Hafen nur vorübergehend 
angelaufen. Eine Abficht, ihn zu be= 
fegen, habe, wie von Pari3 verfichert 
worden, nicht beftanden. 

Dann erging er fi in einer län- 
geren Bertheidigung de Auswärtigen | 
Mmt? gegen  verjchievene Angriffe. | 
Iroßbem er mit einer SHeiferfeit zu 
fämpfen hatte, die ihm das Sprechen | 
recht erfchwerte, fand er eine bebeutend | 


_- 


beflere Aufnahme, ala 1908, als er in | 


Bertretung des damaligen Staat3- 
fefretärs des Yeußern por dem Reich- 
tag erfchien. 

Hierauf folgte die „Yungfernrede“ 
des Staatsſekretärs des Reichskolo— 
nialamts, Dr. v. Lindequiſt. Der 
Staatsſekretär las ſeine Rede vom 
Manuſtkript ab. Er ſtockte häufig — 
war ſchwer zu verſtehen. D 
Lindequiſt rühmte die Thätigkeit fei 
nes unmittelbaren Vorgängers, Herrn 
Dernburg. Er hob die günftige Ent- | 
widelung aller deutichen Kolonien ber: 
por und betonte bejonder3 die Bebe.:- 
tung des Baummollbaus, modurd es 
ermöglicht würde, Deutfchland von der 
amerifanifchen Spekulation freizuma= 
chen. 

Darnad hielten der Pole Graf v. 
Brüdzemo-Mielzynsti und der Abge- 
ordnete Werner von der Deutfchen 
Neformpartei furze Reden. 

Endlich erariff Erzberger vom Zen⸗ 
trum das Wort. In breit angelegten 
Ausführungen wies er die Angriffe 
der Liberalen und Sozialdemokraten 
auf die Reichsfinanzreform cb. Er 
fprach offenbar „zum Fenſter hinaus“. 

Die Deutfhe Landwirthichafts- 
Gefelichaft beging Die Feier thres fil- | 
bernen Jubiläums. Dem’ Feftatte im 
preußifchen Abgeorbnetenhaufe wohnte 
Kaifer Wilhelm bei. Er fpracdh ber 
Gefelihaft feinen Dank und feine 
Anerkennung für ihr Wirken und 
Schaffen au2. 

Auch der Reichzfanzler Dr. vn. Beth: 
mann SHollweg - und der preußifche 
Landbwirtdihaftsminifter Freiher- v. 
Schhorlemer mwürdigten die Thätigfeit 
der Yubilarin. 

Ym 79. Zebengjahre ift hier ber be- 
rühmte Chirurg der lniverfität und 
ehemalige Direktor der Charite-Kli- 
nit, Profeffor Dr. Franz König, ge 
ftorben. 

In ihrer hiefigen Wohnung ift foeben 
bie Witime des, einft bpielgenannten 


+ 


Ber jucht dieſes Huſten 
Hansmitte l 


Koftet wenig, aber wirft wirft jchuell, oder 
das Geld zurüderftattet. 


Dr 


Miiht ein Pint zn 58 mit Vint 

warmem Mafjer, und rührt 2 inuten. Thut 

Ungen Riner (50 Gets. wertbh) in eine Pintjlajche 

und fügt e8 dem BudersSprup hinzu. Nehmt einen 

* el voll jede Stunde, oder alle 2 oder 8 
nden 


daß dieſes einfache Mittel 
einen Suften jhneller beſenigt als alles andere fe 
brauchte. Gewöhnlich endet ein. langwieriger us 
Yen in 4 Etunden. Yft auch —— gegen 
Reucpbuften,- Bruftiehmergen, - Bronditis und andere 
Suleihmerzen. ES regt’ den Appetit an umd ift Teicht 
obführend, wüs zur gi mehr am, Quftens beiträgt. 
und beiieren Suftens 

rg up, .n ** ———— 4 = Saufen tönnt, 

8 Hält fih gut umd jchmedt angenehm 

on ik die werthoollfte Dach Zufommens 
esifhg don morwegiihen mweihen Pine-Ertraft und 
reih an Guiaicol und allen natürlichen Fichten⸗ 

, imweldhe fo beilend auf die Schleimhäute 
Andere Präparate wirken nicht, iwie Diefes 


Ih werdet bemerfen, 


lementen 
mwirfen. 


sen 

— die Herftellung von Huſten⸗Syhrub * 

Viner und Zuder-Sprup (ober fi teirtem Konig) -fo 
— in —* Fe . Staaten und Kanada geivor- 
en if, u g nadhgemadt. Uber das alte 
er get Pe niemals erreicht. 
nr — Dee oder Zu⸗ 
mit — Rezept. Euer 


5 ag Pi Se oder ** —— ee Zn: 


nicht. ſchreiht an ‚Die Piner 
Hofprebdigers a. ®. und igle 


St. 3 akobs 6 ei a alt 3 Wie io vie 


bes Reichstags, Dr. Adolf Stöcker 
(geft: im Febr. 1909) aus dem Leben 
gejchieden. Sie war eine geborene 
Anna Krüger. 

Wien, 14. Dez. Freiherr v. Bie- 
nerth hat nunmeht die Abdankung des 
geſammten Miniſteriums dem Kaiſer— 
könig Franz Joſeph überreicht. Das 
rekonſtruirte Kabinet, an deſſen Spitze 
Bienerth geſtanden, iſt ſeit dem 10. 
Februar 1909 in Amt und Würden 
geweſen. 

Das Rücktritt des Miniſteriums iſt 
die unmittelbare Folge der feindſeli— 
gen Haltung des Polentlubs, durch 
welche ſchon im vergangenen Juli der 
vorzeitige Seſſionsſchluß herbeige— 
führt wurde. 


Seiner Eigenſchaft als herfömmliche | 3 


| Regierungsftüge war der Polenclub 
| au unter dem Regime Bienerth bis 
zum legten Sommer treu - geblieben. 
Er bildete mit den deutfchen bürger= 


| lichen ' Parteien und dem romaniſchen 


Klub die allerdings ſchwache Mehrheit, 


| mit. deren Hilfe das Kabinet Bienerth Ä 


| der Kampf gegen die Slamijche Union 
und die Gozialde nofratie führte. 

| ‚Der rrebentiften = Prozeß, welcher 

| feit einer Woche von dem Gericht in 

| Graz verhandelt wurde, hat fein Ende 
| ereicht. 

| dentiften find von ber Anklage des 
ı Hochverraths freigefprochen morden. 
Einer wurde jedoch der Majeftätsbe- 
‚ Teibigung Thuldig befunden und zu 

| mei Monaten Gefängniß verurtheilt. 


‚Tefegraphifuie duoligen. 


Inland . 


—— 


— flinderheim zu Springfield, Mo., 


abgebrannt und wahrfcheinlih 2 Kin- 
der umgelommen, 

— Dur einen Bahnzug getöbtet 
wurde der 35jährige Landwirth Ka— 
ſpar Waliver, wohnhaft bei Watſeka, 
Jinois. 

— Dr. Roller, einer der befannte- 
ften Ringfämpfer bes Landes, wurde 

; in Nem Vorf von dem Polen. Z6y3to 
zweimal geworfen, . u 

— Noch eine Verhaftung in 2er: 
bindung mit dem erwähnten vierfachen 
Mord auf der Bernhardt’fhen Yyarm 
bei Kanfas City, Mo. 

— Infolge der Erplofion eines Ga= 
jolinofens verbrannte die 18jährige 
Frau Lucretia Price zu Atlanta bei 
| Bloomington, 0. 

— Die Lehrerin Mary Williamjon 
wurde bei Encino, N. Mer., von ihrem 
| Ontel W. A. Gran, der fie für einen 
ı Einbrecher hielt, erſchoſſen! 

— $15,000:Banterott von Saat 
| Pincus & Söhnen in Tacoma, Wafh., 
der älteiten Hopfenmaflerfirma an der 
| Pazifikküſte. 

— Wegen verſchmähter Liebe erſchoß 
der 35jährige Wm. Moffet in Enid, 
| Ofla., die. 1Sjährige Florence Hayes 

und fich felbit. 

— Kleiner Neaerfrawall im Ge— 
Tchäftstheil ber QBundeshauptitabt. 
Zwei fehlimm Verlegte, wovon einer 
| wohl nit mit dem Leben davon 
fommt;,; 

— Zu Kalamazoo, Mich., murbe 
der 18jährige George Bloohag ;,egen 
Ermordung pom.Eftimias Stergious- 
las zu lebenslänglichem Zuchthaus 
veruriheilt. Ex bat., ihn lieber zu 
hängen, was aber nach dem Staats— 
geſetz nicht geſchehen kann. 

— Brantingham'ſches Wohnhaus, 
eines der ſchönſten von Rockford, Ill., 
abgebrannt. Ein Zeitungsträger und 
ein Milddmann retteten 2 Kinder und 
2 Dienſtmädchen Brantingham's, wel⸗ 

cher derzeit mit feiner Gattin inChi- 
jtago mar. 

— Bor dem Kongrekhaustomite für 
Bewilligungen plädirte Kongrepbiblio- 
| thefar Herbert Butnam angeblih um 
| Erhöhung feines Gehaltes von $6000 
| auf $7500 per Jahr. Er berief fi 
darauf, daß er Familie habe und von 
eriterer Summe nichts ſparen könne. 
Die Millionärsgattiin Mrs. 
Iheo. PB. Shents in Nem York muß 
$18,000 Zoll auf Jumelen nachzahlen, 
trogdem fie ihrer Erklärung zufolge 
diefelben nur im Taufh für andere, 
Thon früher verzollte, erftanden hatte. 

— Zu Barton, im Jlinoifer Coun- 
ty Ford, erlitt rau PB. Papineau 
tödtlihe Wunden, indem eine Flafche 
mit „Ziniment“, von ihr. zum Einrei- 
ben eines verlegten Fußes benußt, in 
Brand gerieth. 

— Er-Pröfident Roofevelt hielt 
feine erjte öffentliche Rebe 'feit der 

| Hürzlihen Wahl, al3 Ehrengaft beim 
| Yahresbantett der Handelstammer zu 
ı New Haven, Konn. Der ermählte de- 
motratiſche Gouverneur Baldwin hatte 
eine Einladung zum Bankett nicht an⸗ 
genommen, anläßlich eines Wahlkam⸗ 
pagneſtreites mit Rooſevelt. 


Ausland, 


— Die organifirten britifchen Kef- . 


ſelſchmiede ſtimmen jet über. bie 
Hrage ab, ob fie die Bedingungen des 
Sciffbauverbands annehmen folen, 
welcher Teßten —— * —* 
(etwa eg — 


Hochfluthen in Italien! 


Sämmitliche 13 Trieſter Irre- 


— möchte 


gefangen ſein ſoll. 

— Noch mehr Hiobspoſten über die 
Ein großer 
Theil von Livorno ſteht ebenfalls un⸗ 
ter Waſſer, ebenſo ein Theil von Piſa. 
An vielen Orten mußte die Polizei die 
Bewohner aus ihren Häuſern retten. 
Schiffe müſſen Lebensmittel nach ei— 
ner Reihe Dörfer bringen. 


Eotalbericht. 
BörlenNotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
fhwantungen an der Produftenbörje 
bi8 zur Mittagaftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh : Nievrig 12 Uhr 13. Des. 

Weisen— 

Der 8343b 
Mai .95 =, 6 IH % 
Juli BE .M—ia 3 
Mais— & R = z 

En ma 
ITR—Y 


91% 9138 .9 * 
.05 — 


„6 
I3%- Yı 9 


314 

sen Us 
Gepöl. Schweinefleiſch ⸗ 
Jan 18.87, 19.10 ° 
Mai 17.9295 18.20 
Schnalz ⸗ 


18. Bi; 


19.0015 
17.092 1 


Sk 180 


De 
San 10.2 _ 10.2714 
Mai 9.0—-% 10.004, 


mE RT 9.85 
9. Se 9,65. ‘9, 521%, 9.6: 24 09.55 
Die geftrige Anfubr * Weiſen für ‚den hiejigen 
Markt itellte ji auf 39,600, von Mais auf &01,250, 
bon Safer auf 522,00 Bufhels. Verihidt von bier 
wurden 2,000 Aufbels "Weizen, 234,700 Buſhels 
Meis und 316,500 Buſhels Hafer. 


— Ein Ausfhuß ‚der  ruffifchen 
Duma verwarf einen Geſetzeszuſatz be— 
treffs gleicher Rechte für die Are in 
Tinland. 


fünf Dollars eine Schachtel. 


‚Det Kreis fpielte. feine Rolle bei ihm. 


Zum Segen mancher armer Ma— 
ich ſagen, daß 
Stuart's Dyspepſia Tablets in jedem 


Falle Wohlbefinden und eine Heilung 
bringen. Fünf Dollars für eine 
Schachtel würden mich nicht abhalten, 
dieſelben zu kaufen, ſollte ich jemals 
wieder ſo leiden, wie ich es eine Woche 
vor dem Gebrauch that. 

„Die 50c Schachtel, welche ich von 
meinem Apotheker kaufte, vollbrachte 
die That, und meine Verdauung iſt 
wieder normal. 

„Diele meiner Nachbarn haben, dieje 
Tablet3 auch probirt und gefunden, 
daß fie ganz mie angegeben mitten, 
und Mr. Ellim3 wünfht aud, daß ich 
feinen Namen zur Gmpfehlung von 
Stuart’3 _ Dyspepfia Tablet? .ge- 
brauche.” i 

. Öezeichnet: 

U. Ellm3 und Chad. F. Buzzell, 

Hilfs-Poſtmeiſter, 
South Sudbury, Maſſ. 

Mrs. Jas. Barton von Toronto, 
Kanada, ſchreibt: „Seit achtzehn Mo— 
naten litt ich, wie ich glaubte, an Bla— 
ſen- und Nierenleiden, und nahm Me— 
dizin von oerſchiedenen Doktoren, ohne 
ein Zeichen der Heilung. Schließlich 
wurde ich ſo krank, daß ich kaum meine 
Arbeit thun konnte. 

Ich dachte, eine Schachtel Stuart's 
Dyspepſia Tablets zu verſuchen und 
zu ſehen, ob ſie Beſſerung bringen 
würden, nicht glaubend, daß ich wirk— 
lich Dyspepſie hatte; und nachdem ich 
3 oder 4 Tablet3 genommen hatte, wa- 
ren alle Säurebefchwerden verfchmun- 
den, und entdedte ich dann, daß ich arı 
faurem Magen litt, während die Dof- 
toren mich gegen Nieren- und Blafen- 
leiden und einer mich gegen —— 
tismus behandelte. 

„Meine Verdauungſt i ſt gut, meine 
Geſichtsfarbe klar, ich kann meine Ar— 
beit verrichten und Niedergeichlagen: 
beit ift mir unbefannt. 

„Sch bin dankbar, daß ich fol gu- 
tes Heikmittel gefunden, ba3 fo ange- 
nehm einzunehmen ift mie, Stuart 

Dyspepfie Tablets. Ych bin überrafcht 
über die von der in mir vollbrachten 
Aenderung.” 

Alle Apotheter verfaufen und em- 
pfehlen Stuart's Dyspepſia Tablets, 
da ſie nur einfache, natürliche derdau⸗ 
ungsſtoffe enthalten und, nach der 
Mahlzeit eingenommen, Säure ber- 
hindern und prompte Verdauung und 
—— der Nahrung herbeifüh⸗ 


Werzie überall empfehlen fie, ba fie 
gut für Kinder und Ermachfene find, 
unfhägbar gegen fauren Magen‘. ner- 
pöfe Dyspepfie, Sodbrennen, Gas im 


— — den Gedärmen und — 
— ge MagenzUnprbn: 


858 MWelld Straße, . 


9.80 |. 


20 Hule-Toam 
Borax 


Macht das Tiich-Leinen ne 


Schnee, hält —— bor und läßt ns 
” , leicht waſchen. 


Die beſte Hilfe der Natur für 
Reinigungszwecke 


Steinhauers Abſturz. 


Geo. McBeth findet den Cod. — Heuer 
tödtlicher Unfall an halſted und Clark Str 

Im St. Bernhard-Hoſpital 
heute Morgen der Steinhauer Geo. 
MeBeth, ein 8315 ©. Halſted Straße 


mohnender 60 Jahre alter Mann, ben. 


Verletzungen, welche er geitern Rad 
mittag infolge Abfturzes von einem 
über hundert Fuß über dem Erdboden 
angebrachten Baugerüft an dem Neus 
bau der Dliver Wendell Holmes- 
Schule an der Süd Morgan und Weit 
56. Straße erlitten hatte. Der Veruns 
glüdte war auf den Rüden gefallen 
und innerlich verlegt worden. 
Uenes Opfer einer gefäbrliden Stelle. 
Un dem jeder polizeilichen Regelung 
ermangelnden Schnittpuntte der Bar— 
ry Ave., Clark und Halfted Str., einer 
außerordentlich verfehrsreichen Stelle, 
bat ſich ſchon wieder ein tödtlicher 
Unfall zugetragen. Der fünfzig— 
jährige Fuhrmann Wm. Chriſty, 
wurde dort 
nämlich geſtern Abend von einem von 
John Woller, 2130 N. Clark Str., ge⸗ 


lenkten Kraftwagen überfahren und 


getödtet. 
Greis abgeſtürzt. 

Im Spurling-Gebäude in Elgin 
ſtürzte der dort anſäſſige 70 Jahre 
alte Geſchäftsmann Richard J. Haw— 
thorne geſtern dreißig Fuß tief den 
Fahrſtuhlſchacht hinab und erlitt le— 
bensgefährliche Verletzungen. 

Identifizirt. 


Der Mann und die Frau, deren 
Fuhrwerk geſtern Morgen in der Nähe 
von River Foreſt von einem Zuge der 
Wiskonſin-Zentralbahn erfaßt wurde, 
wobei beide ihren Tod fanden, ſind 
geſtern Abend als der 65 Jahre alte 
Friedrich Haß und die 60 Kahre alte 
Yrau U. Meining erkannt worden. 
Haß war der Schwiegervater des Gro- 
cer3 Ditto Lyman von River Foreft, 
dem auch dad YFuhrmerf gehörte. Frau 
Meining lebte mit ihrem blinden Mann 
auf einer Eleinen Farm in der Nähe 
bon River Foreft. Man nimmt an, daß 
die Frau fi zu Fuß nach dem Markt 
aufgemacht hatte und da& Haß ihr ei= 
nen Sit auf feinem Gefährt angeboten 
bat, ala er fie untermeg3 einholte. 

Haß mar der Schwiegervater bon 
Dtto Iyman, einem Grocer in River 
Toreft, dem auch dad Fuhrmwert ' ge- 
hörte. Frau Meining lebte mit ihrem 
Mann auf einer Kleinen Farm in der 
Nähe von River Forefl, und man 
nimmt an, daß fie fih zu Fuß auf 
dem Wege zum Markt befand, als 
Haß fie überholte und ihr einen Sit 
auf dem Gefährt anbot. Yhr Mann 
ift blind. 

Bilfsfeuerwehrchef verunglückt. 


An der Cottage Grove Ape. und 
dem 47. Blace rannte gejtern Abend ein 
Straßenbahnmwagen der Cottage Grove 
Uve.-Linie in das Buggy des Chefs 
Sohn Smith vom fechzehnten TFeuer- 
mehrbatillon, welcher fich gerade auf 
ber Fahrt zu einem euer befand. 
Smith und fein Kutfher, Wm. O’- 
Grady, wurden verletzt, erſterer ſchwer. 
Smith wurde in das in der Nähe ge— 
legene Chicago-Hoſpital, Grady nach 
ſeiner Wohnung, 817 Oſt 58. Straße, 
gebracht. Das Feuer, welches im Kel— 
ler des dreiſtöckigen Miethshauſes 
5334 Oft End Ave. entſtanden mar, 
wurde ſchnell gelöſcht. Es war ent— 
ſtanden, als ein Kind in einem Kel— 
lerverſchlag mit brennenden Streich— 
hölzchen nach einem Fußball ſuchte. 


Arbeiter verblutet. 


Adam Solczek, ein Nr. 2797 Weſt 
24. Straße wohnender Arbeiter, 
wurde heute, als von einer Holzver— 
arbeitungsmaſchine in der Werkſtatt 
der Heywood Bros. and Wakefield 
Co., Nr. 2653 Harvard Str. ein 
Stück abſprang, davon an dem Hals 
getroffen und verblutete, ehe ein Arzt 
zur Stelle war. 


— — — — 


Theilhaber geſucht! 


Der Herr M. J. Stroup ſoll verſchiedene 
cefunden haben. 


Unter der Anklage, Geld durch be- 
trügerifche Angaben erlangt zu haben, 
wurde heute, auf Betreiben von %. 
Grant Goodrid, Nr. 415 NRoslyn 
Place, M. %. Stroup, Präfident der 
„Eclipe Dyeing and Cleaning Co.“, 
Nr. 661 Weit 61. Straße, verhaftet. 
Goodrich flagt, daß er fich von Stroup 
babe bewegen laffen, $3000 in beffen 
Geſchäft zu fteden, das .‚diefer ihm als 
fehr einträglih gefchilvert habe. 
Stroup habe ihm außer einem entfpre- 
chenden. Geminnantheil auch ein Ge- 
halt von $25 die Woche in Ausficht 
geſtellt. Für zmei Wochen habe 
Stroup ihm dann auch wirklich je $25 


gezahlt, ihm dann aber die $50 mieber 
abgepumpt unter dem Morgeben, «3 . 
‚müßten unbedingt einige‘ Rechnungen 

beglichen werben, und e3 wäre dazu in 


der Gefhäftstaffe nicht der —— 
liche Mammon vorhanden. Der 


wurde heute in der Stadtgerichts⸗ — 


theilung Englewood zur Verhandlung 


erlag 


Großes — der Firma ©. Si. 
verman & Sons heute früh geftohlen 


Gift und Gegengift. 


Mord» und Selbftimord-Derfuh eines ver- 
heiratheten Mannes und feiner muth- 
maßlichen „Braut“. — Die Leiche Wm. 
h. Rowles im Eiſe eingefroren gefunden. 


Einen ſchweren Verluſt haben die 
Pelzhändler S. Silberman & Sons, 
1117 W. 35. Straße, heute zwiſchen 
1 Uhr Nachts und ſieben Uhr Mor— 
gens, als das Geſchäft wieder geöffnet 
wurde, erlitten. Augenſcheinlich mit 
dem Gefchaft vertraute Diebe waren 
nämlich mit einem Laſtwagen in der 
Gaſſe hinter dem Geſchäft vorgefah— 
ren, hatten mittels Nachſchlüſſels die 
Hinterthür geöffnet und aus dem La— 
gerraum 4200 Iltisfelle, hundert 
Wieſelfelle und 88 Pfund einer Gin— 
ſeng genannten Miſchung zur Bear— 
beitung der Felle fortgekarrt, wohin, 
weiß NRiemand. Niemand hat die 
Diebe beachtet, Niemand ihren Wagen 
gefehen. Die Firma berechnet ihren 
Verluft auf $21,627. 

Aus dem Heim von U. E. Saun: 
ders, 215 Nord California Ave., ſtah⸗ 
len Schleichdiebe in Abwesenheit der 
Familie geftern Nachmittag Schmuck⸗ 
und Kleidungsſtücke im Werthe von 
$100. 

Mo:d: ode: Selbtmordverfuch? 

‘m St. Kofephs-Hofpital liegt mit 
[hier verbrannter Kehle der 30jähri- 
ge Lohn Ehriftiejr. aus Duluth, 
Minn., Sohn eines reihen Mannes, 
Befibers einer lithographiſchenAnſtalt, 
und zugleich verfucht die Polizei eine in 
etwa gleichem Alter jtehende Frau zu 
finden, die fi Frau Evelyn Good» 
man nannte und falihlih ein 
Miethahaus an der Wells Straße und 
North Ave. als ikre Wohnung bezeich- 
nete. Chrijtie hatte geitern Nachmit- 
taq in.einem Zimmer bei Frau Minnie 
C. Magnus, bei der er mohnt, und in 
deren Abmefenheit Befuhh von der 
Goodman. Gegen Abend fam dieje 
in die Apothefe an roing Bart 
Boulevard, Ede der Sheridan Road, 
geftürzt, zeigte dem Befiger ein Fläfch- 
chen und fragte, ob deffen Inhalt 
Gift fei. Das wurde bejaht, die Frau 
fchrie fofort: „Dann muß ich fterben“, 
der Apothefer gab ihr aber ein Gegen 
gift, worauf sie erzählte, daß fie 
Ehriftie, den fie nach erlangter Schei- 
bung heirathen mollte, bejucht habe, 
meil er franf fei. Er habe fie eine 
Medizin probiren lafjen, felbft davon 
getrunfen und dann gejagt, e3 fei 
Gift. Der Apotheker und Dr. Parfche 
eilten fofort nach der nahen Wohnung 
der Frau Magnus, gaben Chriftie 
ebenfalls das, Gegengift ein, und aud 
bei ihm verfagte e3 nicht, weil er zu: 
biel von dem anderen Gift getrunfen 
Hatte. Inzwiſchen war die Good— 
man verſchwunden. Chriſtie wird 
davonkommen, iſt aber innerlich ſo 
verbraunt, daß er nicht ſprechen kann, 
im Fieber äußerte er jedoch leiſe, daß 
er nicht wiſſe, warum er es gethan 
habe. Der Mann ſoll Familie be— 
ſitzen. In Chicago war er ſeit fünf 
oder ſechs Monaten und als Buchhalter 
und Agent für die Planz & Green 
Lithographing Co., 124 Federal Str., 
thätig. Anfangs November legte er 
die Stellung nieder und ſiedelte gleich— 
zeitig aus dem Hotel Plaza zu Frau 
Magnus über, 

Yrau Eoljeth behauptete der Polizei 
gegenüber, daß ihre Tochter verheira- 
thet jet, verweigerte aber die Angabe 
des Namen? und des Aufenthalts des 
Schmiegerfohnee. Nachbarn behaup- 
teten, die Tochter jei frank daheim, fei 
auch ein ziemlich leichtlebiges Gejchöpf. 

Fred J. Clompitt, Geſchäftsführer 
der Whiting Paper Eo., hat fich heute 
auf Erfuchen des alten Herrn Chriftie 
be8 | Gohnes angenommen. Jung— 
Ehrijtie fol, nach einer neueren Le3- 
art, angedeutet haben, daß feine Be- 
fucherin ihm den Gifttrant einflößte 
und dann felbjt davon nahm. Die 
Polizei ift ihr übrigens heute Mittag 
auf»wer Spur, fie hat die Mutter der 
Frau Goodman, Frau Mary Eolfeth, 
in ihrer Wohnung, 1536 Wells Str., 
gefunden. Frau Eolfeth erklärte, vaf 
ihre Tochter geftern Abend heimgefom- 
men, heute früh aber fortgegangen 
fei, wohin, wußte fie nicht. 

Der Tod von Wr. 5. Romles, 

In einer großen Eisfcholle feitge- 
froren wurde unmeit vom Ufer an ber 
79.. Straße geftern die Leiche des feit 
fetten Freitag verfchmwundenen Am. 
H. Romles gefunden und von X, R. 
Duncan, Nr. 4132 Lafe Ane., bei dem 
er fvohnte, erfannt. Der Todte mar 
nur mit einem Strumpf und einem 
Schuh am linfen Fuß. befleivet, der 
» Schädel. war gebrochen, und ber Kopf 
mies zahlreiche SIuetfch- und Schnitt⸗ 
wunden auf. Die Polizei begann eine 
Unterſuchung unter der Vermuthung. 
daß Rowles ermordet und in den See 
geworfen worden ſei, neigte ſich 
ſchließlich aber der Anſicht zu, daß der 
Mann ſich am Ufer faſt ganz entkleidet 
und ſich dann ertränkt habe. 


Wieder gefunden. 


"has. E. Goobhue,.. 6339 Enfield 
Vergeffen Sie effen Sie nicht! 


aufgerufen, aber bis zum 21. Dezem= | 


ber verfchoben. Bis dahin follen. der 
Theodore Mo: ' 
und ein Herr 
eugen 
an⸗ 
— 


Methodiſiengeiſtliche 
berg von Andover, Ill. 
Henry Mod) aus Indiana ala 
zur Stelle — werben, 
geblich; von Str p. ebenfa 


Bi bet, Moin 


1 Xoe., 
Montag früh auf dem Wege zur Ar- 


beit verfhtwand, ift geftern. Abend ia | 
anfcheinend betäubtem Zuftande in eis: 


nem Hotel in Galesburg, SU., gefun- 
den morden. Der Tod eines Sohnes 


'bor zwei Monaten hat angeblich. ſei⸗ 


nen Geiſt zeitweiſe umnachtet. Good⸗ 


hue iſt heute in der Obhut ſeines 
Schwagers John J. Hoſch aus Mil-⸗ 


waukee heimgekommen. Er war Auf⸗ 
jeher in den Höfen. der Lill⸗Robinſon 
Eoal Eo., 349 N. Dakley Ave. 

Eine angeblich berufsmäßige Diebin. 

Inder Tomn Hall-Wache fit die 
34jährige Carrie Anderfon, welche ge: 
ftern Nahmittag zum zweiten Mal 
in einer Bant auf der Sübfeite eine 
Banktanmeifung einlöfen mollte, mas 
ihr das erfte Mal geglüdt war, und 
fofort in Haft genommen murbe. Sie 
wird befhuldigt, als fie am 30. Sep- 


tember . ihre Dienftherrfchaft,: die Ya: ' 


milie Albert Birkenftein, 938 Nelfon 
Str., verließ, $16 und Banfanmwei- 
fungen über $250 mitgenommen zu 
haben. Auch fteht fie im Verdacht, am 
23. Juni unter gleichen Umftänden ih— 
ren Dienft in der Familie T. %. Can 
non, 6226 Lakewood Ave., verlaſſen 
und damals 8260 eingeſteckt zu haben. 
Entlaſtet worden iſt ſie aber bereits 
vom Verdacht, das Dienſtmädchen zu 
ſein, welches vor acht Tagen aus dem 
Heim des Milch-Großhändlers Ira J. 
Mix, 3633 Grand Boulevard, mit 
Diamanten im Werthe von 83000 ver⸗ 
ſchwunden iſt. 
Raubanfälle überall. 


Keine Stabtgegend ift mehr vor 
Räubern ficher, aber die patrouilli= 
renden BPoliziften find gewöhnlich 
fonjtwo. Frau %. E. Burbdid, 72 W. 
Dat Straße, wurde unter dem Gerüft 
der Northmeitern = Hocdhbahn an der 
Meit Dat Straße geftern gegen Abend 
bon einem Räuber an den Armen ge: 
padt und von deffen Genoffen um die 
Börfe mit H8 und zwei goldene Ringe 
beraubt. rau Eleanor Trauftmann, 
3345 ©. Park Ape., nahm ein Strold) 
am Abend an der Djt 33. Gtraße, 
zwifchen Prairie und Foreft Ane., die 
Handtafche, $7, eine goldene Kette und 
eine Bruftnabel ab, und Benjamin 
Briggd wurde neben feiner Wohnung, 
1638 Lane Court, von zwei Werbre- 
ern mit Revolvern bebroht, in eine 
Gaffe gefchleppt, niedergefhhlagen und 
um $6 und feine goldene Uhr beraubt, 
hingegen mußte Walter %. Zuton, 
1629 W. 33. Str. zugeben, daß 
feine Räubergefhichte erfunden, fei, 
um der Mutter nicht feinen Wochen 
lohn aushändigen zu müffen und 
MWeihnachtzaeld zu erhalten. 

Ir der Nähe der Kebzie Abe. wurde 
auf einem Gtraßenbahnmwagen ber 
Urmitage Uve.-Linie geftern Abend 
Die Magnus, 2006 N .Redzie Abe., 
um $40 beftohlen. An feinem Falle 
wurde der Verbrecher ‘gefangen. 


Zur Rechenſchaft gezogen. 


Stadtrichter Crowe hat geſtern Mi— 
chael Malenski, Nr. 4621 Talman 
Ave., Stanley Marcinkowski, Nr. 
3411 S. Morgan Straße; John Pa— 
velceyk, Nr. 3254 Moßprath Straße, 
und John Lavendowski, Nr. 4621 
Talman Ave., wegen angeblichen Ein— 
bruchs unter je 31500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Die Angeklagten werden bezichtigt, 
Einbrüche in die Läden von John Ra— 
decki, Nr. 2714 Weſt 47. Str., und 
Georgi & Vitak, Nr. 4668 Groß 
Ave., verübt und Waaren im Werthe 
von $300 und $500 geftohlen zu ha= 
ben. 


Zunge Banditen. 


Sclugen geftern Abend Detloff Sharp uns 
plünde:ten ihn aus. 

Detloff Sharp, 6328 ©. Alhland 
Avenue, meldete geftern Abend furz 
nad 6 Uhr auf der Englewood = Be- 
zirtämache, daß er foeben an W. 69. 
Str. und ©. Alhland oe. von brei 
jungen Burfchen angehalten torben 
fei. Sie hätten ihm die Augen blau 
gefchlagen und ihm feine Uhr: und 
feine ganze Baarfhaft im Betrage 
bon 50 Gent3 geraubt. PBiele Stra- 
Bengänger hätten ben Weberfall gefe- 
ben, und einige feien ihm zu Hilfe ge- 
eilt, aber die Räuber feien zu leicht- 
füßig gemefen und entfommen. Des 
teftives forfchen heute nach ben Yur- 
chen, die vermuthlich in jener Gegend 
wohnen. 

— — — — 


Wer iſt die Todte? 


Eine etwa 30 Jahre alte, gutgeklei— 
dete Frau wurde geſtern Abend an 
dem Geleiſeübergang der St. Paul- 
Bahn an der Newport Ave. von einem 
Zuge zermalmt. Man vermuthet, daß 
ſie in der Nachbarſchaft wohnt, doch 
waren ihre Perſonalien bis ſpät heute 
Nachmittag noch nicht feſtgeſtellt. In 
ihr kleines Taſchentuch war der Buch- 
ftabe E eingeftidt morben. Sie hatte 
acht golbgefüillte Zähne, einen braunen 
Muff und eine ſchwarze Börſe mit 
eingm Zmweibollarjchein und -Tleiner 
Münze, 


Antrag auf Banferotterflärung. 


Louis Livingfton, James %. Me- 
Philips und John B. Lewis reichten 
heute im Bundes - Dijtriftögericht ein 
Gefuh. um. Banferotterflärung von 


| Bremner3 Special Barcel Delivery 


und um Einfeßung eines Mafjeverwal- 
ter3 ein. Die Verbindlichkeiten über- 
fteigen die $3000 betragenden Beftände 
um angeblich $5000.. &3 wird  be= 


'hauptet, daß fogar die Pferde der Ge- 


felihaft aus Mangel an Krebit Hun- 


ger leiden müſſen. 


—— ‘ 
.— Erfter Gedante.. — Emma (im 


| | Monat Mai mit einer Freundin. ſpa⸗ 


zieren „gebenb): „Liebft Du aud ben 
Maid“ — Unna: „Rein, id liebe einen 
je fen — 


Sefferfon Bart, melden amf 


| —— € 


Ein angeblich geftändiger Strafentö 
amd fein Humpan verhaftet, 
Edward Burr, 6414 Madifon 2 
wurde heute beim Betreten jeinerWot 
nung bon Geheimpoliziften gepadt 
eftand, nachdem eine Dälar Sm 
En 7707 Yadjon Ape,, einem i 

mann bed Materialwaarenhä 
Paul Koeftner, 6457 Ellis Apr... 
ftern Nachmittag von zwei Räube 


| abgenommene Uhr bei ihm gefunben — 


worden war, daß er und ein anderer 
junger Mann, Ihomas Carroll, 665 ° 
Weit 63. Str., die Räuber feien. Car» 
toll wurde in einer Wirthichaft einge 
fangen. Die Polizei vermuthet, da 
die Burfchen noch mehr Raubanfälle in 
Hnde Park auf dem Gewiffen Da 


QAlterthumstunde. 


Dor der „Chicago Hiftorical So 
ciety" hielt geftern Abend Profeffor 
Yreberid Starr von der Chicagoer 
Univerfität einen intereffanten Bor- 
trag über die bisherigen Ergebniffe der 
AltertHumsforfhung auf dem Stabt- 
gebiete Chicago’2. Redner bebauerte, 
daß in Bezug auf derartige Forſchun⸗ 
gen ſeitens des Staates Illinois nicht 
mehr gethan wird. Herr Albert F 
Scharf ergänzte die Ausführungen —* 
Profeſſors und ſtellte u. A. feſt, daß 
die Madiſon, die Clark und die Lake 
Straße von Alters her von den In— 
dianern regelmäßig als Verkehrsſtraße 
benutzt worden ſeien. Die heutige 
Lake Straße habe als Richtpfad bis in 
die Gegend von Elgin gedient. 

— — — 
Die Finanzen der ſtongokolonie. 


Die Folgen der neuen Ordnung in 
der Kongokolonie äußern ſich in dem 
gegenwärtig dem Parlament in Brüſ⸗ 
fel vorliegenden Budget für 1911, 
Die ordentlihen Einnahmen betrugen 
40,5, die ordentlichen Ausgaben 47,1 
Mil. Franken; mithin ergibt fich ein 
Tehlbetrag von 6,6 Millionen, ber 
durh Ausgabe von Schagfcheinen ges 
bedt wird. Die Ausgaben für 1910 
betrugen nur 40,5 Millionen. Die 
Vermehrung der Ausgaben entfteht 
durch die thatfächliche Befegung ber. 
Landihaft Katanga und die Einriche 
tung der Verwaltung in diefem.Ger 
biet; die Erweiterung der verfchiedenen 
Vermaltungszmweige in der Kolonie im 
allgemeinen; die Beftimmung des Be- 
amtenftatut3, wodurch die Dienftzeit 
ber Beamten von "drei auf zwei Jahre 
für jebe Perpflichtung herabgejeßt 
worden ift; die Uebernahme de3 Unter» 
balts öffentlicher Anlagen auf ven 
laufenden Etat und namentlich dur 
bie Erhöhung der Löhne für das ein- 
geborene PBerfonal, fowie die Vermehs 
rung der Ausgaben für Belöftigung 
infolge der Abichaffung von Naturak« 
leiftungen ber Bevölferung und. bie 
Einführung der Geldzahlungen im 
AIntereffe der Eingeborenen. Die ein- 
maligen Ausgaben betragen rund 12 
Mil. Franken, die fi zum Theil aud 
ben finanziellen Verpflichtungen ber 
Kolonie gemäß dem Uebernahmever: 
trag mit Belgien fomwie Einzahlungen 
beit Attiengefellfchaften, an denen ber 
Staat betheiligt ift, und dem Bedarf 
für öffentliche Arbeiten zufammen= 
fegen. Die Dedung ‚gefchieht durch 
eine Anleihe. Bei den Einnahmen mwer= 
den für den Verkauf an Kautſchut 
aus den Domänen nur 10 Mill. ftatt 
nahezu 13,4 für1910 vorgefehen. &3 
wird mit 715 T. zu 14 Fr. das Kilos 
gramm ftatt 1165 zu 11,50 Fr. geredh- 
net; der Preis von 14° Fr. gilt jedoch 
feit der Aufftellung des Budgets 
nicht mehr, und die Einnahme mirb 
meiter jinten; das Budget müßte alfo 
entſprechend berichtigt werden. Ueber⸗ 
haupt zeigen ſich in den Hauptpoſten 
wichtige Verſchiebungen: mie erwartet, 
ift die Kolonie nunmehr in das Sta- 
dium der Anleihe oder des Reichazu- 
Thuffes getreten, das norausfichtlic 
nicht lange anhalten wird, das jedoch 
der belgiſche Staat im Bewußtfein der 
Nothwendigkeit von Reformen hinzu⸗ 
nehmen bereit geweſen iſt. 


Selet Die „Bonntagpofte, 


Der japanifhe Kriegerbund, 


Sn Tokio ift Fürzlich unter dem 
Namen „Zaigo Gunjintai“ oder „Pro- 
binzialer Militärverein“ ein Krieger- 
bund begründet worden. Er fteht unter 
dem Proteftorat des Prinzen Fufchimi, 
des Vertreters der Hauptnebenlinie des 
faiferlichen Haufes, und der Kriegäd- 
minifter und Generalgouverneur Te—⸗ 
rautfchi ift fein erfter Vorfitender. Die 
Eröffnungsperfammlung murde am 
Geburtstage des Mitado, dem 3.Non., 
abgehalten. General Terautfhi er 
Härte, der Zweck der Geſellſchaft ſei, 
die verſchiedenen in der Provinz be⸗ 
ſtehenden Militärvereine zu einem 
Bunde zu vereinigen, um den militãri⸗ 
ſchen Geiſt zu ſtärken, der eine ſo 
ſchätzenswerthe Eigenſchaft der japa⸗ 
niſchen Nation ſei. In die Mitglieder⸗ 
liſte ſind die Namen faſt aller japani⸗ 
ſchen Militärs von Bedeutung e 
getragen. Mit Soldaten im — Er 
Dienft hat die Gefellihaft indeh nihts ° 
zu thun. 
lih an bie Refervemänner und be 
Landmehrleute und fucht in ihnen ben | 
durch das Spftem der allgemeinen 
Wehrpflicht  entwidelten und im» 
Moralgefeg de Bufchi begründeten ’ 
Geift zu erhalten und ihn von bier auß 
in der. ganzen Fipilbenölterung zu ‚ver= 
breiten. Die Zeitungen fi dem. 
neuen Verein große Bedeutung bei- 
zumeffen. Sie erbliden in ihm. { 
Beweis dafür, daß bie‘ — 
tion von Grund aus riſch 
ſei, und ſie verweiſen auf die 
Mitglieberlifte eingetragenen 9 
alö eine Bürgfchaft für dem di 
after bed. 





Sie wendet fic ausichließ- 7 


Ele Ronıse Etrake, 
A ag 
BURN indie Gokenen 1406 


ode Kummer, fa iB Qent alt, 1 m 
der 2 Cents 


Auch eine Annäherung. 


Grundſätzlich können fogar bie 
Stanbpatterd mit den Anfurgenten 
übereinjtimmen. Die unausgleichlichen 
Gegenfübe treien nur dann berbor, 
menn e3 fi um praftifche Vorfchläge 
oder Maßregeln handelt. Das hat fich 
auch während einer öffentlichen Unter- 
* Haltung über den Antrag des Sena- 
tors Cumminz gezeigt, den Zolltarif 
nah den Empfehlungen der Zariftom- 
miffion rubritenmweife zu erörtern und 
durch gemeinfchaftlichen Beichluß bei- 
der Häufer die „Regel“ einzuführen, 
daß während diefer Erörterung jeder 
Anteag unftatthaft fein foll, der fich 
nicht auf die unter Berathung ftehende 
- Aubrit oder Schedule bezieht. Selbft 

die Senatoren Lodge von Maffachu- 
fett3 und Aldrih non Rhode Yaland 
Batten „im Prinzip“ an dem (befannt- 
lich au Schon vom Präfidenten befür- 
iogrteten) Plane nicht? auszufegen. 
Im Gegentheile meinte Aldrih, er 
würde e3 noch lieper fehen, wenn nicht 
blos jeder einzelne Abfchnitt des Zoll- 
tarifs, fondern jeder befchügte Gegen- 
ftand für fich allein erwogen werden 
müßte. 

Menn alfo beifpielämweife über ben 
SHU auf mollene Soden verhandelt 
wird, fo follte Niemand, meint Aldrich, 
über ben Zoll auf wollene Unterhojen 
reben dürfen. Da aber ber Tarif 
Zehntaufende von „Gegenftänden” 
aufzählt, jo mwürbe eine Tarifreform, 
bie fich immer nur auf einen einzigen 
Gegenftand erjtreden dürfte, vor ber 
nächiten Eiszeit fchmwerlich zu Ende 
geführt werden fünnen. Ganz fo lange 
würde die „rubrikenweiſe“ Tarifre— 
form allerdings nicht dauern, weil es 
nur ungefähr zwanzig verſchiedene 
„Schebules“ gibt. Indeſſen hat der 
Senator von Rhode Island wahr—⸗ 
ſcheinlich andeuten wollen, daß im— 
merhin noch ſehr viel Waſſer über den 
Niagarafall laufen würde, ehe jedes 
einzelne der zwanzig verſchiedenen 
Schedules erledigt werden könnte. Die 
eine lange Tagung des Kongreſſes 
würde mit anmuthigen Geſprächen 
über Baumftämme, Holz und Holz- 
fabritate ausgefüllt werden, die nachite 
mit ebenfo Wieblichen Reben über Erze, 
Metalle und die aus ihnen angefertig- 
ten Erzeugniffe, und die dritte mürbe 
ber Schafzucht, der Wollfehur und den 
Mollwaaren gemwibmet fein. In den 
furzen Tagungen dagegen würden dem 
Herfommen gemäß immer nur die Be- 
milligungsbills berathen werden. So- 
mit könnte der ganze Zolltarif, wenn 
nichts dazwiſchen füme, im Verlaufe 
von zwei Menſchengeſchlechtern voll—⸗ 
ſtändig durchgeſehen werden, und die 
jegt in ber Miege liegenden Kinder 
würden das Ende biefer Tarifreform 
vielleicht noch erleben. Es könnte ſich 
aber freilich aud) ereignen, daß die Ta 
riflommiſſion nach zehn oder zwanzig 
Jahren die abermalige Durchſicht der 
Holzrubrit für nöthig bielte, und in 
diefem Falle müßten die noch gar nicht 
berathenen Schedules wieder hinaus⸗ 
geſchoben werden. Das ſind indeſſen 
nur ſachliche Bedenken, die keineswegs 
beweiſen, daß der Senator Aldrich 
mit dem Kollegen Cummins und mit 
den Inſurgenten überhaupt im Yrin⸗ 
zipe nicht einverſtanden iſt. 

Im Vorbeigehen hat der Rhode 
Islander Boß auch die Bemerkung 
bingeworfen, daß der Kongreß Durch) 
gemeinſamen Beſchluß feine Regel ein- 
führen fann, die für alk feine Nach⸗ 
folger bindend iſt. Schon im nächſten 
Kongreſſe werden die Demokraten 
das Abgeordnetenhaus beherrſchen und 
ihm ſelbſtverſtändlich eine neue Ge⸗ 
ſchäftsordnung geben. Daß ſie ſich dann 
an einem Beſchluß halten werden, der 
ihnen verbieten ſoll, den Zolltarif als 

nzes zu erörtern und zu verbefjern, 
it nicht wahrfcheinlicher, ala daß bis 
babin die Welt untergegangen fein 
wird. Die Demokraten haben fi) fo- 

t bereit mit bem Borfjehlage be- 
häftigt, die Zölle niht auf einmal 
auf den miünfchenswerthen Tiefftand 
zu bringen, jondern allmählich her⸗ 
abzufegen, jobah fie auf eine Reihe 
bon Jahren hinaus alljährlich bei- 
jpielaweife nur um 5 op. 9. ermäßigt 
werben. Sb fie diefen Plan zur Aus- 
führung bringen werden, oder nicht, 
jebenfall3 werben fie fi” nicht bon 
den Republifanern oder von einer 
Kommiſſion vorſchreiben laſſen, wie 
ſie mit dem Zolltarif verfahren ſollen. 
Der Senator Aldrich ſieht das deui— 
lich voraus, aber deſſenungeachtet hat 
re arunbjählich gegen die Tariffom- 
miſſion und bie rubrifen- oder ſtüd⸗ 
weiſe Jollverbeflerung nichts einzu= 
wenden! 

Da den rfurgenten der Humor 
* gänzlich fehlt, ſo haben ſie auch 

den Witz nicht verſtanden, den der 
Haupt⸗Standpatter auf ihre Koſten 
hat. In ſeinen Antworten 
wenigſtens Cummins diefes Ver⸗ 
dniß durchaus vermiſſen. Wenn 
gar mehrere allwiſſende Korre⸗ 
upten, daß durch —* 
präch eine grundſätzliche Ve 

zwiſchen den — — 
und ben \nfurgenten angebahnt we 

ei, fo fann man ihre Hoffn 
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Die RE Find ikea 
der Anficht, daß die Vertheilung deö 
Kapitals eine ungerechte ift und fübh- 
ren im Allgemeinen dieje beflagens- 
mwerthe Thatfache auf verkehrte menfch- 
liche Einrichtungen zurüd; fie fordern 
eine gänzlide Umgeſtaltung des 
MWirthichaftsorganismus, der Rechts> 
ordnung und des GStaatöwefend der 
Kulturvölter. m Belonderen ver- 
langen fie Gemeinfamteit der Pro- 
duktionsmittel und der Privatbeſitz 
und die Privatausbeutung der joges 
nannten Naturfchäße, beifpw. der Koh 
Ien- und Erzlager ift ihnen ganz be- 
fonder3 verhaßt. 

Die Unzufriedenheit mit der ge- 
genwärtigen Vertheilung des  Kapi- 
tal3 können die Sozialiſten keineswegs 
für fid) allein beanfprucdhen. Die ha- 
ben fie fo menig „gepachtet“, wie man 
fo fagt, daß fie geradezu Gemeingut 
erfcheint. So ziemlich ein ‘eber ift mit 
der Vertheilung des Kapital unzu- 
frieden, infofern ala er qlaubt, nicht 
genug davon abbefommen zu haben 
und — feinen Antheil zu mehren 
ftrebt auf jede mögliche oder zuläffige 
Meife. Der Uinterfchieb ift nur ber, 
daß die Sogialiften behaupten, bie 
Ausbeutung der von unjern Einrid- 
tungen gebotenen Gelegenheiten jei ver- 
merflich, fei ein Unrecht, ein Raub an 
der großen Maffe und, vermuthlich 
deshalb, nicht mitthun. Andere Leute 
behaupten dementgegen, den Willen 
hätten fie mohl, aber das Können fehle 
ihnen; es ginge ihnen fo ähnlich mie 
dem befannten Fuchs mit den faurer 
Trauben. Weil fie jelbit die Schäbe 
nicht erreichen könnten, günnten fie fie 
anderen nicht und verlangten fie, daß 
man ben Stärferen, Klügeren, leibi- 
aeren ufm. die Hände binde. Sie find 
gegen unfere jehigen Einrichtungen, fa= 
gen diefe Widerfacher, weil fie e8 aus 
irgend einem Grunde nicht verftehen 
oder fertig bringen, fie gehörig auszu- 
nugen. Wie viel’ Wahres daran ift; 
ob das fo im Allgemeinen der Wahr: 
beit nahe fommt, oder nicht, das mag 
dabingeftellt bleiben, gewiß ift es, daß 
es nicht für Alle zutrifft, und daß es 
auch ganz überzeugte Sozialiften gibt, 
die nicht nur erfannten, wie’3 gemadt 
werden muß, unter den bejtehenden 
Einrichtungen der ungerechten Verthei⸗ 
lung des Kapitals, ſoweit ſie ſelbſt in 
Betracht kommen, ein Ende zu machen, 
bezw. die Ungerechtigkeit zu mildern, 
ſondern ihrer Ueberzeugung zum Trotz 
auch den Willen dazu haben und, end— 
lich, und das iſt die Hauptſaqe, die 
Geſchichte verſtehen; wiſſen, wie's ge— 
macht werden muß — es können. 

Zu den vielen Beiſpielen, die wir 
dafür ſchon hatten, hat ſich ſoeben ein 
neues geſellt. Das heißt, es iſt ſoeben 
öffentlich bekannt geworden, daß dieſer 
Fall ein Beifpiel für das Gejaate ift 
— „geahnt“ hat man’3 fchon lange. 
Herr Gaylord MWilfhire, der fozialifti- 
Ihe Redakteur von Wilfhire Maga: 
zine, der Lehre bornehmiter Prophet 
in Amerifa, weilt zur Zeit in London, 
während in NewYork Agenten des Poſt⸗ 
departements ſeine „Geſchäfte“ unter: 
ſuchen und ihn gerne ſprechen möchten; 
und es heißt, er werde vorausſichtlich 
noch recht lange in der freiwilligen 
Verbannung bleiben, weil er befürchten 
müſſe, feftgenommen und eingelocht zu 
werben, fobalb er den Fuk auf den 
freien Boden Ameritas jet, und er fich 
zu der Märtyrerrolle gar nicht beru- 
fen fühlt, menigftend nicht zur „Mär- 
tyrerrolle“ einer folden Sad. Denn 
Herr‘ Gaylord Wilfhire mirb nicht etwa 
„gerwünjcht”, meil er in feinem Maga- 
zin allzubeftig gegen die beftehenden 
Einrihtungen müthete, fondern meil 
er die bejtehenden Einrichtungen allzu 
fehr ausnußte, zu feinem Vortheil und 
zum Schaden jeiner Genofjen. Mit 
anderen Worten, weil er einen Aftien- 
berfauf betrieb, der gar fehr nach Aft- 
tienſchwindel riecht und als „Promo— 
ter“ dreier großer Goldminen- und 
Gummi = Gefelfchaften die frühere 
Vertheilung des Kapitals biß zu dem 
Grade geändert hat, oder haber Toll, 
daß $3,250,000 au8 anderer Leute — 
ihm vertrauender Genoffen — Taſchen 
in die feinen und bie feiner Theilhaber 
und Mitarbeiter wanderten. 


Herr Wilfhire hat feit Yahren Mil- 
Ihire'3 Magazine zum Verlauf von 
Goldminen-Attien benugt. Er ftellte 
fih dabei auf den Grundfaß, „unter 
Wölfen muß man heulen“, und, man 
Toll den yeind mit feinen eigenen Waf- 
fen befümpfen; und verficherte den Ge- 
nofjen, der in Ausficht ftehende reiche 
Ertrag werde, nabem fie ihren reich- 
lichen Antheil erhalten haben würden, 
der quten Sache zufließen. Er ſchein 
gute Geſchäfte gemacht zu haben, denn 
die Bundesbehörden ſind der Meinung, 
daß er gläubigen (meiſt kleinen) Kapi— 
taliſten für Aktien in der Biſhop Creekt 
Gold Companh, der Aremu Rubber & 
Gold Co., Ltd. und der South Ame— 
rican Gold Companh nicht weniger 
als $3,250,000 aus den Taſchen lockte. 
Inſpetloren des Poſtdepartements be⸗ 
richten nun aber, daß die Biſhop Creek 
Gold Co. zwar in Kalifornien, 50 
Meilen von Goldfield, Land bejihh, in 
dem Gold verborgen ‚Tein mag, a 
fein Bergwerk in Betrieb hat, und daß 
eö jo etwas wie eine Aremu Gold and 
Rubber Eo., Lid., gat nicht gibt. Wil- 
Thire hat in "Britifh-Guinea ein Gold» 
bergierf, da8 jede Woche Erz im Mer- 
the von mehreren Taufend Dollars 
liefert und unter dem Namen ber 
Aremu Mining Eo. betrieben mirb, 
aber es will fcheinen, baß er bie Attien 
diefer Gefellfchaft für ſich —* wäh⸗ 
rend er an ſein Publikum Altien einer 
Geſellſchaft verkaufte, die nur in ſei⸗ 
ner Einbildungskraft beſteht. 

Ueber die South; American Gold 
Company wird in ber vorliegenden 
Depefche aus Ne York nichts arag 
dafür mirb aber ein Brief miebergege- 
ben, den Wilfbire an feinen * or⸗ 
ter Betriebsleiter Leffingiwell gef 
ben haben foll und in bem — 
nes Abkommens mit einem Berg 
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befommen follte, und nicht ei Drittel 
aus der Ausbeutung derAttionäre und 
Geldanleger.“ 

Man muß mit feinem Urtheil über 
MWilfhire noch zurüdhalten, denn er ift 
noch nicht zu Worte gefommen und es 
mag recht gut fein, daß er nichts an= 
dere3 that, ald maß in Minen-Promo- 
torfreifen üblich ift. Aber auch dann 
bleibt die Ihatjache, da der große 
Prediger des Sozialigmus den beffern 


Ausgleich auf „tapitaliftifche” Art und ° 


Weiſe verſuchte; daß er ſich auf das 
Geſchäft recht gut verſtand, und daß 
der ſozialiſtiſche Glaube vielleicht ed⸗ 
ler, aber jedenfalls nicht klüger macht. 


ZJeugen. 


Wie der mit Unterſuchung der Lori⸗ 
mer-Wahl beauftragte Senatsaus—⸗ 
ſchuß zu ſeiner geſtern gemeldeten, den 
Senator entlaſtenden Entſcheidung ge— 
kommen iſt, darüber liegen noch keine 
Aeußerungen der Ausſchußmitglieder 
vor. Doch kann man ſich's ungefähr 
denken: die erhobene Anklage brach un⸗ 
ter der Laſt der Anklagezeugen zuſam—⸗ 
men. Da war zunächſt der Hauptzeu⸗ 
ge White, deſſen ganze Anklage eine 
einzige Selbſtanklage iſt. Den Lori— 
mer, Browne und Andere zu bezichti⸗ 
gen, mußte White ſich ſelbſt als einen 
ganz gemeinen, elenden, käuflichen und 
beſtochenen Halunken hinſtellen. Dann 
waren die Hilfszeugen, die vor der 
Grandjury beſchworen hatten, daß ſie 
nicht beſtochen worden; gegen die 
daraufhin der Staatsanwalt die An— 
klage wegen Meineides erwirkte, und 
die dann gegen des Staatsanwalts 
Verſprechen, dieſe Anklagen niederzu⸗ 
ſchlagen, ſich ihm als Staatszeugen 
zur Verfügung ſtellten und nun das 
gerade Gegentheil deſſen beſchworen, 
was ſie vorher beſchworen hatten. Dem 
Anklagezeugniß dieſer Leute zu glau— 
ben, mußte der Senatsausſchuß für 
meineidige Schufte ſie halten. Wenn er 
ſie aber für meineidige Schufte hielt, 
wie konnte er ihnen glauben? Wie auf 
ihr Wort hin den Senator verurthei⸗ 
len, durch Nichtigerklärung ſeiner 
Wahl, gegen den keinerlei direkte Be— 
weiſe vorliegen? Von dem ſelbſt der 
Anwalt der Anklage vor dem Aus— 
ſchuſſe erklärte, daß er (der Anwalt) 
keinen Verſuch machen würde, ihn (Lo⸗ 
rimer) mit den behaupteten Beſtechun— 
gen in Verbindung zu bringen? 

An der ſelbſtgeſtändigen Gemeinheit, 
Niedertracht und allgemeinen Schuf- 
tigkeit der Zeugen ift denn aud) bie 
Anklage gegen Lee D’Neil Broione ge 
fcheitert, wie fehon fo manche andere 
an folhem Zeugniß gefcheitert ift und 
noch manche fcheitern wird — felbft in 
Fallen, mo fo ziemlich jevermann „mo= 
ralifch“” überzeugt ift, und überzeugt 
fein darf von der Schuld des Ange- 
Hagten. Man bat da mit Fehlfchlägen 
der Gerechtigkeit zu thun (mo es Fehl: 
Tchläge find), für die anfcheinend nie= 
mand ein berechtigter Vorwurf treffen 
fann. Man bat fein Recht, den Staat3- 
anmwalt zu tabeln, wenn der wirklich 
troß ernften Bemühena fein anderes, 
beiferes Zeugnif zu finden vermochte, 
und troßdem fich in feinem Gemiffen 
zur Erhebung der Anklage verpflich- 
tet fühlte; oder geamungen dazu var, 
weil man ihn vielleicht jelbft für be- 
ftochen gehalten haben mwiülrde, wenn er 
die Anklage nicht erhoben hätte. Aber 
man ift auch nicht berechtigt, die Ge- 
ſchworenen zu tadeln, wenn biefe fich 
meigern, einen Menfchen fchuldig zu 
fprechen, ihm die Ehre, die Tyreiheit, 
vielleicht das Leben abzufprechen, mo 
die Anklage feine andere Stübe hat, ala 
bie Audfagen von Leuten, die fich ala 
Meineidige darftellen, oder als felbit- 
geitändige Auh- und Mitfchuldige, 
felbft bedroht von der Anklage, die fie 
gegen einen Anderen erheben, und durch 
ihr Zeugnig ich Straffreiheit er- 
faufen. 

Daß es Fälle gibt, wo ſolche Zeu— 
genſchaft nicht ausgeſchloſſen werden 
kann, weil eben nur die Wahl bleibt, 
den einen Schuldigen durch ſeinen 
Mitſchuldigen zu überführen, oder ſie 
alle beide laufen zu laſſen, iſt nicht in 
Abrede zu ſtellen. Ein gewagtes Un— 
ternehmen bleibt es trotzdem, dieſes 
Ausſpielen des einen Angeklagten ge⸗ 
en den anderen: des geſtändigen gegen 
den nichtgeſtändigen, des zweifellos 
ſchuldigen gegen den möglicherweiſe 
unſchuldigen. Und wenn, wo Tur 
ſolches Zeugniß felbitgeftänbiger 
Schufte vorliegt, oder ſolches Zeugniß 
nicht genügend geſtützt wird durch an⸗ 
deres und beſſeres Zeugniß — wenn in 
ſolchen Fällen mitunter ein Schuldiger 
der verdienten Strafe entgeht, weil 
dem verdächtigen Zeugniß nicht genü⸗ 
gend Gewicht beigelegt wurde, ſo iſt 
das ſchließlich minder gefährlich, als 
wenn ihm zuviel beigelegt wird. Wollte 
man aufhören, ſolch' Zeugniß mit 
ſcharfem Mißtrauen zu betrachten, 
wollte man ſich daran gewöhnen, es 
als vollwichtig anzunehmen, ſo wäre 
das Strafgericht zum Werkzeuge der 
denkbar gemeinſten Niedertracht, Rach⸗ 
ſucht und Gehäſſigleit gemacht. Wenn 
ein Menſch den Anderen dadurch in's 
Zuchthaus bringen kann, daß er ſich 
ſelber als —— eines Verbrechens 
belennt, und ſich dadurch, daß er gegen 
den Anderen ausſagt, ſelber Straf⸗ 
loſigkeit ſichern kann — wer wäre 
vor RE und BVerurtheilung 
noch ſicher? 
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im Auge.- Daß aud) mißbräuchlichee 
Zeugni nicht felten eine Rolle darin 
fpielt oder ber perfünlice Mikbraud 
von Zeugen, hat noch viel zu wenig 
Beahtung gefunden. Was dabei vor- 
kommen kann und thatſächlich vor—⸗ 
kommt, geht über den Rahmen eines 
Zeitung⸗aaufſabes hinaus. Nur ein 
kleines Beiſpiel der dabei in's Spiel 
tommenden intereffanten Möglichkeiten 
fei hier erwähnt, das fich biefer Tage 
bier in Chicago in einem Zitpilprozeije 
ergeben. Eine auämärtige Verlags⸗ 
firma hatte einen Mann, ber eine 


Sammlung Bücher von ihr gekauft‘ 


hatte, auf Zahlung des Kaufpreifes 
($100) verklagt, Ein Zufall führte, 
während der Prozeh fchmebte, den ge= 
iwejenen Präfidenten der Harvard-Uni: | 
berfität, Dr. Eliot, hierher, nach bei- 
fen Rathfehlägen die Verlagshandlung 
die Sammlung Bücher zufammenge- 
ftellt hat. Dem berühmten und biel in 
Anfpuh genommenen Gelehrten ließ 
der Anwalt des Verklagten eine Zeu⸗ 
genborladung zuftellen, deren Befol⸗ 
gung ihn an der Erfüllung wichtiger 
anbermeitiger Verpflichtungen gehin— 
dert, deren Nichtbefolgung ihn aber | 
ber ‚Strafe ber Gerichtämigadhtung | 
ausgefegt hätte. Dr. Eliot ift fein 
Mitglied der Flagenden Firma, er hat 
in feiner Weife zu thun mit dem Ver- 
kaufe der Bücher, feine Ausfagen fonn= | 
ten in feiner MWeife von Belang fein 


für Die ONE bes Verklag⸗ 


ten. Trotzdem war ea möglich, ihn | 
dureh die VBorladung bier feitzuhalten 
bi8 zum vielleicht fernen Ende des | 
Prozeffee. Ihn aus der Verlegen- | 
heit zu befreien, hat die flagende Fir= | 
ma ihre Klage zurücdgezogen und bat ; 
bamit die $100 verloren, die der er= | 
wartete Richterfpruch ihr eingetragen 
hätte. Ob Dr. Eliot, um freizufom= | 
men, die $100 vieleicht aus feiner Tas | 
ſche bezahlt bat, oder ob die Firma den 
Berluft auf ihr Konto genommen hat, 
ift nicht befannt geworben. 


Der Mahtfampf in Der verbotenen 
Stadt. 


Peling, im Oktober. 


Als die Katferin-Wittme Tfühfi in 
der furzen Spanne Zeit, die zrifchen 
ihrer fehweren Erfrantung Mitte No- 
vember 1908 und ihrer Todesftunde 
lag, zu überlegen hatte, mem fie am 
beiten die Regentichaft des meiten Rei- 
he3 anbertrauen follte, deffen Zügel | 
fie faft fünfzig Jahre lang feft ge= 
führt hatte, waren e3 verfchiedene Mos 
mente, die fie dabei zu berüdfichtigen 
hatte. Bor allem waren e3 die Karafs 
tereigenfchaften des fünftigen NMegen- | 
ten und die Gtellungnahme der 
Mandfhupartei zu ihrer Wahl. E3 
mußte ein Prinz fein, der ruhig über- 
legend den Mittelweg innehielt zimi- 
Then der herrfchenden Mandfchuraffe | 
und ben beherrfehten Chinefen, der ihr 
aber auf Grund feines inneren Wefenz | 
und feiner Eigenfchaften die Garane | 
tien gab, daß er ruhig meiter in ihrem 
Sinne fortarbeiten merde. 
war ed mohl hauptfächlich ver alte 
Staatsmann Tichangtihitung, der 
Mentor und frühere Lehrer des Prin= 
zen Ifehun, der für bie Regentichaft 
diefes Prinzen, de3 jüngeren Brubers 
des Kaiſers ben warm eintrat. 

Bmei Jahre find feitdem verfloffen, ' 
in denen China im Innern feinen Re- 
formmeg verfolgt hat, und e8 ift wohl 
bor allem der Gefchidlichkeit des 
Prinzresenten Tihun zu danken, 
wenn China in diefer Zeit vor Palajt- 
repolutionen und größeren inneren po= 
litifchen Unruhen verfchont geblieben 
ift. In diefer Beziehung hat den al- 
ten Lehrer fein früherer Schüler nicht 
enttäufcht und die Wahl der Kaiferin- 


Mittme war auf feinen Unmwürbigen 
Mit Hintanfegung jedes | 


gefallen. 
perfünlichen Ehrgeizes und feiner eig- 
nen Vorliebe oder Abneigung hat der 
Regent im Großen und Ganzen bis- 


ber, fomweit e8 auf ihn anfam, in der ' Glode 


Auswahl der höheren Beamten Takt 
und richtigen Blict gezeigt. Auch 
neuerdinas fann man bie Regierung 
nur bazu beglüdmwünjchen, aß fie zum 
zweiten Präafidenten be Reichsaus— 


Tchuffes neben den ftrebfamen und in= ! 


telligenten Bringen Bulun einen 
Mann wie Shentihiapen gefeht hat, 
der, was juriftifhe und BVerfaffungs- 
fenntniffe, bezw. Erfahrung anlangt, 
in China feinesgleichen fucht. Gleich 
wohl aber wäre in diefer fchmierigen 
Zeit der Kämpfe nah innen und | 
außen in anderer Beziehung kine fräf- | 


tigere Perfönlichkeit an der Spike ber | 


Regierung ermwünfht. China braudt | 
einen Dann, der einmal mit eiferner 
Yauft in bag Wefpenneft der Beamten 
berrottung und Yntriguen hineingriffe, 
und der auch in der äußeren Politik, 
mehr porgebilbet und erfahrungstrei- 
cher, ala Prinz Tfhun, mit einem 
tüichtigen Minifter des Weußeren zur 
Seite, etwas gefchidter dem Auslande 
gegenüber operirte: Korea ift nun ganz 
verloren gegangen, die Mandfchuret ift 
feft in fremden Händen, fo feit, - daß, 
al3 fürzli im Regierungsausfchuß 
die Anftelung Iuanfangs, des frühe- 
ren Generalgouverneur8 der Probinz 
—ichili, ala kaiferliher Kommiffär für 
die Kolonifirung der Manbfchurei in 
tage fam, ein Mitglied diefes Aus 
huffes offen die Aeukerung that: 
„Tür die Mandfdurei? Wozu? Die 
ift ja ruffifch-japanifch!” 
Ya, e3 fehlt China an einem tüchti- 
en Minifter bes Yeußern, tie zum 
iſpiel Jüanſchilai es war. Diefer 
—* es ja jetzt faſt wieder geworden, 


des Auslandes nicht 
China gar zu ſtark zu dieſer Ernen⸗ 


nung gedrängt va hend em — ——— 


viel ſte 

freifen es 2 nie wi —* 
der in amtliche. ige zurüd und 
ed mwirb ohne ihn fort 


Denn nur Tan man bob Je Be | 
Reben der Monhie 


Chi⸗ 
——— m 


Und da | 


Der z 
a, und die — 
von denen ihm die beiden ‚bie 
Prinzen Tfaihfin und Kaitao, am 
nächften ftehen. Bon Diefen fommt 
der ihm felbft weniger Tnmpathifche 
und im Volle und in ber Regierung 
unpopuläre Zfaihfün weniger in Bes 
tracht, eher de3 Regenten Lieblings- 
bruder Ifaitao. Diefer erftrebt mohl 
das Beite für Chinas Wohl, tft aber 
an Yahren und Erfahrung noch nicht 
ſo weit, daß er als politiſcher Rathge⸗ 
ber ernftlich in Frage fommt. Am 
Staatsrath jigen heute unter den vom 
Regenten ernannten Mitgliedern zivei 
Männer, die jehr wohl mitfprechen ala 
Theilnehmer an der Leitung der Ges 
ſchide Chinas; der eine ift der energi» 
| Ihe, Huge und ehrgeizige Prinz üs 
lang, der ala Mandichupring fozufagen 
| mehr bon der Pile auf gedient hat und 
|erft jeit dem Antritt ber Regentſchaft 
des Prinzregenten weiter in den Vor—⸗ 
dergrund getreten iſt; der andere iſt 
der frühere Generalgouverneur der 
Mandſchurei, dann Verkehrsminiſter, 
| Hfütfchitfehang. ein getreuer Anhänger 
ı Süanfchilais, der feinen alten Meeilter 
auch nach ſeinem jähen Sturze nie 
| | verleugnet, ftet3 in feinem Sinne mwei- 
tergearbeitet Hat — und doch hochge- 
| fommen ift. Seit dem er mit Yülang 
im Staatsrath fit, ift auch bei biefem 
| anfügen Gegner Iüanfchifais die 
Stimmung zugunften Ddiefe® umger 
ſchlagen. 

Ein großer Stein des Anſtoßes 

bleibt aber noch immer gegen Jüans 
Rehabilitirung die ſogenannte „Hof⸗ 
partei“ mit der Kaiſerin⸗Wittwe 
Lungjü, Kuanghſüs einſtiger Frau, an 
der Spitze. Sie hat ſeit dem ode ih⸗ 
res Gemahls Jüanſchilais erbittertſte 
Feinde, wie den früheren Kriegsmini⸗ 
ſier Tiehliang, den Mongolen YJung- 
iſchang u. A. „um ſich geſchaart und 
läßt nicht nach zu intriguiren. Hier 
| märe der Platz für eine weniger ana 
Natur, mie die des Prinzen Tichun 
um von felbft einen offenen Kampf 
ı beraufzubefchwören, der bo nicht 
| aufzubalten if. Man fagt, daß die 
jetzige Kaiſerin-Wittwe jehon lange die 
Macht anftrebt, die einft die alte Kai- 
| ferin-Mittme Tſühſi viele Peg 
|Tang in China inne gehabt hat. M 

follte aber dem Drachen den Aopf 
N zertreten, ehe er zur Hydra wird, und 
ı durch Befeitigung der vielen zeitraus 
‚ benden häuslichen — 
am Mandſchuhofe Zeit und Platz 

ſchaffen für die viel wichtigere Erledi— 


gung der Geſchäfte des Staates, die 


ohne Frage unter dieſen ewigen Zäne- 
reien um die Macht leiden, Denn die 
ı Intriguen würden body nicht eher auf- 
hören, bi3 eine Palaftrepolution ihr 
Ende herbeigeführt hat. So fteht e8 
heute in Peling. 

re ee 


— Gerechte Entrüftung. — Spund: 


„Was feh’ ich, Meier — Du ochft fchon . 


wieder? Du fcheinft mohl wirklich zu 
' glauben, daß die Studienzeit zum 
| Studiren da ift!“ 


— Dumme Frage. — „eben drit- 
ten Tag ſendet mir meine Frau tau⸗ 
ſend Küſſe.“ — „Haben Sie denn auch 
-eine Verwendung dafür?“ 


— Darum. — „Warum murben 
‚denn in Eurem Bureau die Schreib» 
ı mafchinen wieder abgejchafft?" — 
„Weil der Bureauchef bei dem Gellap- 
per nicht fchlafen Tann.“ 


— 


Gelegenheitskauf. 


&8 iir ung gelungen, eine Muiterfendung bon 
50 prädtig illuftrirten deutfch-ntherifchen 


Familien-Bibeln 


aufzulaufen, die wir zur Hälfte des zegul. Prei⸗ 
ſes anbieten. Die Bibeln ſind tadellos nen er⸗ 
halten und Sie ſollten ſich ar feltene ed 
beit nicht entgeben laffen, für geringes 
einen wahren { amitienihaß aut erwerben, er. 
ner empfehlen wir unfer neu eingetroffenes La- 
er bon firdliden Gelangbüdern in größter 
uswahl zu den billigften PBreifen. 


Anfdrud bes u . Gold buchſtaben | 


Deutſche Spiele. 

und 9 ‚ Srage- und Antmortfpiel, 
Quffiges ee Sänfel iel Ihier- Lotto 
Laterna Magica, ferner Dampfmaldinen, eleeftr. 
Apparate etc. in gqebiegener beuifcher Ausfüh- 
rung zu Billigften Preiſen. 


Schönſtes Lager von Bilderbüchern. 


A. KROCH & Oo. 
— Deutihe Budhandlung — 
26 Monroe Str. 26 
(Bwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues.) 


Tode8- Anzeige 


reunden und Belanitten gie traurige Nach⸗ 
Bit daß unfere liebe Tote ’ 

Edna Bel 
* — * * Jahren 5 Den se und = 


0 nntag, 11. ® 
|; — A Seren entf: ifen wi Die 


Hl find am 15, T, um 
12 ir Mittags, bomtauet aufe, € OH Med 
be,, nad) der * * un geittunfie . 
| eo Ürckean Ave. — t Etr,, 2 Ba 
@ 


nad em Gone Botlebaen 
Fhelinahme Bitten — * — lie⸗ 
Zune. und Yugufta Desmenn Itern. 
Ediward, Anna, eim, 


nd Wlfired, te 
a el —— an, —— 


N ee 
sie aut! rg Na ri d a Rn Toeilbie 
Gattin, Ste Id —— fe en 


Rees Maria Scholtes, ai Fritzen, 
nſtag, Morgen um 2 Ubr * nern 


Seioen a Be zu ER 
8:80 Bocm — ig, Bei Slate 


>. tnuerhaufe 


Sie na ge, © —324 
em St. * Boni aere Ferm 
Sinertieenen: 
03 te8, Saite, 


Sein Ba —2 
—— —2* 
un nein geliebt aeeer Bar u traurige Rad. 
Te im Besen ent entfelaf en — Sing ya 


ee: 
burn 
ve Um Um ride en bitten: we 


Ei en 


Tobeß- - Anzeige. 


nt — und te 
Bertha Na 
era I SEE 


ER me 


bie 


— 


mutter 


y Er — Etr. 
— 


D | 


MEZ ae e ICH OHR ra 


SWEDECO. 


Ecke North Ar und Campbell Ave. 


ur uoch ‚einige Tage, um Eure Weihnachts⸗ 
mime zu — — 


Um dieſe Jahreszeit war unſer Lager noch nie in einem ſolch 
vortrefflichen Zuſtande, den Wünſchen unſerer Kunden gerecht zu wer⸗ 
den, wie gerade jehzt. Jedes Depar kement iſt angefüllt mit den neue— 
ſten und praktiſchſten Artikeln für Weihnachts-Geſchenke. 

Unfer Laden ift von jet an bis Weihnachten jeden Abend of⸗ 
fen; jedoh am Sonntag ben ganzen Tag geichlofjen. 

Mir möchten Euch den guten Rath ertheilen, jo früh tie mög« 
ich einzulaufen. Unfer Laden wird um 8:30 Morgens für die Kun- 


den offen fein. 


Bringt Eure Kinder, um Santa Claus fehen und ihm ihre 


Wünſche darzubringen. 


1 
4 


RIO 


In 


Zubts Hnseise. 


Ir en ımb Belannten bie traurige 
Nãcht Fi ab mein qeliebter Gatte und 
unfer Vater und Großvater 


—— 
12. Q 


ms * „aan. 288. 
7 Monat —54 
ik. die 


Tagen fel in eniichla 
Bean —* — onn — 
— joss übe St rs a 
Bethleher Fee, gi —*— es 
Merken moLd8 r., bon 
—— rie Um fine gellnapme 
itten ten Hinterbliebenen: 
—*8 a Schiplod, Gattin. 
I Schiptoc. Sohn. 
Anne 2 seheiug, , Hulda Witcher, 
zum chiplock, — 52* iegertochter. 
Feet" nebft 13 


db Meer, 
Bitte A ——— 


Tobes «!Anseige. 
alla und. Belannten die trauri 
dab mein geliebter Gatte und um 
Emil Wuttte 
Pr. 42. De * F En im Alter bon 48 Jahren 
—55 findet ftatt am 
br Nadm 
Heriating 60.8 Kapelle 
* Siraß &"Barior nad 
— Indie —* orium. Der Be Das 
war Bau ber“ Renfington no In, 


Dar e a lat 
Um Me (le et inah * ne E al 
terbliebenen: 


Gar fing, Biuttte-Schraff, geb. Schrei, 
Emil und Anne? Wuttke, Ainder. 


er feber 


WR; 
ten Sins 


Tode8- Anzeige. 


reunben und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geltebte Mutter und Groß« 


Elifabeth m geb. Ernſt 
eaemher 3019, uhr 

m Mlter von 77 en 
im — antſchlaſen ift. Beerdi⸗ 


kat an am seaens, 6 ben 8 Dezem⸗ 
om ine 


en, 2 
naten, feli 
gung ‚inet 


bon bort nad 

Bei ziebbat, m tlücs Beileid Bitten 
en fierbite enen 

Fried rich Bubinger, Iohann Yubinger, 


gem Bogel ach. Ernft, Nichte. 
main agner, Schwefter, 
Japan Ernſt, Bruder. dmbo 


Todbes- Anzeige 
nt und Welannten die traurige Nach 

ri * hans geliebte Gattin 
Elizabeth Schraml 
m Alter, don 34 Jahren felig im Herrn ent- 
Ri MD findet, at ‚am 


15. orm, 
2 Ste it. BR nn ; ei. 

ana azius⸗ 
um J t. bitten die 

Bauern Hinterbliebenen: 

Frant Schraml, Gatte, 
nebft Eltern, —2* Beäbern, Schwagerin⸗ 
Schwagern 


Tedes⸗Anzeige. ⸗ 

n und Bokannten * traurige Nach⸗ 

ri F 9 "mein geliebter Gatt 
Vhilip Bin 

Im Peye 3 —— — ſe * im Rem ae 
afen eerdigung Sa ben er 

9 Uber Vorm Me van — 661 W. 14. 
Place nad 'db 


Bean ciöcuß-Firdhe, bon ba 

nad dem &t, Son * u8-Sotteäader. Die traut: 
ernden Hinterbliebenen: 

gensupe Klein, geb. Heber, Gattin. 

ernhard und Fred Stlein, 'eöhn e. 

Frau George . BWeibner, ——— 


ee 


dofr 
Todes- Anzeige. 

New Bavaria Loge Nr, 177,8. 2.01 9. 
Den Beamten und nn zur Nachricht, 
daß Schweſter FRE 


Eliza 
eftorben ift, re Be find "erhuat, Na m 
onnerftag Morgen 9 lpr in der Logenbale a 
be Erz. nt, um der beritorbenen Echmwelter de 
ia Ehre zu ermeifen. Bern auf dem 
Bonifaziusß-Friedbof. In DO 
Sen. Barbenhener, Proteltor... 
Henrhy Nichter, efrefär. 


Tobed- Anzeige 
An Camitag, ben 10. Dezember 1910, ber 


unglüdte 
Albert H. Wegmann 

ftarb nad Iurzem, aber „rang: em gem. 
Geboren am 11. Nob. 1868. zu Emden, Deufl 
vend, alla dimtertäßt eine iainer, u ernde "Sat 
Ei hier Yonnering um 13:30 

n Donne nn 

zuuerdafe, 2025 Meltofe Er, a 


Tee un 13 Suche ek. Garten auf 


Er 


Tobes- Anzeige 
Nodert Blum Loge Nr. 58, 3.0.0.8. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, . 


of, KAlinmer 
u ae ne die 


neriag, en 15. 2a 
e pr Mittags in der 


ut, um 12 
au au eıfde * um: bem Druber ie leite 
zu erweiſe 


u e, D, M. 


tmann, Sekretär, 
Zobes- An 5 eige_ 
en und Belannten die —9* Nach⸗ 


Albert Weamann 
Dr ieb ber deut! mmanuelägemein- 
—— aus * 3 "gerufen wurde 
De Beerb findet { 0 
nt 15. 1910, * — 
um 1 Ubr 


F 


e, * ⸗ 
CR 
Das Romite ber Simmanuelgemeinde. 
wol: Anzeige. 
euren unfere Mebe Diultee ne 


use 30 aM t 
T a Si 
Garfield Eve 


__ Marlin mein 


—— 
Waldhei im. 


Wahmann, geb. 
am lern — 
—E 


— 


—8 


| ve 


| 
| 
= 


Tode3- Anzeige 


Freunden und Belarinten die traurige Nach 
richt, daß, unfere geliebte Schweſter 
Tillie Zelewsti 
im Alter von 31 Jahren und 6 Monaten ſeli 
im Herrn entſchlafen iſt. — findet ſtat 
Samstag, den 17. Dezember 1010, um 10 Uhr 
— —— Trauerbaufe, 5118 —— 
St. Auguſtinustirche, wo 
Ki wird, bon ba mit de 
St, Marien-Gottesader, Um 
Inte ‚Ebeilnahme bitten die trauernden. Hintere 


Bar und Gharles, Brüder, 
at Martha und Clara, 


ern. 
ee Nichte, dimidofe 
Mitglieb der 8, E. B. U. 


| aulein de F 


TodesAnzeige. 


a unb Befannten bie traurige Nadhs 

zit, daß nnfere geliebte Gattin und Mutter 

Amalie Heinz, geb. Setzer, 

“ " Dezember 1910 im Alter von 66 Jahren 

1 Monaten felig entichlafen iit. Die Des 

—— ftott am Freitag, 6. Dep. 

vom Trauerbanfe. 2020 W. 

nad dem Waldheim Friedhof. Um feine 

Theitnadme Sitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
grand Heinz, Gatte. 
lie Hoffmann, Acer, 

Augute te Sander, 
Franz Heinz, 

Baulina S —X Fochter. 
Amalie Hein;, Tochter. 
Elſie Zander, Entelfind, 


Tobes- Anzeige 


en und Belannten die traurine Nadhe 
unfer lieber Bater und Gatte 

Joſeyh F. Afımmer 

Dezember im Alter bon 55 — 

Monaten und 11 Tagen geſtorben iſ ur 

aung findet ftatt am Donnerstag, den 15, Des 
er, um 2 Uhr Nadhm., dom Frauerhaufe 

12 Dunlop Ade., Foreſt warf, nad dem wworeif 


gi — 


am 12. 


Home Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Angnita Alimmer neb. Dorftewis, “nn 
Minnie und Frank Klimmer und Kill 

EN: Stinder, —9* 


Dankſagung. 

Der Mutual Protection, ot hen Beamten 
der Soffnungs- Bee Nr. 60 meinen heralichiten 
Dant für bie Betheiligun peim Vegräbniß uns 
feres lieben Gatten und Baters 

Johann Mizzi, 
und für die prompte Auszahlung des Sterbegel⸗ 
des. Gh emptent . per diefer Vereine. Node 
mals herzlichen D 
Frau ae Niszi, nehft Kindern. 


Ein ſchönes Weihnachts 
onnement —* 22 Br 
laube,. Leber 
gen prompt ii 
—S— & apnenkach 
Busanblung, | asiimatztiellin, „u Veriastinl, 


t Adams & 
Broifhen Rı Sagen in und Aßz Abe. 


eichent: 
Eilien, 
ode etc 


abreds 
worum 
before 


Auditorium Theater 


GRAND OPER 


Heute um 8—Thaid: perben, Barnerh, Nenaud, 


Dirigent Campani Bit. 
Morgen um S—Ta f Hoffman (sum eriten 
Die e): Ehlba, eilt Beppilli, 
Dalmores, Renaud. 
48 um d—oniie: Garden, ®. 
Dalmores, Dufranne, Dirigent € 
sans um 8—Travista: Zebpilli, 
Beck. Dirigent PBarelli. 
Gampanint- Konzert a 
Shiva, Korolewicz, Gren 
HR er ianoli, &b bersman, 
r 


Dirigent Parelli 
Dienfiag u um ® ersehen: „Gast, eppili, 
Di Angelo, Zerola, Sammarco. Dir. erofiv, 
Mafon und Hamlin das ſzien Piano, 


BUSH TEMPLE THEATER- 


Sechſte "groBe Woche. 


Berditesandener Bauerntheater 
Montag, Dienstag, Rn * Mittwoch Mat.: 


Ddie ſche 
Millibänerin von —A— 
eſt der Woche: 
558 von wesreunseen 
Don erdtag, be 15. Dezemb 
Vereinigte "Sektion * Rr Aneruan. 


Abendpreiſe; a‘ 506 75 Rogenfise $1.00, 
a reife: 50c. Bogenlihe Töc. Ber 
Biletgafter wei Wochen im ueraud. 

da1 


WM 
— 


ae n. Sioifion Lei. HSahmarlet 323. 
iendt., Donnerst., Eamst., 258 


Three Weeks 


Nädfte Wocesocnees...„Nineiy and ee: " 


fauft 


12. jährlidher 
Breis-Mastenbatt 


veranitaltet bon ber Plattdütfhen Gilde 


Gambrinus Nr. Il, 
am Samftag, den 17. Dez. 1910, in Schoenhotend 
großer Halle, Hrilmaufe und Afdland Abe. 
Anfang Abds. 8 Uhr. Ticlets im Borberfauf 258 
an ber Kaffe 50€ die Perfon. — Mertbbolla 


®ruppen- und Einzelpreife. de33,10,1& 


The Rienzi 


Guzzardi Pietro. 


een nn 
5 Ben Sen, — 


Sinen 
B. M. MAI, 215-219 W. Ohio no Str 


EMIL H. „SOHINTZ, 
\Geld „untr | 





Graham indofiri. 


Dem. Barteifeitung erflärt fid für 
ihn ald Mayorstaudidaten. 


Seine Gegner protefticen. 


Dierzehu Anhänger €. 5. Dunnes und C. 
5. Hatriſons machen vergeblichen Ver⸗ 
ſuch, ſeine Indoſſirung zu verhindern. 
Studart züre Schatzmeiſie amt. 


— 


Die demotratiſche Organiſation in⸗ 
doſſirte geſtern formlich Andrew J 
Graham, den betannten Bänkler der 
Weſtſeite, als Kandidaten für die No— 
mination für das Mayorsamt. Fran— 
cis D. Connery von der 28. Ward, 
der gegenwärtige Stadtſchreiber, und 
Henty Stuckart von der 4. Ward 
wurden als Kandidaten für das 
Stadtſchreiber⸗, bezw. Stadtſchatzmei⸗ 
ſteramt indoſſirt, Die Stellungnah— 
me der Parteileitung iſt als der 
Beginn des Kampfes um die demo— 
tratiſche Nomination für das Mayors⸗ 
amt anzuſehen. 

Weder Carter H. Harriſon noch 
Edward F. Dunne, von denen 
der Letztere ſich offen als Kandidat 
erklärt hat, während der Erſtere kein 
Hehl macht aus ſeiner Bereitwillig⸗ 
feit, zum fünften Mal die Bürde des 
Amts nebit dem dazu aehörigen Ge- 
halt von $18,000 das Jahr auf fich 
zu nehmen, wurden in der vierftünbi- 
gen Sikung in Boriihlag gebradt. 
Vierzehn ihrer Anhänge runter Füh- 
rung des Countyſchaßmeiſters Wil— 
liam £. D’EConnell meigerten fich, ihre 
Stimme abzugeben. Yhr Proteit war 
vergeblih. Won den adhtzig Mitglie- 
dern der Parteileitung ftimmten nicht 
weniger ald 63 für Graham. Zwei 
Stimmen wurden für Xohn E. Troe- 
DVierzehn ihrer Anhänger unter Füh— 
enthielten fich der Abitimmung. Der 
Antrag, Kandidaten zu inboffiren, 
ging von Roger E. Sullivan aus, Die 
vierzehn Mitglieder der Parteileitung, 
die Sich ala Anhänger Dunnes und 
SHarrijfong der Abftimmung über Kan 
didaten enthielten, waren Ald. Kenna 
und Ald, Couahlin von der 1. Ward, 
County = Schafmeilter William 2. 
D’Eonnell und John Gibbons von der 
6. Ward, Edward F. Brennan und 
William Rotmann von der 7. Ward, 
Superiorridter Wiliam E. Dever 
und Stanley Kielecyristi von der 17. 
Ward, Frant MW. Brandede, 23. 
Ward, Joſeph Weber, 24. Mar, 
Matt Evert, 26. Ward, ofeph X. 
‚Shift und Ad. Frant MeDermott 
von der 29. Ward, D. D. McCarthy 
bon der 30, Ward. 

Die MWardorganifationen: wurden 
angewiejen, - binnen zehn Jagen zu- 
fammenzutreten und den Befchluß der 
Parteileitung qutzubeißen. County- 
Ichaßmeifter D’Eonnell war der eins 
zige, der dagegen ftimmte. 


— 


Grains 
of Life 
E'rei 
Reine Entſchuldigung länger an Ver— 
ſtopfung, ſchwachen Magen, ſchwn⸗ 
chen Nieren, ſchwacher Leber, 
Gehirnnebel zu leiden, 


dünn oder elend zu 
ſein. 


Geſundheit iſt frei. 


Eedidt Euren Namen und Mdreife Heute 1m 
ein freied Probe-Padet und erfahrt 
die große Wahrheit. 


Geiundheit uud Zufriedenheit für Alle, 


Wenn Ihr ſchwach oder leidend ſeid, fo ift e2, 
weil die ganze Grundlage Eures Daſeins all⸗ 
mãhlich vertrodnet, die Nervenfraft, bie jedes 
Atom Eures Körpers durchdringt, ſtirbt ab. Das 
Gehirn und die Nerven bedürfen Nahrung ge— 
rade ſo gut wie der Reſt des Körpers. 

Die wunderbare Entdecung Curio Grains of 
Liſe“ ſetzt den Magen und die Eingeweide In 
perfelten Zuſtand, erneuert Eure Tebenskraft 
und dringt Eure frühere Stärke und Kraäft zu⸗ 
rück, indem es Eurem Nervenſyſtem die Nahh⸗ 
rung bietet, nach der ſie ſchreien. Rheumatis⸗ 
mus, Neuralgie, Kopfweb, Nierenleiden, Leber⸗ 
. beihwerben, Magenlatarr& und Eingeweide⸗Ka⸗ 
taurb, Echhlaflofigfeit und ale Schwächezuſtände 
bon Männern umd Frauen berfähivinden fehneit, 
Sohläugigfeit bergebt, Energie itellt fi ein und 
das Leben. ilt wieder Ichenswertb. Die reiben 
Kügelden im Plut werden bermehrt und alles, 
or den rg balfirt, wird au ae 
undem, ſolidem Fleiſch, anſtatt u 
— u Me ee 

Um End die Wahrheit felbit erproben zu laf- 
fen, wird Eud ein Probe-Padet don Eura 
Grains of Life portofrei zugefandt werden, wenn 
Ihr einfadh den untenftebenden Koupon einfchidt: 
Ihr werdet Euch mundern über die großartige 
— die Ihr ſchon von dieſem Freipacc 
erzielt. 


Freier Probe -» Padet - Koupen, 
Erhneidet ihn and und fit ihn heute. 
Ecreibt Euren Namen und NMdrefe auf die 
pie Linien und fdidt den Koupon an die 
Es a So. *4 eee— 
SE, u erba n 
adet von Euro Graind mit men 
Kon portofrei. 


Eiraße....0..s0n0 02000000 nun r000 0.000 —— 


arten 


Tas bolle Grö det Guvo Gra 
nur 50 Cents — 


— 


loſtet 

ben bei 
— — — 
4 
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menzuftellen und zu inboffiren. 


40,000 verlauft. Der Mi 


tifanden, » machte Yranf S, Ryan, 
der mene Kountylämmerer, einen 
Iharfen Angriff auf Counthrichter 
Dmwens. Gr beichuldigte ihn offen 
des Verrath3 an der Partei. 
“Gegen Mitternacht erließ 3. I. 
Bradley, der Leiter der Kampagne 
Ex⸗Mahors Dunnes, eine Erklärung, 


‚in welcher er das Recht der Parieilei- 


tung bejtritt, vor der Vorwahl ein 
Tidet für die Frübjahrsmahl am 
S U: 
Berdem Hätten verjchtienene Mitglieder 
der Parteileitung entgegen den Wün- 
Ichen der Mehrzahl ihrer Wähler ge: 
ſtimmt. Die Handlungsmei’e der 
Parteileitung bedeute feine Ueber: 
tafhung für den früheren Mayor. E$ 
— bekannt geweſen, daß eine gewiſſe 

altion der Partei ſeit einem Jahr 
auf die Nomination Herrn Grahams 
hingearbeitet und zu dieſem Zweck ſo 
biel Vertreter als möglich in vie Par- 
teileitung gemählt habe, die dem Ban- 
fier der Meftfeite freundlich gefinnt 
feien, Unter dem neuen Borwahlen- 
gefeb fönne jeder Wähler direkt fich 
für einen beftimmten Kandidaten für 
das Wanorsamt erklären. Die An- 
bänger Dunnes miürben in jebem 
Wahlbezirt der Stadt eine Organi- 
fatton baven, die in Wardflubs ver: 
einigt werben würden. Die Thatfache, 
daß Bertreter getwilfer Warbg in der 
Parteileitung einen gewiffen Kandi— 
daten begünftiaten, bedeute noch lange 
nicht, daß die Mehrheit der Parteian- 
gehörigen in der Ward für Diefen 
Kandidaten ftimmen imerbe. Er: 
Mayor Dunne fei in gemwillen Warbs 
fehr ftarf, deren Vertreter in der Par 
tetleitung fich für. einen anderen Kan 
bidaten erklärt hätten. 


Gaftfieid wird beibehalten. 


Charles D. Gaftfield, bisher demp- 
fratifhes Mitglied der Zipildienft 
fommiffion ber Countyverwaltung, 
ber am Montag feine Stellung nieder- 
gelegt hat, wird als Ungejtellter der 
Kommilfion beibehalten merden. Er 
wird die Gtellung eines Sanzleivor- 
ftandes erhalten. in . einer - geftern 
ftattgehabten Konferenz der beiden de- 
mofratifchen Kommiffäre McGoorty 
und Dunn wurde befchloffen, Gajtfield 
beizubehalten, da er mit der Arbeit 
vertraut ift. Die beabfichtigte Reorga— 
nifirung der Kommiffion unterblieb, 
da der dritte Kommilfär X. N. Fichter 
nicht anmejend war. Das Gehalt der 
drei Zipildienftfommiffäre wird vom 
1. uni ‘ab $3000 betragen. Charles 
zZ. Mafon, der feiner Stellung als 
Zivildienjttommiffär von Peter Bars 
gen entjeßt wurde, hat fich noch nicht 
entjchieden, ob er fich an die Gerichte 
menden wird. 

—:0 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Albert Horfeld hat die Südmeftede von 
Dearborn und Waihington Str. gepachtet. 


Albert Hoefeld hat das. ftäbtifche 
Grundftüd an der Süpdmeftede von 
Dearborn und Wafhington Str. am 
1. Dezember auf 198 Jahre gepachtet. 
Der Pachtzinz fteigt von fünf zu 
fünf Jahren von $25,000 bis zu $28,- 
000 und beträgt durhfchnittlich $27,- 
848, oder 4 Prozent von $696,612, 
oder $7,735.50 für den FFrontfuß, 
oder $193.25 für den Quadratfuß. 
Da Herr Hoefeld aber für das Ge- 
bäude, das etwa $100,000 werth tft, 
nur $49,000 gezahlt hat, fo fommt ein 
Theil der Grundrente auf den noch 
verbleibenden Werth‘ des Gebäudes. 
Diefet tft fiebenftöcdig und fteht auf 
einem Grundftüd von 90 Fuß an 
Dearborn und 40.2 Fuß an Wafhing- 
ton Str. Die Revifionsbehörde hat 
das ganze Eigenthbum auf $467,810 
gefhäht. Herr Hoefeld will das un 
tere Stodiwerf umbauen und einen 
Laden einrichten. 

U. B. Hull von Morris, XU., hat 
an Albert Weis von Waupeton, N. D., 
dad Aparimentgebäude in KRacine 
Ave., 141 Fuß Südlich von Wilfon 
UÜve., 50 bei 174 Fuß, Weitfront, mit 
$12,000 belajtet, für $28,000 ver 
fauft. 

Yrau Ellen N, Couablin Hat an 
Millard Newman das Eigentyum in 
Bomwen Xpe., 181 Fuß öftlih von 
Grand Boul., 583 bei 172 Fuß, mit 
$31,000 belaftet, verkauft. 

Sherman T. Cafper bat bon ber 
Chicago Title & Iruft Company auf 
40 bei 125 Fuß in 65. Place, 190 
Fuß mweitlih von Wajhington Ave., 
und anderes Eigenthbum $25,000 auf 
5 Jahre zu 54 Prozent geliehen. 

Frederic M. Laviſh hat von Kohn 
A. Bullard das Miethshaus in Mon— 
roe Abe. 170 Fuß nördlich von 55. 
Str. 80 bei 168 Fuß, Oſtfront, mit 
815,000 belaſtet, gekauft. 

Das H. C. Meagher gehörende 
Star⸗Theater iſt vom 12. Dezember 
1910 bis zum 30. Auguſt 1917 für 
$92,000 an Jones, Lenid & Schäfer 
vermiethet worden. Es befindet ſich 
an Milwaukee Abe. 384 Fuß ſüdöſt— 
li von Wood Str., auf einem Grund» 
ftüdl von 24 bei 100 Fuß. 

Dad Miethshaus in North Aoe,, 
Nordoftede von NR. Leapitt Str., 77 
bei 120 Fuß, Sübfront, mit $22,000 
belaftet, ift von Albert Attinfon für 
$30,500 an Louis Schrager verfauf 
morben. 

Martin Rinftus Hat an Samuel 
Singer das Eigentfum in Milwaukee 
Ave... 384 Fuß Tüdöftlih von Wood 
Str., 24 bei 100 Fuß, Sübdmeft}.ont, 
für $26,000 verfauft. 

Die Weftern Electric Company bat 
an bie Abmwaflerbehörbe einen Theil 
ihres Eigenthulms am Fluß, deffen an- 
derer Theil neulich für $1,800,000 an 
die Benniylvania-Bahn verfauft mur- 
be, übertragen. Das Stüd Land um- 
faßt 15,544.9 Quadratfuß, der Preid 
war $98,710, 

Tran! Shah Hat an William 
Säufraft jr. das Eigenthüm an ber 
Norbmweitede von Randbolph ‘ und 

Rorgan Str., 125 bei 160 Fuß, für 


2 ber vierjtün gen Te 
lungen, die im Hotel LaSalle 


— — — 
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Mahm , Da Bari, Di ir 


‚trügen, 


m großen 
Baſement⸗ 
Verkaufs⸗ 
Raum. 


Spezieller Weihnadhts:Berfauf von Seide: Leinen Negenihirmen, 52 


San 


2000--in Männer: und Damen-Facons von einem 
vollen 25 Brozent höherem Werth als dieie Preiie. 


Die mweitgehendften Vorbereitutungen find getroffen und ganz befondere Sorgfalt ift darauf verwandt 
worden, diefen Verkauf zu einem mehral3 gewöhnlichen Ereigniß für Weihnachts = Einkäufer zu machen. Zuerit 
überzeugten wir ung von der Güte der Qualität der Seide und Leinen Covers, dann, daß die Griffe ſchön und 


gut, und daß die ganze Gonftruftion - diefer Schirme ftart und zuberfällig ift. Um fie als Weihnachtögejchent noch geeigneter zu machen, wird jeder Schirmin 


in einer hübfhen Weihnachtsfchachtei 


Die Facons für Männer find in einem anögedehnten Sortiment von Griffen vorhanden, in Stay 


perfauft. 


Horn, Cape Horn und Naturholz, mit Gold- und Silber-Be ſchlägen. 


Jabots, Scarfs nud Boas für Damen. 


Obgleich dies die wohlfeilſten Partien ſind, iſt die Auswahl von neuen 
und attraktiven Styles bewundernsswerth und dieQualität eine wirklich vor— 


zügliche zu jedem der nachgenannten 
Jabots 


Preiſe. 


Kleidſame Effekte in Lawn und Netz, cus kleinen, einfachen Ent— 


würfen von 2e bis zu den größeren, koſtſpieligeren Facons. rangirend von 50e 


bis zu 82.80. 


Scarfs— Helle, zarte Liberin SeidensEffelte in Blumen und anderen Ents 


würfen, ſowohl in bieredigen twie Yangen Facons, 50c. 


Ned Searis aus Gro3= 


Grain Seide in fchwarg und farbig, D0c, * 
Marabon Boas-— In diefer Saifon überall ſo beliebt, daß es ſchwer hält, 


ſolche Werthe 
gen von 2 


* 


zu erlangen. 


Straßen-Sandiduhe für 


Moderne und zugleich praftifche 
für Damen. 


Schwarze u. naturfarbige Schattirungen, in Lan 
Nards bi zu größer Länge, 85.50 bis $10. 


Baiement. 


Damen, 85c, $1, $1.15 
Weihnachts-Geſchenke ſind Handſchuhe 


Unſere wohlfeileren Partien bieten die reichhaltigſte Auswahl zu ſolch 
niedrigen Preiſen; leicht und mittelſchwer, aus dauerhaften Skins, gut ge— 
näht; Alltags- oder Geſellſchafts-Han dſchuhe aus ſchwerem Cape; PXM ge— 


näht; Lambſtin in Pique und Overſeam Styles. 


Baſement. 


Straußenfedern; Spezieller Verkauf. 

Um den Käufern von Weihnachts-Geſchenken größere Vortheile zu bie— 
ten, bringen wir ein großes Aſſortiment von ſchwarzen und weißen Willow 
und French Curl Plumes zum Verkauf. Außerdem wird jede ganz beſonders 
prachtvolle Feder bei dieſem Verkaufe ſorgfältig in eine hübſche Weihnachts⸗ 
Schachtel verpackt, fertig zum Verſandt. 


„Willſow“ Federn. 
Zoll bei 14 Zoll, für nur $ 5.00 
Zoll bei 15 Zoll, für nur 8 7.50 
Zoll bei 17 Zoll, für mur 810.00 
Zoll bei 19 Zoll, für nur 8182.00 


18 
20 
29 


22 
25 


Frunzöſiſche gekrüuſelte Federn. 
19 Zoll bet 7 Roll, für nur 82.75 
21 Bol bet 8 Boll, fir nur 85.00 
23 gl bei 9% Boll, für mr $7.50 
| ‚  Batement. 


Alle Arten von Taihentüdern. 


» Tafchentücher für Herren, Damen 


Spigenz, ausgezadte Rand» und be» 
ftifte Tafghentücher für Damen, 10c, 
1245c, 15c ımdb 25e. 

Reinleinene 


Initial . Tafchentücher 


für Damen, mit beitidtem SKrang um | 


den Bırchitaben rum, 10c, 12%2c, 18c 
und 2dr, 
Weiße hohlgeſäumte 


Border Taſchentücher für Kinder — 


Strümpfe für Damen und Kinder als Geſchenle. 


Dies ſind beſonders dauerhafte 


und farbige | 


und Slinber zu niedrigen Preifen. 


56, 76.:4106.. 
Zafchentiicher fir Kinder, im fjanch 

Schadteln, 10e, te, dc bi3 Tde. 
Weiße Hohlaefäumte und farbige 

Kanten Taschentücher für Männer — 

| öc, Tec, 10e bis 2öc. 
„Reinleinene Nnitial Tafjchentücher 

| für Männer — 10c, 12%2c, 18e und 
25. 


Qualitäten und fpeziel in Schachteln 


berpadt für Kunden, welche Gefchenfe für die Fyeiertage kaufen mollen. 

Schwarze mercerizged Damenjtrümpfe, doppelte Sohlen, Ferien und 
Zehen ‚doppelte Garter Tops; Jomwie [chmwarze Lisle Strümpfe für Damen, 
mit geitictten Infteps, drei Baar in Schachtel, $1.00. 

Schwarze echtfeivene Damenftriimpfe, baummollene Sohlen und bop- 
pelte Garter Tops, 3 Paar in Schachtel, $3.00. 

Speziell für einige Tage— Schwarze gerippte baumwollene Strümpfe für 
Kinder, mittleres Gewicht, pailend für Knaben oder Mädchen — cine vorzügliche 


Dauerhafte Unnlität, Dad Baar 18c; 3 


Blantets, Baar für 


Baar für 50c. 


Baiement. 


81.50; GComforters, $1.25. 


Schwere Tmwill baummollene Blanfets, 350 Paar, 


eine der Lakeſide— 


Qualitäten, an welchen die Erfparniß ein volles WViertel beträgt. Weiß mit 
pint und blauen Borders, 2451. Binding, Größe 64x80 Zoll; Baar $1.50. 


Die Eomforters find überzogen 


mit gemufterter Silfoline auf beiben 


Seiten, in mittleren und bunklen Yarben; gefüllt mit einer wünfjchensiver- 


then Qualität Watte, Größe 72 bei 78 Zoll; das Stüd $1.25. 


Baiement. 


— —ñ — — 0 


$25,000 von der Chicago Title & 
Truft Eo. auf. 

Liebmann Greenberg hat bon Ans 
dreas Brifd das igenthum 2200 
MW. 13. Str., 485 bei 124 Fuß, Norb- 
meftede von Leavitt Gir., für $20,- 
000 gefauft. 

Mark %. Mabden Hat an Pfarrer 
Patrid D. Gill 200 bei 125 Fuß an 
der Norboftede von Magnolia pe, 
und South Place übertragen. Dort 
fol eine Zatholifhe Kite gebaut 
merbden. 

Thomas X. Webb, das neuermählte 
Mitglied der Revifionsbehörde, ſagte 
aejtern zu Mitgliedern der Coof Eoun- 
tn Grundeigenthumsbörje, daß bie 
Beichmwerden über die Belteuerung 
nicht eher aufhören würden, als bis 
ein neues Steuerfpftem eingeführt fei. 
Er werde fein Beites thun, die Steu- 
erlaften auszugleichen unb befonbers 
die Zuftände zu mildern, melde bie 
Befiger Kleiner Mohnhäufer brüden. 
Zuerft müßte größere Gleichheit ber 
Steuern auf Orunbbefig und ber 
Steuern auf Fahrhabe herbeigeführt 
werden, denn in Coof County fämen 


-75 Prozent der Steuern vom Grund- 


befit, mährend anbermärts beide 
Steuerflaffen gleihmäßig die Laften 
— — 

fhäßung, dem Grun nie⸗ 
—* Beſteuerung, ſei Aufmerkſam⸗ 
keit zu widmen. Der kleine Wohn⸗ 
hausbeſitzer müſſe ermuthigt, dem 
Hleinen Mann müſſe die Erwerbung 
eines Heims leichtgemacht werden. 
Siatt ſich mit Plänen zur Anlage von 


CASTORIA Kisiugingund Kid, 


Snfeln im See und Boulevards zu 


beichäftigen, , follte man lieber fleine 


Parts im mittleren Stabttheile ein- 
richten, 


Die Gewandmader. 
Auf Unnahme des Sriedensvorfchiags von 
Hart, Schaffner & Marg wenig Ausfict. 


Die Ausficht, daß fich. die ftreifenden 
Angeftellten von Hart, Schaffner & 
Mary zur Annahme bes Tyriebenspor- 
— verftehen werben, der ihnen 
bon ber Firma gemacht worden iſt, 
wird immer geringer. Geſtern wurde 
in einem Verſammlungslokale der 
jüdiſchen Streiker, Ecke Diviſion Str. 
und Marion Place, mit der Abftim- 
mung über den Vorjchlag begonnen, 
Präfident Figpatrid non ber Chicago 
Yeberation of Labor und Frau Ray- 
mond Robins, die Präfibentin des 
Derbanbes ber Frauengewerkſchaften, 
mohnien der Abltimmung, bie den 
ganzen Tag binburd) gewährt hat, bei, 
E3 heißt, daß bie überwiegende Mebr- 
heit der etwa 500 Perfonen, welche in 
dem Lokale geftimmt Haben, fich gegen 
den Borfchlag erflärt hat. Aus einer 
Streifer-Berfammlung in der Halle 
ber Hanblanger-linion an der Green 
Straße wurde n Fitzpatrick ge⸗ 
meldet, daß die Theilnehmer es über⸗ 
haupt abgelehnt hätten, auch nur über 
den Vorſchlag abzuſtimmen. Er ließ 
zurüdfagen, daß Alle, die nicht mit- 

‚ala zu Gunften des Bor- 
chlags geſtimmt habend gezählt mer- 


Baſement. 


Gold und Naturholz-Facons mit goldenen oder ſilbernen Beſchlägen. 


Scarfs, 50c, und 
Jabots, 256c bis 82.50. 


Boudoir Slippers, $1. 


Angora-Bonnets für 
Kinder, 50e. 

Eine Facon, welche die weiteſte Be— 
liebtheit gewonnen hat — und ſie auch 
verdient wegen ihrer Wärme, 
Eleganz und Billiafeit, In weiß 
und grau, mit Bandſchleife und Ties 
ausgeſtattet; ſehr leicht zu waſchen. 

Baſement. 
Schwere geſtrickte Toques für 
Kinder, 18e. 

Warm und dauerhaft; in blau mit 
weißen oder grauen Streifen; ſpegiell 
niedrig markirt. Baſement. 


— — 


Geſtrickte Ueberſtrümpfe 
für Kinder, 50e. 


Wahrſcheinlich das beſte Kleidungs— 
ſtück, um Kinder vor Kälte und Schnee 
zu ſchützen. Lang genug gemacht, um 
faſt bis an die Waiſt zu reichen. Ein— 
fache und fanch geſtrickte Facons, Grö—⸗ 
ßen 1 bis 83 Jahre Baſement. 


! den mürben. Die Berfammlung fhickte 


darauf eine Abordnung nad .Walfh’3 
Halle en der Milmaufee Avenue, mo 
eine Verfammlung polnifcher Streifer 
ich in Same befand, um zu melden, 
welche Zählmethode die Streifleitung 
beabjichtigt. Ein polnifcher Geiftlicher, 
Pfarrer Lamczyinsti, welcher fi in 
ber Berfammlung befand, hielt eine 
beftige Rebe gegen die Annahme des 
Vorſchlags und beſchwor die Anwe— 
ſenden, auszuharren, bis man ihnen 
die geſchloſſene Werkſtatt, d. h. unbe— 
dingte Anerkennung ihres Gewerkver— 
bands, zugeſtehe. Die Verſammlung 
faßte einen Beſchluß in dieſem Sinne, 
doch wird dieſes Verfahren von der 
Streikleitung nicht als eine regel— 
mäßige Abſtimmung angeſehen wer— 
den. Die Abſtimmung wird heute 
fortgeſetzt, und erſt wenn ſie ganz be— 
endigt iſt, werden die Ergebniſſe be— 
kannt gegeben werden. 


Vorſchlag zur Güte. 


Die Betriebsleiter der weſtlichen 
Eiſenbahn-Geſellſchaften werden vor⸗ 
ausſichtlich den Lokomotibführern 
vorſchlagen, die herrſchenden Lohn— 
ſtreitigkeiten ſchiedsgerichtlich zum 
Austrag bringen zu laſſen, und zwar 
unter den — der Erdman⸗ 
Alte. Die Lokomotivführer verlan- 
gen eine Lohnaufbeſſerung in der Höhe 
von 15 Prozent, während die Eiſen⸗ 
bahn⸗ Verwaltungen ihnen nur eine 
ur bon 9 Prozent zugeftehen wol⸗ 
en. 


— Paffend. — R ter it ein Verein 
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Spezieller Berkanf von Pelz:Coats für Damen, R 


Die erjie Gelegenheit diejer Art in derGset Abtheilung F. Damen im Baſement. 

Unfere -Breije in diefem Verkauf find unvergleichlich für Pelz Coat# 
bon diefen bemertenömwerth vorzüglichen Qualitäten — fie bieten eine Ge: 
fchent-Gelegenbeit, die nicht überfehen werden follte. 


Schwarze Gonen Gonts für" Damen, volle Länge, 835; Marmot Gonte, volle 
Länge, 557.50: Pony nud Garacnl Goats, in hübihen neuen Modellen, $45 und 


357.50; daneben eine beichränfte Anzahl von velsgefütterten Gonts. 
; Baſement. 


Schmuckſachen, niedrig marlirte Geſchenk-NRovelties 


Ein Schaukaſten nach dem anderen iſt mit Sachen angefüllt, welche 
ſich als ſchöne Geſchenke eignen, und doch nur eine geringe Ausgabe erfor— 
dern. Wunderſchöne importirte Buſennadeln und Hutnadeln, 25 Bis 
41.50. Brillantrothe Calcutta Quartzperlen, 
Halstetten, 25c bi8 $5.00. 

Neben allen Arten von Schmudiahen find vorhanden Sterling filberne: Toi- 
fetten-Artifel, viele Arten von pinttirter flacher Wanre und vierfad pinttirter 
hohfer Wanre, alle zu den niedrigiten Breifen verbunden mit wünicdhensmwerthen 
Waaren. Bniement. 


Gingham Kleider-Muſter für Geſcheule. 

Indem wir hübſche Ginghams in richtige Längen für Kleider und 
Waiſts ſchnitten und in Feiertags-Schachteln gepackt haben, gaben wir die— 
ſen praktiſchen, nützlichen Geſchenken die gewünſchteWeihnachts-Atmoſphäre 
außerdem iſt dadurch die Auswahl und das Einkaufen in bedeutendem 
Maße erleichtert worden. 


Kleider » Klängen, von 80c bis au $1.505 — MWniit 
und 60c. 5 


ne, Sr 
DBoiement, 


= Miiter, 


Bondoir Sammet-Stippers fir Damen, 31.00. 

Xhre Leichtigkeit und Komfort an den Füßen zulammen mit türem 
eigenen hübjchen Ausfehen macht diefe Slippers für Damen jehr begehrens« 
werth. Gemacht mit quilted inneren Sohlen und großen fluffy feidenen 
Pompons; in Roth, Blau, Lapvender, Braun und Schwarz, idrößen 3 big 
7; Tehr jchöne Gefchente und ein ausgezeichneier Werth. 


Baſement. 


n 3 a6 24 x 5 » m 
Anaben= Anzüge, 53.75; Weberzieher, 26.50. 

Diele diefer Anzüge find aus unferer Wbtheilung auf dem wiersem 
Floor. Fancy gemifchte Cheviot3 in Aniderboder und Sintelänger Facons, 
Größen 7 bi3 17, zu $3.75, 

Die Ueberzieher find bi8 zum Hals zuzufnöpfen und find in Facons 
bolfer Länge. Mifchungen in Grau und Tan in vielen begehrensmerthen 
Muftern. Xeder einzige Anzug oder Weberzieher - iit ein ausgezeichneteß 
Kleidungsſtück zu dieſem Preiſe. Baicment. 


2 
ck. 

* 
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Swenter-&oats für Knaben, 51.00 und 31.50. 


Smeaterd wie die mehreren Hunderkin diefem Sortiment wurden ums 
gefähr zu diefen Preifen im Wholefale verkauft. 


Sie find die, warm und haltbar, haben entweder „V*-Hals oder find 
bis oben zugzufnöpfen; die meiften davon haben zwei Tafchen. Die Far- 
ben umfaffen Grau, Maroon und Blau, mit verfchiedenartigen farbigen 


Borten-Kombirationen, 4 bis 16 Jahre, Bajement. 


Geölte Lederftiefel für Knaben, 52.75. 


Hoch zugeſchnitten, aus ſchwerem geölten Kalbleder, dide Welt-Sohlen, « 


Leder-Schnüre, Schnallen am oberen Theil, Größen 9 bis 133. Menige 
Gejchente bereiten einem Knaben mehr Freude und eins ijt praftifcher. 
Zange Haltbarkeit wird duch ihre Qualität gefichert. 


Baiement. 


Atlociation of Gommerce. 


Die Affociation of Commerce hat 
folgende Beamten für das nächfte ;ahr 
gemählt: 

Präafideni— Harry U. Wheeler. 

Dize-Präfidenten: Für zmilchen- u 
ftaatlihde Angelegenheiten — Yohn PB. 
Mann; für örtlide—E.Louis Kuhnz; 
für induftrielle,und öffentlihe— A. R. 
Barned; für den Handel mit dem 
Auslande— Edward E, Smwabener. 

Sefretär— Howard wlting. 

Schagmeifter— John F. Smulski. 

Direktoren (auf 1 Jahr): Ira M. 
Eobe, Hugo Dubrod, Milton ©. yore: 
man, Homer, X. Stillmell; auf 2 
Xahre: U. E. Bartlett, Yofeph Bald, 
Wiltam U. Bond und George M. 
Reynolds, 


offeriren wir die größte 
bon neuen und gebrauchten 


und andere Machtwerfe zu ben 


niedriglien Preile 


leichte Zahlungen. 
IODIDODOODE 
DE Alte PBianos oder Orgeln 


— Wenn das Herz nicht mehr la- 
chen fann, ift e3 franf, wenn e3 nicht 
mehr weinen fann, ijt e3 tobt. 


DODDIIDD 


W.W. Kim 


25c, 506, 75. Korallen: ° 


w 
Taufch genommen. = 


Die Regenſchirme für Damen umfaſſen prachtvofl entworfene Griffe aus Prelmmtier, Silber 7 
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Fir die bevorftehenden Feiertage 
Auswahl 


Kimball Pianos ı 
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1342-1360 Milwaukee Ave. 
Beachtet dieſe ſpeziellen 


Griparnifie für Donneritag 


pen = 


Bartie von 50c- und 75c Aid 
Body-PBuppen, für 


Iede "acon in angefleideten Kid Body-PBuppen — auch) Pup⸗ 
Köpfe und -Puppen-Bodies, in allen Größen — tir 
‚bieten einen fpezielen Bargain in angefleideten Puppen (mehr wie 12 
Facons) völlig 1.75 merth, Donnerftag, nur 


Reguläre 35c Größe i ⸗ 
39€ | fleibeten uppen, fir WERE — 


9860 
19€ 


Die jtet3 beliebten „Teddy Bears“, mit Stimmen, für 1.7F 59e 


1.39, 98c und 


Beihe und farbige Border Tafchenti- 
für Kinder, die 5c-Sorte, 3c 


Große Auswahl von beiticdten und fch. 


fantirten Damen-Ta= 
en de, 71%c und 10c 


h 


Taſchentücher, 2 
Sweagater Coats 

Neinwollene Sweater Coats für Da⸗ 
men, einfach⸗ und doppelbrüſtig, fanch 
ckt. grau, weiß und roth, 3.50 
„bt8 4.00 mwerth, — 


weiße beſtickte Lawn⸗Waiſts für 
mehr wie 15 Facons zur Aus⸗ 
wahl, ſind ſämmtlich 1.50—⸗ 9 
Werthe, für 

Pelzſachen. 

Velz Sets für Kinder — Scarf und 
Muff — 2 ſvezielle Werthe, 4 
Sets, 1.25 und 


Unterzeug 


Anzüge und Ueberzieher für Männer 
und junge Männer. 
Ueberzieher — von ſchwerem Kerſey und 
Chebiots gemacht · Duplex, Preſto und 
reguläre Facons — Anzüge ſind von 
blauen Serges, Caſſimeres und Kamm— 
— rg 28 bi3 37 Bruit- 

,‚ Werfhe bis $15— in 3 1% 
Bartien, 2.98, 4.98 ımd... (:98 
Rartie von langen Schul-Ueberziehern 
für Anaben — Nıutos, Tripler- und 
reguläre acons, mittlere und dumfle 
Karben — Ulter 7 bis 17 Nahre — 

erthe bi3 6.00 — in mei 

ro action. 229 md... 3.48 
Mu ter Stmweater Coat3 für Männer 
und Rnaben — in allen jchlichten Far- 
ben und Kombinationen — einfach und 
fanch Gewebe — Größen 26 bis 46 — 
-bi3 3.00 werth — in 3 Rar- 1 98 
tien, 69c, 1.19 und * 

2 Etüd ftark gemachte Chepiot- und 
Eaffimere-Anzüge für Anaben, — mit- 
tel- ımd dımfelfarbig — einfache oder 
Sniderboder = Hofen — Wlter 6 bi3 
17 Rahre — reguläre 2.50 
Anzüge, Donneritag 

SHpfenträger und Halstraditen. 
Fancy jeidene Halstrachten — 4-in= 
Sand» und Ted-Facond — in pradit= 
vollen Muftern und feine Lisle Web- 
Hofenträger — Mohair-e unb Leder- 
Enden — jedes Stüd in fanch Weih- 
nadt3 =» Schachtel, in drei Bars 38c 
tien — 19c, 29e und ® 


Baſement. 
Die — ———— Fels Naptha Laun⸗ 
dry Seife, — ſpegiell. 5 9e 
Stücke für 
Große Sorte Packet Fairbanks Gold 
Duft—regulärer Preis 18c— 15 c 
Donnerftag fü 23 
Große Sorte ſchwarz lackirte Kohlen— 
Eimer, mit ſtarkem Griff, 19e 
ie. 2 
Rnffee = Tafien — fchlichtweik, im 
fanch Facons — die 6c > 
"Corte, da3 Stüd 
Große Sorte grau emaillirte Roaſting 


Rfanne, mit Griffen, reguläre © 
55c Gorte, für 2360 


Eotalbericht. 


} | ; Verſonal · Aachrichten. 


ZJohn Evans, der Vorſteher der 
Yuslands-Abtheilung von Yrmour & 
Co., it nad 25jähriger Thätigfeit ins 

leben zurüdgetreten. Er wird zu⸗ 


E  Mimflig in jenem Geburt3lande England 


leben. 
1 — — — — — 


Feuer in einer Herberge. 


Die Gäfte flüchten auf die Straße. — Der 
Ungermann’fhe Laden ausgebrannt. 
Infolge Ueberheizung eines :Ifens 

entitand heute früh in der non Eli F. 

Reon, Nr. 13 Ihroop Str., betriebenen 

Herberge Feuer. Leon medte feine 

13 ober 14 Gäfte, bie fi} halb beflei- 

bet flüchteten und in der Kälte zitternd 

aufahen, mie die Feuerwehr die Ylam- 
men löfchte. Der Sahfchaben ift etwa 


Auf $5600 wird der Schaden ge- 
ſchätzt, den Feuer heute früh in dem 
Zaden- und Hallen-Gebäube Nr. 3135 
und 3137 Weit 22. Straße, anrichtete, 
namentlich im Keller und Ladenraum 
des Ellenwaarengeſchäfts von Chas. 
Ungermann, wo es zum Ausbruch ge⸗ 
fommen mar; in ber benachbarten 
Wirthihaft von Frant Schinagel und 
ben in ben beiden oberen Stodmwerfen 
gelegenen Logenzimmern und Tanz 
ſaal wurde, hauptſächlich durch Rauch 


Eine faſt endloſe Auswahl, in hübſchen Hollh⸗ 
Schachteln verpackt. 


Schlichtweiße und Jabonette farbige 
Tajchentücher für Männer — die ® 
10c Sorte, für 9 
Seidene Initial = Tafchentücher für 
Männer, — 19c mwerth, 


für Männer und Damen — Eeide Taffeta umd 
Gloria Serge, feine Auspahl von 
ipezielle Wertbe, für 75e und 


Sweater Coats 
Vartie reinwollener Sweater Coats für 
Mädchen, mehrere Muſter und Fa— 
cons, alle Farben — beſte 2.00-Werthe 
— in allen Größen — 
Hier nur 

Strumpfwaaren. 
Reinwollene Caſhmere Strümpfe für 
Babies, ſeidene Ferſen und Zehen, alle 
Farben, 25c Waaren, 3 Baar 
in fanch Schachtel, für 

Strumpfwanren. 
Schwere baumtoll. Strümpfe für Kna- 
ben und Mädchen, alle Größen, 10c 
reg. 15c Sorte, Baar 


Friſche Partie von reinwollenem Muſter⸗Unterzeug für 
Männer — mehr mie 100 Dubend von 1.00, 1.25, 
und 1,50 Qualitäten — bereit für den morgigen Verkauf, zu 88c 
in — 


„m... .n................... 


69€ 
Schuh - Bargains. 


Weihnacht? = Slipper3 für Männer, 
feiner weicher Vict Mid — Opera und 
Everett⸗Facon — ſchwarz und lohfar⸗ 


big — 1150 werth, — Bc 


da3 Paar 


Feiertagd - Slipper für Damen — 
bon feinem Beaver, mit Pelz bejekt — 


ihivarz, braun und grün, — 1 00 
= 


1.50 mertb, das Baar 
Schwarze Filz-Slippers firrfiinder, mit 
ſchweren Filz-Sohlen — alle Größen 


bi3 2 — 69c wert — dc 


Hohe Bor Kalbleder-Schuhe für Ana- 
ben — ganz folides Leder — Größen 
big 131% — 1.98 werth, 
da3 Paar 

Spisen - Gardinen unb Blanfets. 
Rartie von Notingham- und Cable Net- 
Spibengardinen, 2% und 3 Nardg 
lang — 2.00 mwerth, 
da3 Baar 


11-4 reinmwollene Blanfet®, in meiß, 
grau und Iohfarbig — mit rofa und 
blauem Border— 2.50 mertb, 

da3 Paar 


Nard breite Gardinen—in fanch Strei- 
fen und Buntten, die 15c- Qua= 8c 
Ittät, Yard 
Shelf Oeltuh, — in fchlichtfarbig mit 
fanch Border — 7c werth, 
die Yard 

Baummollftoffe. 
Grofe Sorte merceriged Damait Tiidh- 
deden — 1.25 merth, — dc 
fpeziell fütr 
600 Yards von reinleinenem Handtuch- 
zeng, mit rothem Border, 12%%c 8c 
merth, die Yard 
100 Stüde Schürgen-Ginahamö, Se in 
echtfarbig — Sc mertb — DC 
die Yard e 
25 Dußend Flannelette Skirt Patterns, 
in bel- und dunfelfarbig — - —W 
35c mwerth, für = 


und Waffer, etwas Schaden angerich- 
tet. Schinagel, feine Frau und beiden 
Kinder wurden in ihrer Wohnung 
Binder der Wirthfchaft vom Raud) 
überwältigt und mußten ins Trreie ge- 
leitet werden. 

— — 


Baupläne. 


n. m. €. A. will $500,000 für ihre Aus» 
bildungsfchule aufbringen. 


Bei einem Bankett von Gejchäfts- 
feuten und Beamten des Chriftlichen 
Jünglingsvereins im Univerfity Club 
wurde gejtern befchloffen, einen Außs- 
{huß von fieben Mann mit der Aus- 
wahl eines Ausfchuffes von 50 Leuten 
aus Chicago und limgegenb zu be> 
auftragen, welcher den Plan fördern 
fol, einen Bau- und Grunbeigen- 
thumsfonds von $500,000 für bie 

Ausbildungsſchule Chriſtlichet Jüne⸗ 
lings⸗Vereine aufzubringen. Die An⸗ 
ſtalt beſteht ſeit dem Jahre 1884 und 
hat in Chicago und in Lake Geneva, 
Wis., 2232 Schüler. 


Aus Bereinsfreifen, 


Der Südſeite Deutſch— 
Amerikaniſche Kranken— 
Unterſtützungsverein hat in 

Zimmermanns Halle, 5000 Weſtern 
Ave., ſeine jährliche Generalverſamm⸗ 
lung unter dem Vorſitz des Präfiden- 
ten William Boller abgehalten. Der 
Erledigung laufender Geſchäfte folgte 
die Beamtenwahl mit folgendem Er— 
gebniß: Präſident, Wm. Boller; Vize⸗ 
| Präfident, Math. Kleinbauer; prot. 
| Sefretär, Louid Pachner; Finanzſe⸗ 
ı Iretär, Gottlieb Zimmermann; Schab- 
meifter, Chrift. Zimmermann; Ver⸗ 
waltungstaih: Joſeph Langbader, 
Louis Decker, Gottilob Zimmermann; 
Bibliothekar, Yof. Grünwald. 


— — 


— Das Blatt, John Bull“ in Lon⸗ 
don wurde verurtheilt, der Tochter von 
Lord Knollis, dem Privatſekretär des 
Königs, $25,000 Schadenerſatz zu 
zahlen. Es hatte gemeldet, dieſe fei 


mit einem Heeresoffizier durchge⸗ 


Dei he 


Kann bequem $500,000 von jeinen 
Sahreseinkünften entbehren. 


Part Ridge jubelt. 


Es hat Anmwartihaft auf Derdoppelung 
der ihm von Carnegie in Ausfiht ge 
ftellten Bibliotbefsftiftung. — County 
Scaßmeifter ift haftpflichtig. 


— 


DOber-Baufommiffär Mullaney und 
Hilfs-Rommiffär Hemitt traten ge= 
ftern vor dem Finanzausfhuß des 
Stadtraths für die geplante Ermäßi- 
gung der MWafferraten ein. Sie redh- 
neten vor, daf auch bei einer 10pro» 
entigen Verringerung der Raten bie 
Einfünfte vollauf genügen mürben, 
um die Wafjerwerte nicht nur in Gang 
zu halten wie biäher, fonbern ihre Lei- 
ftungsfähigfeit zu vergrößern, fo daß 
fie bereits im Jahre 1917 täglich 200 
Gallonen Wafler für jedes Mitglied 
ber Benölterung würden liefern fün= 
nen, auch wenn bdiefe inzmwifchen auf 
3,000,000 Köpfe angemachjen jetn 
follte. €3 ftehe nun der Verringerung 
der Raten fcheinbar jene bei der Ber 
ausgabung, von Wafferamtözertifi- 
faten gemachte Zuficherung im Wege, 
daß, folange die Zertififate nicht mie- 
ber eingelöft jeien, eine mejentliche 
Verringerung der Naten nicht folle 
borgenommen werben. Die geplante 
Verringerung der Raten mürbe in- 
beflen, obgleich dadurch der Bürger: 
Tchaft $500,000 eripart werden mür= 
ben, eine „mejentliche“ für das MWaf- 
feramt nicht fein, da ja deſſen Lei— 
ftungsfähigfeit darunter nicht leiden 
würde. Der Ausſchuß hat beſchloſſen, 
die Korporationsanwaltſchaft um ein 
formelles Rechtsgutachten über die 
Frage anzugehen. 

Muß Erſatz leiſten. 

In dem benachbarten Lake Counth 
hat es ſich herausgeſtellt, daß die 
Counthverwaltung im Verlaufe der 
leßtvergangenen vier Jahre Summen 
im Gejammtbetrage von $27,250 ver= 
mwilligt hat, über die in ben betreffen- 
den Fonda porhanden gemejenenBaar- 
beitände hinaus. Da der frühere 
County = Schagmeifter Fred Ames 
nicht3 deftomweniger die Gelber auäge- 
zahlt bat, fo ift dem Gefege nach er 
für die Summe haftbar. Ein Bericht, 
aus dem fich die angebeuteten Unzus 
läffigfeiten ergeben, wurde geftern dem 
Repifions-Ausfhup des Countyrath3 
abgeitattet, der die Bücher und Kaffen 
bon ber hiejigen Firma Young & Co. 
bat prüfen laffen. Der Anwalt des 
Herrn Ames, %. K. Orpis, theilte mit, 
daß diefer feine Haftpflicht anerfenne 
und jein Beſtes thun erde, um bie 
Tehlbeträge fo bald mie möglich zu er- 
ſetzen. 

Erhält eine Carnegie⸗-Bibliothek. 


In dem Vorort Park Ridge hat es 
geſtern ein Freudenfeſt gegeben. Aus 
Waſhington traf nämlich die Kunde 
ein, daß nach der im Frühjahr vorge— 
nommenen Volkszählung die Einwoh— 
nerzahl des Ortes 2009 betragen hat. 
Das nun ſichert Park Ridge die Ver— 
doppelung der ihr von AndrewsCarne⸗ 
gie in Ausſicht geſtellten Bibliotheks— 
ſtiftung von 55000 auf eine ſolche von 
810,000. Aber man will nun in Park 
Ridge nicht etwa auf den erzielten 
Lorbeeren ausruhen. Es iſt dort ge— 
ſtern ein Klub gegründet worden, der 
ſich die hehre Aufgabe geſtellt hat, die 
Bewohnerzahl ſo raſch wie irgend 
thunlich auf 2500 zu bringen. Die 
Gründung des Klubs wurde in einer 
Verſammlung, welche der Mayor des 
Städtchens, A. J. Buckheit, einbe— 
rufen hatte, vorgenommen. Zu Be- 
amten gewählt worden find: WU.R. 
Moora, Präfident; Harry E. Miller, 
Vizepräſident. 

Abendſchulen ſtark beſucht. 


Der für dieſen Winter erſte Kurſus 
der ſtädtiſchen Abendſchulen nähert ſich 
ſeinem Abſchluß. Der Leiter der 
Abendſchulen berichtet, daß der An— 
drang zu dieſen heuer ſtärker iſt, als 
je. Nicht weniger als 20,000 Per⸗ 
ſonen haben ſich zu dem Beſuch ange— 
meldet, und an dem Unterricht theil⸗ 
genommen haben durchſchnittlich an 
jedem Abend mehr als 12,000. In 34 


Kranke, erſchlaffte, ſchwache 


Erſchöpfte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 
oder werden geſtäckt und entwickelt, ſo daß 
Sie wieder wirkliche Männer ſind. 
Niedrigſte Gebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. ſind. 


Was auch die Urlache bon nervöſen Leiden, 
Schmwäde verlorener Lebenskraft fein mag, deren 
Wirkung find Reizung und Ehwäde des Ner 

benfhitems, der Organe, 


Vergeudung der Lebens - 


varicoſe Schwäche, 
ft der Berluft ER 
Lebendtraft, mel 
er amade, 5 
mürrifhe, beramweifelte 
fheue Männer erzeugt, 
alt ober 


Ronfultirt einen erfah- 

renen Spezialiiten, ber 

heilt nachdem andere 
fehlſchlagen. 


nglid 
aden. 
Wenn beram 
Männer, melde a 


de Männer Mebiginen". vier 
ihnlihen Humbug — 
Ein melde um 


emadt, bin en ie una 
o angen 

iniſcher Wifſſen d 

the ei .. u 


Schreibt um Fragebogen ober ipredit Der. 
CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 
— 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


Teigen anf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


heifem Wetter vertreibt es alle 
Mattigteit umd regt bie Haut zu ges 
{under Tätigfeit an. 

„Das Erfrtjchungs-Bah“ 


Alle Groceried und Apotbeten, 


Schulen wird Abends Unterricht er- 
theilt. 
Percival Steeles Kreuzzug. 

Der Anwalt Percival Steele, ber 
ed im Auftrage einer Vereinigung bon 
Kaufleuten und Fabrikanten des Be— 
zirks übernommen hat, die Gegend 
zwiſchen Lake, Madiſon, Green und 
Sangomon Straße von Stätten des 
Laſters zu ſäubern, ſetzte geſtern ſeine 
einſchlägigen Bemühungen fort. Er 
hatte weitere 75 Haftbefehle erwirkt 
gegen Inſaſſen verrufener Häuſer in 
jener Gegend, und im Laufe des 
Abends wurden die meiſten dieſer Be— 
fehle vollſtrekt. Es ſind ſchon vorher 
Dutzende von Verhaftungen auf Ver— 
anlaſſung des Herrn Steele vorgenom⸗ 
men worden, da aber alle Verhafteten 
darauf beſtehen, vor Geſchworenen pro⸗ 
zeſſirt zu werden, ſo iſt es bisher noch 
in feinem der Fälle zu einer Verhand- 
lung geflommen. Die Bolizeiverwal- 
tung jteht dem Vorgehen des Herrn 
Steele ablehnend gegenüber. Sie 
hatte ihm und feinen Auftraggebern ge- 
rathen, die bisherigen Verhältniffe 
noch anftehen zu laſſen bis die foge- 
nannte „Lafter-Kommiffion” berich- 
ten und empfehlen wurde, wo Lafter- 
böblen geduldet werben follen und wo 
nit. Die Kommiffion beginnt heute 
mit der Ausarbeitung ihres Schlußbe- 
richts. 

Dem Stadtrathsausſchuß für Oel, 
Gas und elektriſches Licht liegt ein 
Ordinanzentwurff zur Berathung 


vor, welcher Kontrolbeſtimmungen ent⸗ 


hält für den Betrieb von Färbereien 
und Reinigungs = Anftalten. Unter 
Anderem fieht der Entwurf vor, daß 
derartige Gefchäfte nicht in Gebäuden 
bon mehr als zwei Stodmerten Höhe 
follen betrieben werden dürfen. Ge- 
ftern Nachmittag Hielt der Ausfhuß 
eine Gitung ab, zu der fi) auch bie 
Befiter zahlreicher Färbereien und 
Reinigungs = Anftalten eingefunden 
hatten. 


Wenige Leute mijjen, wie viele 
Männer jich volljtändig erfchöpft füh— 
len, und nicht nur die Männer, jon- 
dern auch eine gleiche Anzahl fleigiger 
Hausfrauen befindet ich in demfelben 
Zuftand. Diefe Leute bendthigen eine 
gute Medizin, welche ihr Syſtem ſtärkt 
und für immer Erleichterung fchafft 
dur Reinigung und Wiederbelebung 
des WVlutes.. Unter allen Medizinen 
bon mwirklihem Werth gibt e3 mohl 
fein Präparat, melches bei dem Auf- 
bau bes Shitems und ber Wiederher- 
ftellung zerrütteter Nerven fo viel ge= 
feijtet hat, wie Forni’3 Alpenträuter. 
Es hat feinen med, nach ihm in 
Upothefen zu fragen, da er dort nicht 
zu haben ift. Er wird den Leuten di: 
reft zugeftellt durch die Eigenthümer, 
Dr. Peter Fahrney & Sons En,, 19 
—25 ©. Hoyne Unenue, Chicago, XI. 


any 
Dar nit von Dauer. 


Hrederid MeLaughlin, Mitinhaber 
eines Kaffeegefhäftse und befannter 
Polofpieler, hat jeine jekt in ihrem 
früheren Wohnort Baltimore meilende 
Gattin Helen Kennear Wolie Me- 
Laughlin wegen Verlaffens auf Schei- 
dung berflagt. Die Beiden Iernten 
einander im Winter 1906—07 im So- 
lifeum auf dem „Die Straßen von 
Paris” genannten Bazaar tennen und 
berhetratheten fich bald darauf. 


—-0- — 
Wohnhaus eingeäfhhert. 


Durch elektriſche Leitungsbrähte 
entſtand zu früher Morgenſtunde im 
Keller des Wohnhauſes von Walter 
S. Gerts in River Foreſt Feuer, 
deſſen die Bewohner erſt kundig wur— 
den, als ihr Nachbar L. H. Lozier ein 
Bügeleiſen durch das Schlafzimmer⸗ 
fenſter warf und ſie dadurch weckte; 
Gerts, Gattin und Töchterchen muß⸗ 
ten, kaum nothdürftig bekleidet, flüch⸗ 
ten. Der Brandſchaden iſt 832500; 
Gerts beklagt auch den Verluſt von 
200 photographiſchen Aufnahmen von 
ſeinen Jagdausflügen und vom 
Yellowſtone Park. 


Deutſch⸗ Amerik. Nationalbund. 


Die monatliche Sitzung des Vor—⸗ 
ſtandes vom hieſigen Zweig des 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Nationalbun⸗ 
des findet heute Abend um 8 Uhr im 
Verbandslokale im Schiller⸗Gebäude, 
—— 912, ſtatt. Da wichtige Ges 
chäfte zur Verhandlung vorliegen, iſt 
die Anweſenheit eines jeden Vorſtands⸗ 
mitgliedes nöthig. 


— —— — 
Geht nach Minneſota. 


George Edgar Vincent, Profeſſor 
der Geſellſchaftslehre und Dekan ber 
Falultäten der Künſte, Literatur und 
Wiſſenſchaft an der Univerſität von 
Chicago, iſt zum Präfidenten ber Uni- 
berfität von Minnefota ala Nachfolger 
von Dr. Cyrus Northrop, erwählt 
worden. Er wird fein Amtam 1. 


F 


Ypril antreten. Sein Gehalt ift auf 


Mary Garden als Margarethe". Beute i 


Abend Wiederholung von „Chais. 


Gounods oft gehörte Oper Fauſt“ 
mit Mary Garden als „Margarethe“ 
ging geſtern Abend bei mäßigem Be— 
ſuch über die Bühne des Auditoriums. 
Man hätte meinen ſollen, daß das 
erſte Auftreten dieſer vielbeſprochenen 
Sängerin in dieſer Partie allgemeines 
Intereſſe wachrufen würde, aber das 
war nicht der Fall, und ſogar ziemlich 
zugeknöpft verhielten ſich die Anwe— 
ſenden. Frl. Gardens „Gretchen“ un⸗ 
terſchied ſich übrigens auch wenig von 
der herkömmlichen Interpretation, 
wenigſtens in Erſcheinung und Spiel, 
während der geſangliche Theil ihr als 
Sängerin der modernen dramatiſchen 
Schule ſtellenweiſe, wo es auf die 
Befolgung der Gefehe de „Bel 
Canto“ befonder8 anfommt, Schmie- 
rigfeiten zu bereiten jchien. Iroßdem 
mar aber ihr Vortrag der Aumelenarie 
ein Meifterftüd des Koloraturgefanges 
und, danf jener Schule, der Vortrag 
bes „Königs von Thule“ von ganz bes 
fonderer Wirkung. 

Herr Dalmares ala „Fauft“, Herr 
QHuberbeau ald „Mephiftopheles“, Herr 
Dufranne ald „Valentin“ und Fran 
Brehler-Gianoli ala *„Marthe” boten 
gefanglich Vortreffliches, wenn auch 
das Spiel Huberdeaus eindrudvoller 
hätte fein fönnen, und rau Scalfaro 
fang ala „Siebel" da3 Blumenlied 
mit zu ſtarkem Tremolo, als daß es 
gut zur Geltung gekommen wäre. 
Chor und Orcheſter waren tadellos. 

* * * 


Heute Abend wird Maſſenets 
„Thais“ in unveränderter Befetzung 
wiederholt, nämlich: 
Athanael Maurice Renaud 
Edmond Warnerh 
Palemon Conſtantin Nicolah 
Nicola Foſſeta 

Mary Garden 
Serafina Scalfaro 
Giuſeppina Giaconia 
Marion Walke 
Cleofonte Campanini. 

Die morgige Vorſtellung bringt die 
Neuheit der Woche, Offenbach's wun⸗ 
derſchöne Oper „Hoffmanns Erzäh- 
lungen“. Auf die Einftubirung und 
die Ausftattung des poetifchen Wertes 
ift fo große Sorgfalt verwendet wor: 
ben, daß man eine erftflaffige Auffüh- 
tung erwarten fann.. Eine folche ftellt 
aud, fchon die Befegung der Partieen 
in Ausficht: 

Marguerita Sylva 
Lillian Grenpille 
Alice . Zeppilli- 
Tina di Ungelo 
Giufeppina Gtaconia 
Charles Dalmores 
Coppelius 
Dapertutto 
Miracle 
Spalanzani 
Grespee 
Lindorf 
Schlemil 
Cochenille 
Pitichinaccio 


Ben 


Nathanael 


Maurice Renaub 


Conſtantin Nicolay 
Armand Grabbe 


Brancesco Daddi 


Nicolo Foffetta 

Emilio Venturini 

Pompilio Malateſta 
Marcel Charlier. 
Fernand Almanz. 


— — —— 
*Erxtra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.? Calumet 730 und 8609. 

— 


Die Goldfunde ın der Eifel. 

Eijen- und Bleierze find in der Ei- 
fel, wie die noch vorhandenen römifchen 
Stollen und Halden, fowie die häufi- 
gen Funde römijcher Bergmerkögerä- 
the und Münzen bemeijen, jedenfalls 


Spielleiter 


in römifcher, höchft wahrfcheinlich fo, 


gar jchon in borrömifcher Zeit gemon- 
nen morden. Mindeftens ebenfo alt 
dürften die von früheren Goldmwäfcher- 
eien herrührenden Erbhügel in ver- 
Tchiebenen Bachthälern des Sreifes 
Malmedy fein. Der Umftand, daß 
man bisher menigftens nicht? von rö- 
mifhen Münzen oder Geräthen gehört 
hat, fönnte fogar noch auf ein höhe- 
res Alter fchließen laffen. ebenfalls 
beiteht zmwifchen der alten Eifen- und 
Bleierzgeminnung und dem alten 
Goldbergbau infofern ein burchgrei= 
fender Uinterfchied, als die Eifen- und 
Bleiinduftrie in der Eifel, furze Un- 
terbrehungen, etwa zur Völterwande- 
rungäzeit abgerechnet, fich bi3 in un- 
fere Zeit hinein erhalten hat, während 
bie Funbftätten des Goldes verfchollen 
oder faft völlig verfchollen gemefen zu 
fein fcheinen. Wenigftens. fucht man 
in älteren Werfen über die Eifel, mie 
3. B. im Schannat-Bärfh, oder in 
Ehronifen des Herzogthums Lurem- 
burg und der Reichdabtei Stablo- 
Malmedy vergeblih nad einer Er- 
mähnung von Goldlagern. Wo, wie 3. 
8. am Rhein und anderen beutfchen 
Strömen no im Mittelalter Gold 
aus dem Ylußfande gewonnen wurde, 
bat fich die darauf bezügliche Ueber- 
‚lieferung treu erhalten. Das Fehlen 
jebweber derartigen Weberlieferung in 
ber Eifel ift ein weiteres Zeugnik für 
daß hohe Alter ber erwähnten Erd- 


bügel. 

um erften Male fich die 
Deffentlichteit mit dem Golbporfom- 
men in ber Eifel befchäftigt hat, pürfte 
erft noch .feftzuftellen fein. Das 1899 
bon Dr. Eüppers herausgegebene Ei- 
fel-Budh des Direktor Dr. Dronfe 
enthält folgende Ausführungen: „Im 
Sommer 1896 ging durch die öffentli- 
hen Blätter die Notiz, daß man in der 
Norbmefteifel Gold gefunden Habe. 
Einzelne hofften fanguinifch auf be- 
deutende, noch ungehobene Reihthü- 
mer, beren Gewinnung dem armen 
Berglande zu höherer Entmwidlung ge- 
reichen mwürbe, andere fchüttelten den 
Kopf und Hielten da8 Ganze für’ eine 
Täuſchung; aber hatien Un⸗ 
recht. Gold wird wohl gefunden, aber 
in ſo geringen Mengen, daß man von 
einem Reichthum des Landes ſicher 
nicht ſprechen kann. Im Thal der 
Amel oberhalb und auch unterhalb 
—2 finden m am — 
—* n ziemlich regelmäßigen Ab⸗ 
ſtänden Erdhaufen deren 


ntjte 
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7 510,000.00 in 


PREISEN 


..Grünes Plüfh Parlor Suit 


„„...........% rn.n.n.n„nn......nnene Echte Leder Couch. 


·222 22 


ER Echter Leder-Schaukelſtuhl. 


.....2... Echter lederner Lehnſtuhl 
RER NE end — Varlor Rug. 


. Preis 


Del - Gemälde. 
BEUREIRR RR Goldener Spiegel. 
> Gpldene Ahr. 


Ein pradtvofles Schmudftüf an Alle, welche eine Antwort einjenden. 


7 —— 


Koönnt Ihr das Geſicht der Mutter 


* 


—— Se 


* dh 
bed Heinen Mädchens finden, das 


in biefem Bilde verſtedt iſt? 


Anmwefung—Zeuhnet die Aukenlinien des in diefem Bilde veritedten 
ng auf Diejem oder einem feparaten Stücd Papier. Die oben an- 
hrten Preife werden nadı den Richtigkeit und Korrektheit der Antivorten 


vergeben. Alle Antworten dürfni nicht 
gereicht werden. Schreibt Namen und 


Ipäter al3 den 17. Dezember 1910 ein- 
Adreife deutlich. 


3 a 
Manufacturers Piano Go., 
1610 W. Madison Str. (ii.") Chicago, Ill. 


FREI! 


Nur am Samitag, 17. Des, geben wir frei eine % Bf. 
Büchſe von unferem beiten Badpniver, nie für 
al8 12c per Bichfe verkauft, an jeden der diefe Anzeige nad 


weniger 


irgend einem unferer zwanzig Läden bringt und einen Ginfauf von 50c oder mehr 


macht. Nur eine Büchfe an jeden Kunden. 


BANKES’ 


A uerhefter Santos, Pfund 20e 
Ns viele andere Sorten. 

K erniger Beaberrn, Pfund 21e 
E brlicher guter Kaffee, 18c 


deli- 
fater 


KAFFEE 23. 
per Pfund. 


Spesieller State Str.: Agent fit: diefen 23c-Kaffee. 
Kontos Obstladen, 60 State Str. 


Bezahlt nicht 30 6i8 3de für ein Pfund Kaffee, denn 
B ante 8 verkauft einen jchmadhnften Kaffee zu 
23c das Bund und garantirt denfelben fo gut zu 


fein, wie irgend eine Sorte, die in 
das Pfund verfauft wird, 


Chicago zu 3de 


Br ELBE: 


Allerbeite Elgin Greamery— 
die befte, die im Kandel C 


tit, für 
51000 Belohnung 


1644 W. Chicago Ape., nahe Aſhland 

1367 Milwautee Une., nahe Wood Str. 

2054 Milmanfee Ave, nahe Armitage. 

1024 Milmaufee Upe., nahe Noble Str. 

1841 Blue Z8land Wpe., nahe 18. Str. 

1217 ©. Halfted Str., nahe 12. St 
I We 


A Wentwortb Unente. | 


406 W. Divifion Str., nahe Sedamid. ) 
726 W. North Ave. nahe Halited Str. f 


ausgehend, daß fie aus feltifcher Zeit 
al3 Geifenrefte von der Geminnung 
edler Metalle aus dem Sande bes 
Bachbette3 herrühren fünnten, unter- 
fuchte man diefe Erbhaufen; zutref- 
fenden Falles mußten fich nämlich bei 
der mangelhaften Methode der Me: 
tallgewinnung in früherer Zeit in ben 
Aufjehüttungen noch Blätichen des 
Metalls finden, und in der That fand 
man Hleine Goldplättchen, zwar nicht 
in großen Mengen, aber doch jo zahl: 
reich, daß ihre Gewinnung durch Aus 
waſchen noch hinreichend lohnend er- 
Scheint. Die Eifel wird daher bald 
au; unter den goldproduzirenden 
Ländern genannt werden.“ Auch jchon 
die 1899 erfchienene Auflage de vom 
Eifelverein herausgegebenen Eifel- 
führer8 erwähnt in einer vom Lan 
deögeologen 9. Grebe herrührenden 
geologifhen Skizze die Goldfunde mit 
den Worten: „Laft not leaft fei bes 
foftbaren Metalle, des Goldes, ge- 
dacht, auf das man gegenwärtig bei 
Reht (Kreis Malmeoy) Berjuche 
macht. Ich ſah dasſelbe kürzlich bei 
der Rechter Mühle beim Waſchen aus 
fandig-lehmigem Geröll in Flitter— 
chen, Blättchen und Körnchen bis 
Stecknadelkopfdicke zumVorſchein kom⸗ 
men. Das Muttergeſtein iſt Konglo— 
merat und Arkoſe des unterſten Un— 
ter⸗Devon (Gedinnien der Franzoſen). 
Unzählige kleine Hügel, ſicherlich von 
Seifen herſtammend, an dem Ameld», 
Emmels⸗ und Rechterbach, ſowie viele 
alte Pingen (ſchachtförmige Vertiefun⸗ 
gen) laſſen vermuthen, daß im Alter⸗ 
thum, wohl zur Römerzeit, hier lange 
Gold getmonnen wurde.“ Die Fund⸗ 
gebiete gehörten vor der franzöſiſchen 
Revolution zu dem deutſchſprechenden 
Quartier“ St. Vith des Herzog⸗ 
ihums Luxemburg, alſo wie ein großer 
Theil der Weſteifel zu den ſpaniſchen 
und ſpäter öſterreichiſchen Niederlanden. 
Sie liegen aber hart an der Grenze 
des ehemaligen Wallonenſtaates Sta⸗ 
blo⸗Malmedy. 


: Die gepfändete Sprige. 


Ein hübfches Stüdlein aus ber 
Verwaltung erzählt eine Zufchrift an 
den „Vorwärts“: Als.ich bor einiger 
Zeit durch ein thüringifches  Dörfchen 
rabelte, bemerkte ich einen Menfchen- 
auflauf vor dem Spritenhaufe, worin 
offenbar der Gerichtsvollzieher feines 
flebenden Amtes maltete. Ych Tprang 
ab und mifchte mich unter die Menge. 
Mas mit dann ein freundlicher Orts- 
fchöffe erzählte, fei mitgetheilt: „Im 
Mai: diefes Jahres,“ Tief er ich ver- 
nehmen, „fahen wir in einer Nacht am 
— Himmel einen Feuerſchein, 

immer mächtiger wurde. Wir zo⸗ 
gen deshalb die Sprize aus dem 


CASTOR 1A firsiuingukum. 


Weft- 
Seite 
Zäben 
t. 
ft Madifon Straße, nahe 
Süpdfeite Läden 
AN Süd KHalited Strahe l 


— 2649 Lincoln Ave. nahe Wrightimood. 


Reine Butter — ji ge» 
madht— (Viele verfaufen jie 
für die beite) 


2Tc 


wenn Ahr ein Pfund Butterine in irgend einem 
von Bantes’ 20 Läden kaufen könnt. 


1816 &. Halfte Str., nahe 18. Str. 
1818 W. 12. Str., nahe Wood Str. 
3102 W. 22. Str., nahe Kedzie Üpe. 
2622 W.North AUpe., nahe Rodwell Str. 
3054 Armitage Ape., nahe Albany pe. 
1510 W.Madifon Str.,nahe Ogden Abe. 
California Apenue. 


438 Sid Afhland Anenue, 


äben t 3413 N. Clark Str., nahe Roscoe Str, 


Männer und Frauen kommt 
und überzeugt Eudı Telbfi. 


Wenn Sie entlräftet, entnerbt, 
seihwäht— wenn Sie [Kmad und 
müde füblen— wenn Gie Mebizis 
nen probirt haben, ohne daß fie 
Ihrem Zuſtand aufgeholfen Has 
ben—ſeien Sie nicht entmuthigt. 

Eleltrizität wird Ihnen helfen. 
Dr. Lorenz’ Glectro-Bopn-Batterie 
ftellt wieder ber und baut auf. 
Cie madht Männer gefund, Fräfs 
tig, ftarf, energifch, i 

” —— und — 
männlich. Jetzt nur 00. Rath 
Buch —— —E elaſtiſche Gummiſtrüm⸗ 
pfe, Leibbinden nah Mab angefertigt zu bil⸗ 
ligiten Preifen. 
‚Rorenz Truß & Electric Wort, 
2240 Lincoln Ave., Chicago. 
3008,jonmi*® 


2uftrößren-Ratarıh und Berihleimung lurirt 
unter Garantie. Binderung fofort. Natürlier 
Elaf. Wir Lönnen den Beweis liefern. Mes 
mwährt und lobend anerktannt. $1.00 per Blafche. 

41 ©. Gtate Str. in ber Apothere 
8025 *2 an 2 — AO 

opolitan Hochba 
Ne 6nod,fonmi® 


ober 
Station ber 


Spripenhaufe, fpannten jech3 fräftige 
Pferde davor und jagten lo3. Hinter 
der Spribe folgten auf vier [pännigen 
Wagen fümmtlide Mannjchaften uns 
ferer Freiwilligen Tyeuerweh.. Wir 
halfen in dem Städtchen Zippelitebt, 
dad vom euer arg bedroht war, acht« 
zehn Stunden löfhen und fuhren 
dann, frumm und lahm, aber fröhlie 
chen Herzend, heimmwärts.— Viele Wos 
en jpäter befommt unfer Ortfchulze 
ein Schreiben, dad mit dem Siegel des 
Magijtrat3 jenes Stäbtchens geichlof- 
fen tft. Na, dentt er, jede quite That 
belohnt fi” zwar jelbit; jebenfalls 
aber wollte es fi der Zippelftebter 
Magiftrat nicht nehmen lafjen, unfes 
ter waderen Feuerwehr noch ausdrück⸗ 
li zu danken. Unfer, DOriäfchulze 
hatte dic jedoch falfche Hoffnumgen ge» 
macht. Das Schreiben enthielt in bürs 
ren Worten die Aufforderung, für das - 
um Löfchen aus der ftädtifchen Wafs 
Perleitung entnommene Wafjer, und 
zwar 800 Kubitmeter zu 14 Pfennig, 
gleih 112 Mark, binnen acht Tagen 
bei Vermeidung meiterer Mafnahmen 
an die Zippelftedter Stabtfaffe zu 
zahlen. Unfere Muth Lönnen Sie is 
denten! E3 foftete unferem Gemein 
Schreiber viel Ueberminbung, den mohle 
löblichen Zippelftebter Diagiftrat in ei» 
nem böflichen Gefuhe um Erlaß bei 
Wafferzinfes anzugehen. Eine Ant⸗ 
wort darauf befamen mir nicht; —* 
gen erſchien heute der en 
ber und pfändete im Auftrage 
Zippelftedter Magiftrat® unjere — 
Spritze!“ „Was merden © —* 
thun?“ fragte ic. „Wir werden mob 
oder übel zahlen müffen, denn ber Eres 
futor fagte ganz höhniſch, wenn es in 
unferem Dorfe brennte, dürften mir bie 
Sprite nicht benugen, fonft machten 
wir und des Pfandbruchs ſchuldig!“ 


—— 9a 





Größte uslage von 


Spielchen und Seier.ags - Manren 


in biefer Nachbarſchaft — Offen jeben Abend 5is zu Weihnachten — Offen 
Sormmtag; den 18. Dezember bis 6 Uhr Abends. 


Spielzeug Schieß- Gallerie, bat Ti- 


re Front und Figuren aus 
Sr Safe, Eloton, Brokoine, Neger 


und reifen mit Bull’® Eye Zentrum, 
20z0U. Gemwehr, 6 eine Gummibälle 


und 6 Korlen — —— 
harmlos, fpeziell . 89c 
Schaufel» 


pferde — 
meik emails 
lirt dappled 
roth ſtencilled 
Spegiell 


98c 


Wir füh- 
ren ein 
großes 
Sorti⸗ 
ment 


25c 


von Schlitten und die Preije 
find immer die billigiten 


Der Menſchenfreund. 


Elise von Jucte Heim. 


Viktor Dunkel war geftorben und 
bon feiner -Frau, feinen Freunden und 
feinen ihm unterftellten Kollegen, be- 
ten er eine große Anzahl hatte, be- 
graben worden. Hodauf thürmten 
fich die Kränze um das Grab, das bie 
Gehilfen des Kirchhofinjpeftors lang= 
jam zufchaufelten. Der gelbe, feuchte 
Sand fnirfchte unter den gemefjenen 
Schritten der fih auflöfenden Trauer 
verfammlung. 

Dur} die grauen Regenmwolten ber= 
juchte die Sonne fih Bahn zu bres 
chen, und ihre Strahlen jogen gierig 
die gligernden Tropfen ein. Ein war: 
mer jhmwüler Sommerduft jtieg aus 
den blüthenfchweren Rojenfträudern, 
die jich tief über die Gräber neigten. 

„Da fteigt die junge Wittme ein!” 

Ale aus der Beamtenjchaft der 
Aktiengeſellſchaft „Eos“ reckten intereſ⸗ 
ſirt die Hälſe. Sie ſahen gerade noch 
den langen Kreppſchleier der jungen 
Frau flattern und den etwa elfjähri— 
gen Knaben hinter ihr in den Wagen 
klettern. Dann ſetzten ſich die Trauer⸗ 
tutſchen in Bewegung und raſſelten 
aut über das holprige Pflaſter. 

„Sieh mal einer an, was der für 
in hübſches Weib hatte!“ 

„Der Rreppiäleier ging beinah bi8 
ıuf den Boden, die Trauer muß groß 
ein!“ 

„Ra, das ift doch ein altes Sprid;- 
vrt, deffen Wahrheit fich immer wie— 
ver zeigt: Ye länger der Schleier, 
efto fürzer die Trauer.” 

„Db viel geblieben tft?“ 

„Kaum anzunehmen!” 

„Zu lachen wird die auch nicht ge= 
rabe gehabt haben.“ 

„Das fünnen Sie gar nicht willen,” 
mifcht fich Giering, ein hagerer Mann 
mit verbiffenem Geficht3ausdrud und 
vom Irunt verfehmommenen Augen, 
ein. Sein Anzug ftadh von den übri- 
aen ab dur feine Fadenfcheinigkeit 
und Jeinen altmodifhen Schnitt: 
„Können Sie mwiffen, ob die Frau ein 
Karakter iſt?“ 

Am Ausgange des Kirchhofs bilde⸗ 
ten ſich kleine Gruppen. Man verab⸗ 
ſchiedeie ſich und ſchüttelte ſich die 
Hände. 

Meine Herren, wir trinken ſelbſt⸗ 
verftändlidh erft noch einen Schoppen 
bier in der Aktienbrauerei. ch er- 
laube mir, Sie einzuladen, au Sie, 
Giering!” 

Fußmann, eine große, ftattlihe Er- 
ſcheinung mit jtet3 mechjelndem, lau- 
erndem Gefichtdausprud, jah einen 
nach dem andern an. Nach dem Tode 
Duntels war er zu feinem Nachfolger 
beftimmt. Er mußte alfo Yühlung 
mit feinen Kollegen nunmehr ala Bor- 
gefegter nehmen und mußte anfdhet- 
nenb nicht recht, wie er fich zu beneh- 
men hätte. 

Einige jahen ihn unfider an, ans 
dere neugierig, die meiften aber ver» 
neigten fi zuftimmend, mit ib» 
tem beboteften Lächeln, mie ich das 
bor einem neuen Chef, ber viel zu ver⸗ 
geben hat, geziemt. 

Auch Giering machte eine Iintifche 
Berbeugung. mn feine Augen ftahl 
fi ein unheimliche Glühen. 

* * = 

„Meine Herren!“ 

Durd das Stühle- und Füßefchar- 
ren und Gläferklappern tang bie 
Stimme des Herrn Fußmann. 

- „Wir mollen das Anbenten unjeres 
verehrten und nunmehr bahingejchie- 
benen Herren Duntel daburdh ehren, 
daß mir ihm ba erfte, ftille Glas 
fommen.” 

Sie erhoben fi) und leerten die 
Gläfer, und nad; einer Hleinen Berle- 
genheitäpaufe fam die Unterhaltung in 

uf. Da erhob fich wiederum Herr 

ußmann, bieömal mit  befonberer 
Mürbe, um ded Verftorbenen in län 
gerer Rebe zu gebenten und feine Ber- 
dienſte hervorzuheben und zu preifen. 

„Er hat e8 auß Zleinen Anfängen zu 
einer adhtungsgebietenden Stellung 


gebracht. 
Jemand räufperte fi 
f 


| 


nein — —— — — — —— 


Exbreß⸗ Wagen, hat ſtarke — 
Räder und rotih angeſtrichene Box — 
—— — zu 


Hölzerne Schubkarren, 35 
lang. 8zöll. Speichen⸗Räder, 
Reiten, barnifhed und 
0 — 


Werkzeug⸗Ka⸗ 
ſten fir An 
ben, aus aller» 
beitem Mate» 
trial gemadit, 
Mabagony- 


iniſh — 
—— 250 
Schtvarze Wandtafeln— 
große Sorte 


Eheder, Lotto oder Fijh Bond 
Spiele, jpeziell 


Bol 
eiferne 


ds 


„Sein Fleiß, feine Pflichttreue, fei- 
ne "umermüdliche Hingabe an die In—⸗ 
tereflen der Geſellſchaft“ ... 

Ein leifes Murren erhob ic. 

„und nor allem diefer energifche, 
echt beutfche,. ftreng ehrenhafte Karat: 
ter, bereit, jederzeit mit Rath und 
That zu helfen, dieſe verehrungswür⸗ 
dige, chriſtliche Handlungsweiſe! Für⸗ 
wahr, ein edler Menſchenfreund iſt 
dahingegangen“ — 

Da erklang ein Lachen von der Ecke 
des Tifches her, wo Giering zufam- 
mengebudt und ziemlich ifolirt faß, 
ein Lachen, fo gellend und höhnifch, 
daß der Rebner erfchroden in feinem 
Wortſchwall innehielt. 

„Das glauben Sie doch alleine nicht, 
Herr Fußmann!“ 

„Giering, was erlauben Sie ſichl“ 

Giering lachte ... lachte ... 

Doch plötzlich hielt er inne, ſein 
Geſichtsausdruck veränderte ſich, lang⸗ 
ſam ſtand er auf und ſchritt auf Fuß— 
mann zu. 

„Bon ben Zobten nur da8 Wahre, 
Herr Fußmann!“ 

„Recht ſo!“ erſcholl 
Mitte. 

Da ſtand ein im Dienſt ergrauter 
Beamter auf: „Meine Herren, es iſt 
nicht unſeres Amtes, bier Richter zu 
fein über feine Handlungen, die wir, 
vielleicht, meil wir fie nicht ganz 
überfehen konnten, nicht richtig deu⸗ 
teten. Er fteht vor einem höheren 
Richter. Mit dem Lebenden hättet 
ihr rechten fünnen, ben Zobten laßt 
ruhen. Bon den Todten nur daß 
Gute!” 

„Bon den Todten nur das Gute!” 
wiederholte ein jehmächtiger junger 
Mann mit fchwärmerifchem Gefichts- 
ausdruff, Schreiber feines Zeichens. 

„Rein,“ jchrie Giering, „nicht das 
Gute, fonbern Wahre, befonders wenn 
ber Zobte ein Lügner und Betrüger 
mar!” 

„Jawohl, er log und betrog,“ 
ftimmten einige zu. 

Fußmann erbleichte. 

„Warum haben Sie nicht den Le- 
denen verflagt?” wandte fich ber alte 
Herr an die Verfammelten. 

„Weil er fie alle unter ber Anute 
hatte! Weil er e3 verftanden hat, fie 
alle zu feinen Werkzeugen zu machen, 
er, ber niemals einen Strich ernjthaft 
gearbeitet bat, fondern nur andere 
auszunugen verftand unb ber mit ben 
unredlichften Mitteln auf feine bevor- 
zugte Stellung fam!” antwortete Gie- 
ring leibenfchaftlich. 

YFußmann gab fich einen bemerfba- 
ren Rud. „Ich bevaure auferorbent- 
lich, daß die vor faum zwei Stunden 
erfolgte Beftattung unfere8 verehrten 
Herrn Duntel, meined lieben Freun⸗ 
bes, Herrn Giering nicht Veranlaffung 
gibt... zu... eiMet... gelegeneren 
Zeit und nicht fo taftloß..... jebt in 
biefem Augenblid” ... 

Die Stimme Yußmannd murbe 
übertönt. 

„Sehen Sie mid an, Herr Fuß: 
mann”, begann Giering, ruhiger wer⸗ 
bend, und e3 Klang wie Donnergrollen 
aus feiner Stimme. „Wie Sie mid 
bier jehen, bin ich ein Merk Duntels. 
Ah war jung und leichtfinnig, aber 
nicht ſchlecht, da kam ich zu „Eos“. 
3 hatte einen Kalkulationsfehler ge 
macht. Er murbe entbedi, unb meine 
Entlaffung ftanb bevor. Ach felbft 
Taß lange im Borfhuß, alfo duch 
meine Entlaffung biret auf ber 
Strafe. Da fam ber Berfuder und 
fiegte. Dunkel ftellte mir fein Em 
niß zur Verfügung. Wir bezeichn 
ten andere Rechentafeln als bie in 
der Direktion angegebenen ald Grund- 
lagen, Dunfel den zweifelnden Bli⸗ 
den des alten Greif gegenüber fogar 
mit feinem Ehreniwort, und ich blieb. 
Seitdem Hatte er mich in ber Hand. 


fein, fo 


ed aud ber 


' er jeberzeit meine Falfehe Ausfage zur 


Sprade bringen könnte; der R 
Greif war inzwiſchen geftorben. Er 
— fürchtete u er job ja o re 


mi Zetng ta, 7 


| aud in afle feine Manöver fehen. Er 


a 


a. fih an meinem Widermillen, 

mich mit feinen Worten 
—8 Drohungen. Mich an die Direk⸗ 
tion wenden? Ich war ein unterge⸗ 
ordneter Beamter, Herr Duntel Per: 
fonalchef. 3 fah, wie die Menjchen 
in feine Falle gingen, ich balfte bie 
Fäufte, wenn er dba8 bon anderen er- 
mworbene Geld lachend einftedte.e ch 
fhauderte, mit welcher Ruhe er log 
und feinen Eid feil Hielt. Alle, alle 
batte er in der Hand, und er ftieg und 
ftieg. Auch ich hatte mich gut einge- 
arbeitet. Als fich die Gelegenheit bot, 
in eine höhere Stellung einzurüden, 
war es Dunkel, der die Direktion 
warnte, mich fteigen zu laffen, und 
ich verblieb in meiner Stellung, die 
ich jet innehabe. Mein Gehalt blieb 
fein. Samohl, er bat geholfen mit 
Rath und That und zur rechten Zeit, 
aber wenn bei ihm bie rechte Zeit 
war, Meine rau und meine Rinder 
wurden franf, ich nahm das Gelb, 
ba8 er mir bot. X nahm e, um 
nicht zu verhungern, und tnirfchte mit 
ben Zähnen. Duntel, der Wohlthäter, 
ber Menfchenfreund. lnb da hatte ich 
ed mir gefchiworen, wenn nicht anders, 
dann, wenn Du ben Tag, da Du an 
feinem Grabe ftehft, erlebit, da wird's 
beruntergefchrien von ber Seele, da 
wirft Du den mahnfinnigen Drud, 
den Du verfpürft, von Dir mälzen, 
ba jollen Deine Arme frei werden von 
der Gier, Dich auf ihn zu ftürzen und 
ihn zu zermalmen. Der Vernichter 
0 EEE ee 5 
J 

Seine Stimme verſagte, er zitterte. 
Nur mühſam hielt er ſich aufrecht. 

„Ah, das... thut... gut!“ Er 
begann zu fchluchgen. „Das thut.... 
gut... der Haß... Hat gebrannt 
all die vielen Jahre... hin⸗ 
buch”... 

Erfcehüttert waren fie alle von feiner 
Gebrochenheit. 

Was nun? Man ſah einander hilf⸗ 
los an. 

Leiſe beſtätigten ſie untereinander 
die Erfahrungen Gierings durch eigene 
Beobachtungen und Erlebniſſe mit dem 
Todten. 

Da erhob ſich Fußmann. Auf ſei—⸗ 
nen Zügen lag eiſerne Entſchloſſen⸗ 
heit. 

„Meine Herren! ch ziehe die von 
Herren Giering behaupteten Thatfachen 
in Zmeifel, und zwar mit der Begrün- 
dung, baf es einer Perjönlichkeit mie 
der eben gefchilderten unmöglich geme> 
fen märe, fich fo lange im Vertrauen 
und in ber bantbaren Anerkennung 
der Direktion zu erhalten. ch felbit 
hatte Gelegenheit, Herrn Duntel jchä= 
gen zu lernen, und Habe ihm als 
reund, darf ich wohl Tagen, nahege- 
ftanden. ch gebe zu, dab feine 
Schahzüge manchmal undurdfichtig 
waren, aber ber Mann war ein biplo= 
matifches Genie. Dies fan die Di- 
reftion und meine Wenigfeit nicht au8 
einem, nein, aus hundert Fällen bemei- 
fen. Mit diefen Behauptungen ber- 
bortreten, heit der Direktion ing Ge- 
ficht Schlagen. ch mwarne Sie, meine 
Herren!” 

Auf faft allen Gefichtern malte fich 
Entrüftung. Leife befprah man fich 
und war jich darüber einig, Tyront ge- 
gen Fußmann zu madıen. 

Fußmann lächelte ein menig, er 
fühlte fich jeht ald Herrn der Situa- 
tion. 

„Herr Giering, ih mache |hnen 
Thon heute die Mittheilung, daß Sie 
Hhre Stellung fofort verlaffen müffen. 
Ich muß diefe Verfügung im Sntereffe 
der Disziplin treffen. Morgen mird 
Shnen die offizielle Mitfheilung zu- 
gehen.“ 

Das mirkte wie ein Blihfchlag. 

Einige hatten e3 plöglich jehr eilig 
mit dem Nachhauſekommen, 

„Direkte konnte man ihm ja auch 
nicht nachmweifen”, fagte einer laut. 

„Ach was, tobt ift topt!“ 

„Kinder, mir werben boch unfere 
Stellungen nicht opfern!“ 

„Ih bin auf Gierings Seite, aber 
ih habe Frau und Kinder.” 

„Wer meiß, ob alles ftimmt. Gie- 
ting trintt.“ 

„Von den Todten nr das Gute“, 
fagte der fhmädhtige Yüngling. 

Giering, der, den Kopf in die Hände 
geftügt, dagefeffen Hatte, jah einen 
nach dem andern an. Er verftand of» 
fenbar gar nicht maß vor fich ging. 

Seinen Dienft follte er verlaffen? 

Verlaſſen? Verlaſſen? Was mar 
das für ein komiſches Wort? Stand 
es nicht mit rieſengroßen Lettern drü⸗ 
ben an der Wand geſchrieben? Ja, 
aber ſie ſtanden nicht ſtill, ſie tanzten, 
und fleine Kobolde hüpften bazmi- 
fen. Seinen Dienft verlaffen? Wie 
lange mar er bei ber Gejellihhaft? 
20 Zahre und drei Monate, 
« „Giering trinkt!" Die Worte er- 
reichten fein Ohr. Wer hatte fie ge: 
fproden? Wer? Ab, ed war ja 
gleichgiltig. 

Er v 


Da ftand er auf, fuchte zitternd nad 
feinem Siod,. Als er ihn gefunden 
atte, ftolperte er hinaus, fid} an den 
änben ftügend. 

Draußen ftand feine Frau im Re- 
gen, ber wieder eingefegt hatte. 

Der Wind zaufte an ihrer mageren 
Geftalt. Sie e ihm bie Hänbe 
entgegen. Da fah fie in fein verftör- 
tea Gefi 


„Meta, wit find brotlos“, fagte er 
Ieife. 


..eo. 


— Leichte Abhilfe. — Miethalufti- 
get Garcon: „ daB Baby mirb 
mich —2 in der Arbeit ſtören?“ 
—Bermiet 2.3 mo—mwenn dad zu 
— — fid) meine Xoc- 

immer gleih an’s Klapier und 
fpielt!“ 

— Er hat redht. — 

nen Blid zu i 
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> * De Str,, 1ftdE. Brid-Anbau: W. 
————— 
2157 Aze ve, iftde. Brame-Andau, Leon 
Levy: $1200, 
8245 N. Lammıbale Abe,, 2ftöd, Brid-Flats, M 
Neumann; 84500 
1401—1407 Dabton Abe., 1itöd. een, 
Independent Brewing Comdanh: $800 
— — · — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt⸗— 
li eingetragen: 


Alta Bilta Terr., Nr. 3813, Weftfe., 24 bei 40; 
Sohn D. Staten bon Dallas, ee n m. 
Blumenberg, New Yort Cith, 

Hampden Et., 357 $%. nörbl. 3* Geg 7 
Ditfe., 50 bei a Louis Diefel n ®. 
tenloder,; $16, 

Leaditt Str.., 576 % füdl. db, Barry Ade., Oftfr., 
68 5. nach der .; „Balton Feraufon ag 

Wilhelm Willede, $2,5 , 

Dalbale Ade., 141 8. —— db. Leabitt Str., 
Rordfr., 25 bei 125; —— Sonenberg an 
Friedrich Prazygodda, 831250 

Raäcine Abe 141 F. fübl. dv, Wilſon, Weſtfr., 
50 bei 174; I. Huf bon Morris, IU., an 
Albert Weis, inabpeton. N. D., 823,000. 

Ravenatwood, Wortmans Add., Kots 9 und 10; 
George W. Rrandt an Korenz Stahl, $1500, 

NRobey Str., Cüdoftede GKullom Ave,, Weſifront, 
50 bei 15214; Clara %. Bat an James Bafi- 


lopoulos, — 500. 
Southport Ade., 149 8. füdl. d.Catalpa, Dekfer 
Algoih Winroth an Fred Mefort 


522 5 121; 

7,200. 

Addifon Abe, Sübmeftele N. 52., Nordfr, 
Acres, Conrad G. Mohr an !inna N. Ste 
und Elsworthd T. Marlin, $11,8 

Addiſon Abe., Südmweltede N. — O. weſtfront, 
50 b eil2s;: annſtrup an Martin De 
Zamble, $2,4 

Belle Plaine de., 152 5 ei. 5 N.52., Nord» 
front, 152 bei 125; Sohn 8. Olfon an Efider 


Simon, $1500. 
Drafe Ave., 291 %. füdl. d. Irbing Park Blvd., 
Meftfront, 30 bei 125; Caroline Mandellomw u, 
Gatte, — an So WB. Us u ‚ $4009. 
Grace Etr., 275 5. meitl. N, Is "Abe., Weſt⸗ 
kon 8 124; a a. Stange an m. 
itſchte 
Heine Pl. Nordoftede Eleveland Ave,., Sübdoftfr., 
60 ae 65; Sohn Drufo an Ealbatore Bollene, 


$40 

eoonid Etr,, 200 &. nörbl. b. Dibifion, Oftfr., 
54 bei 187, u. a. Prop.: Lincoln 3. Carter 
und —— oh an Iane Campbell bon 


Eidney, 
Er ei, —8* far. 33. Blace, DOftfront 
® 13 * —342 an "Margaret 


* "sido 
35. Str . oben. ganfe. 50 bei 
a 


141 y weſtl. 
öfter. und 75 Det: U. George Madie an 
7134 bei 90; 


arah Planer, $2,750. 

3097 bis 3633 Zincennes übe, 

Jeftie U Datpens u. &, an Heenth €. Mor 
r 

Praitie Abe., 283 %. nörbl. b. Str., Oftfr., 
95 bei 160: James Cullivan u. A. an William 
Cuffivan, $1625. 

Wabafh Apde., 141 #._ nörbl. db. 41, Str., Weft- 
front 25 bei 177, Mary X. Suffion an Jas. 
W. Butler, $3000. 

41. otr., Nr. 334 (alte Nummer), Norbfront, 

2 bei 118; Geleftian U. et an n Mach Zier- 

h bon Champaien, Su, Open 


Solger 


€. 


car ax Upe., 172 nörbl. d 
j Öet 186: 8 oh x. Ebmarbs an hs 
n 

92 Jondti, 825 232 5% öftl. dv. Eaft End Ape., Nord⸗ 
—— 25 bei 1a; Waldimar Rap an ‚George 


1 
ul, BI, Siivoftede State Str., Nordfr., 52 bei 
8 u — — * zig, „92,975. 
5 Ang Zomasdgel an Stan GStryes 


* weſtl. v. — n on gr 


u. 
—— 3 
is. u Reli 
af an ent Kride 


. füdlI. b, 56. Gtr., ® 
. Cobe an Yobann 


Une hy . füdl. dv. 46. Str., Oftfr., 
Xelman, ine. 100 Fran "Zuma an Ian Manurel. 


$1500. 
h a übl, vd. 57. Str. * 
a — 5 fr. an Sohn bene 


u an Str., 25 $. nörbl. b. 60 „Dre. 6 
: Auguft Sylvander an Nagnar © 


oomis Str., M2 füdl, von 60., Oftfr., 256x124, 
" Heidin er —* getinut 0 | "4160. 
Mood Str., üdl. Meftfr., 25x14 
Ehriftian diqmen am an Sıman — ied, — 
Honore Ste. fr. 25x14, 
Aozef Grobafefit an heiten ee 


Sangamon de 


Fa 
ter Ape., 28 
30 bei 6 ra‘) 
lund, $10 


* Ditom 


En —— Louis vhr 
Ane,, 149 füdl, von 82. Str., 
BEL r * Stub blefield 


bs an zu W. 
Rorboft:Ed: on S 
a 


—5* 
Ei Robert %. 6 


* — — — — 
it — —— re. 

‚55 an ag — 
— — 
er . 5 ==: na er an 
— — e m om. 
— — "pi, 7. Grmt 2. Dinr on 


2-ftöd, Hola lat, Alfred | 


BASEMENT— 


u - PIRIE SCOTT &Ci 


Ein Bertauf, der unübertreff: 
liche Gelegenheiten für die 
Geſchenkeſucher bietet. 


„Seconds“ von unſeren 


50. reinſeidenen 
Tubular⸗Krawatten 


250 


Ungefähr 300 Dutzend dieſer „Seconds“ reinſeidener tubular 
Krawatten, gemacht in „Armure“ 
bar, gleitet leicht in den Kragen und geben abſolut den correk⸗ 
ten Snoten, „pin proof” und elegamt in der Erfcheinung. 


Da find ungefähr 20 


Gemeben, tubular und menb» 


berjchiedene Tarben, einige fchlicht, 


andere mit Pin Streifen. Diefe Kramatte mird ausfhliehlich 
nur bei Carfon, Pirie, Scott & Eo. verkauft. —— 


250 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundei 
ber Höhe bon $100 
Ich eingetragen: 
Ae. Y, 100 $. nörbl. von M. Stt., eg 

9 dei 125; Unprew Ringmean an Nels Eier. 
briftianjon, 37000. 
übl. von 70, Str., Fee 


Gentral, —* 330 
. A Kelly an Putrid I. De: 

Tonogb, 3400. 
Ellis Wi 3 3. nördl. von 58. Str., Weftfront, 
bei 70; Hermann Kanfen an Mary A. Eemple, 


$1%0. 

Judiana Ave, 25 %. füdl. von 8. Str, Oftfront, 
25 bei u „Siarence SR. Herr an Mary NY. und 
=, 3. 8750. 

4548 Late —7— ron, 21 bei 160; Catherine 28. 
——— Er dur Spezialtommifidr, an Sa: 
muel 

6017 6019 Rhodes⸗ Ye. ., Weitfront, 85.35 bei 199%; 

ermann rap don Princeton, YU., an ran 
chultz, 8200. 

SVRaprenee Ave. Suüdoſtede 44. Str. Weſt Pont. 
4812 bei 12; St. Lawrence Ave. Siüpielt 
Er, Oftfeont, 73 bei 1%; St. Fatvrence Abe, * 
8 pn von 64. Str., Öftfront, 23 bei 122; 

vep8 an Otto ©. Schoeps, $15,000 

Ada AR ., Siüpmweitede 60., Dftfront, 48_ bei 194; 
De City Bank 


an Joſeph 6. Ge 
— ae . 48 %. nörbl. von 85., Beptemt, 
50 bei 124; Yacob 3. 


Walter an Thomas Euffen, 
Carpenter Str, 6 $. 


üb, von 86., 
50 bei 125; Amanda M. Somers und Gatte $ 
3., on Albert E. Beilfuß, $3100. 
Elizabeth Str., Sübdoftede 50., Weltfront, * bei 
124, u. a. ig enthum; Lena Rormanıt, durch Spe⸗ 
ziallommi fir an Geo. Ofterhou J 
Her mitage Ave., üdoſtede 46. Weſtfront, 
2 bei I: Victor U. eu ge Anton 3. 
Pierzunst, 5000. 
6529 — Ave., Weftfront, 30 bei 123; Oscar 
F. Garlandjon an — He h 2 
Hohne Une, Süpofted Str., — — 25 bei 
15,_n. « — 8 Erben von u x gel 
® 


u. And,, durch M. in Eh., an Grace 

vard, $I844, 

Loomis Str., 73 $. nördl. von 65., Dftfront, 3 
x a — Otto und Gatte Friß B. an 
ench eden, $3000. 

Loomis ©tr., 191 *. jüdl. von 59. Str., Weſtfront, 
2 bei 1%; Richard Y. Collins an Michael Burke, 


—— Ave. Südoſtede . Str., Weſtfront, 66.6 
bei 79; Edith 5 — und Gatte Carl N, 


an. ante Yu 
Peoria Str. hust von 74., Oftfront, 3 
bei 124; 2 Meperh an Vatrid 4 Dineen, 
6l. —9. 107 F. meitl>von Hermitage Ave., Süd⸗ 
front, 35 bei 1%; Thomas J. Canipbell an Bus. 

nördbl. von 4. Str., 


E. Chelſtrom, 
eftfront, 25 bei 125; (da Mahn an Henry Brik, 


Waſhtenaw Xpe., 
1 

Windeter Ave., 75 %._fübl. non 59. Str., Oftfront, 
25 bei 116; Mary Eallor u. And., durch M. in 
6h., an wo. und Marie Dnsta, 8137 

Obi Str., 98 %. öftl. von Meftern Ape., Süds 


entbumssilebertragunnen in 
ö und darüber wurden amt- 


ftfront, 


front, “ 13; Conteod DO. Overland u. And. 


on Stir Karmer, — 

Lautel Ave, 12 6F. ſuüdl. von Superior Str, 
Weſtfront, 5 bei 133: Thefla Hand umd Gatte, 
Henty, an © s. Sham, RUN. 


Seapitt Str. % füdt. vor Bir £ 44 
d. an Cha 


Dis 125: Derie William 
Weltern Ave, 4 von Vleaſant Dlace, 
a 34 bei 0; "Ghrikien Iverfon an Chas. 
Weftern Ive., 
4 


28. ſüdl. von Fullerton — 
bei 100; Caroline Rabfe am %oh Krieion, 
Emerfon Üne., 


20 %. mweltl. von Hoyne, Sudfront, 
25 bei M; Meter Wrubel an Peter Piocaciz, 


Superior Str, 10 #. melll. von Wiblanp Upe,, 
Südfront, & bei 190; Dorothea Norbberg an 
Wilhelmina Lang, $1800. 

Huren Str., weitl. von Ada, Sübfront, 72 bet 
92; Metropolitan buch Aff'n. an Wfber R. 
Glud, 818,000. 

Sa wyer une, 175 $. fübl. von 18. Str., Oftfront, 
25 bei 194; Yacob Ley an Michael Alaacion, 


Douglas "Blod., Rordiveftede Redzte Ave, Südfront, 
40 bei 1 Samuel Rolalon an Louis S. Mors 


4 50,2 
Volt Str., 46 8; iM von Saflin, Südfront, 24 
of bei 111; 


gu 3 Michael Iſaacſon an Jacob 


12. Str., 91 %. meftl. von Shtle, Een, 25 bei 
FR — Rafilſon au Eam!. Silver, 


Do W. denne Blod., Nordfront, 48 bei 1%; 
a %. Caddid an Marie von Borries $13,000. 

. Ste., 73 %. iweltl. von Sincoln, Güdftont, 

et 195; 308. Lowis an Jeraei Eulivräy, 


Green Str, 15 %._nördl. von Windpefter Blod., 

— — MeDougall an Edward T. Gale, 
zgeter, N. D., 

Spruce Str. 8. öftl, von Saflin, — * 
u. 111; Wbe Smith uw. And. an Harry J. Ulpern 
und Sim Gorongty, $1600. 

Truft Deed— Douglas Bibd. 

tr., front, 75 bei 1% ken; 3 
yman Kerr und Aofepp D dwin 
Foreman, $45, 

— — Add., Lot 9, Blod 2; Yohn 

Geringer u. And. an Stanley Mila, 81700. 


ae 
abre, 
. Shmidt an 


Morton Part—Hamthorne 2%. 2 g. Apr. ots 1 bis 
6, und leere u a... Edi. 4 Carmody 
a t $000. 

Gubatn Sorten W Bart Yo. * * bis 7, Blod 
4; Mathen Sauer an John 32500. 

Mabifon Str. Add., Qots 678 un nd: Charles 
Qind an —38 — Averfon, 0. 

Moebifon Sit Vor 39; Geopold Nathan an 
Bertha Nat! —* — 

Waywood— Lot 172, Blond 181: Henry W. Auftin an 
Francis ©, ze mifon, 837: 

Quid's Sub., Lot 8, Blod 18 don Theil des —* 
6 ete., norböftl. 19, 3%, 12; River ir 
Aff'n., buch Xrufted, an Gpmb. use, 

* * —* * ws 11, et 5, win. er 
* > 3 —— an & 4 ae und 

Gatte H. U., an Yohn F. Wallace von New Mork 


Oftfront, 5 | 


34 
Fulton Str, A F. 


ith, J 
zu 3 aM 2% und 3, Blod 5, Rd b. nördl. 51 
norbg 9, 1%, 88, 13, Bf 


Wallace 3... *8 H. 
von New York Gity, 


Selten, Dart er And., Lot 15; S. Ellen Bolton 


eonmenit Ape., m weftl. von Leapitt Str. 
gr — —V Emil Rudolph an Nils 


An 
— Id. von Wi te, 
%9 bei 9,8 gut ®. Ba on nt 


eBay 
Datlen U * J. von Grace Str. 
ei u Bitten Belosty an ‘BE 


—* 
Bari et. * Any * u jet, 
2b fen au Mary U, 


—* Semi . ‚ Süd 
of — age + 


._tweitl. bon Kebzie, 
sam —— u. 
59 


37 en an A 


Ba ER 


170 nörbl, von Waneland, 
F 18; her G. Beterfon an dene 


FEST Ei 


Son Gererbaine ra D 
U. an Sarah € ehe 


ee Str. 
De sd 


dei. 
1,6. en 


—— 
Zt m 


— — — — 


Folgende —5308 —AA——— 7 
Evanfton WUpve., Norbweitede Victor, Oftfront, ee si. 
Gajjaretto, 
60 bei 25 an Süd» und M an Norpfeite; 
front, % * 124; Siinten ©. —R on — 
bei 128; Pia M. Lux und Gatte 
Edward MW. Tuder an J 
dore F. 
O.„an Rudolph Gruenle, $12,000 
h Lineun 
toriſt Fathers of Chicago i 
De ——— Kite 
ı 4743 Ya Str., Weitfront, 33.72 
St 
Nitfront, 50 bei 125; — — uns 


Der Grundeigentyumsmarft. 
der Höhe bon $ und darüber wurde 
lich A 
ge 3%. Roland Poote an John DB. um 
PR Ape., KT nörbl. von Ridge, — 
%. Williams an Bertha ee 
Newport Ave, 309 $.- dftl. von Mobey 
nie Wernidı 
MWinona She, "20 8. "Öfll. von we ——— 
v.an 
ward W. Tud et, 
Dasjelbe Eigentbum, 
Euutbport Uve., 64 E fübl, von Balmoral, 
kont, 3 bei 121; Alma Sind und Gatte 
Hppothet — Wellington Sir., —B 
Ude, Nordfront, 583 bei 30, 5 demp⸗ 
durd Rev. cholas 
Klein, Präſident, an Mafia 
Ani. Co. von Springfield, Maif., j 
ya * Alone - * 
H. Hill an Hans Rechſteiner, 
nei Ude, 174 %. nördl. bon Ainslie 
Batte S. G., an Lincoln Mill SIR. 
865 Tomenjend Str., Weitiront, he 125; &be 


ward 3. Budlep u. And, an Goms Digiorgioy 


Rn Weis Str., Weltfront, 24 bei 100; Hans Du’ 
Dlfon an Yohn Weiner, 
BL Galumer Ave, Weltfront, 16% bei 71; Mile 
liam 6. Palmer an Lucien Broadwell, $3000. 
| Inglefide Upe., 141 9. füdl. von 75. 'ett., 


Di. 
front, 8 bei 125; Erben don Margaret Soul, —3— 


an Libbie J. Smnoat, 51 

Palmer Ave. 196 F. noͤrdl. "von 74. Gir 
front. 40 bei 124; Peter %. Kelly au Chartes 
Krutjor, $1000 

Stony Aland Ave., Südweſtecke 60. 
von 70 bei 120; Thomas Eonlin = hen 

Foley au Lambert 6. Wieland, 20,000 

Pkg Black, Südoftete Homan Wpe., Nordiront, 2% * 
bei 124; Mathilda C. Eberhart und Gatte 3% — 
an Vandelia Varnum Thomas, 82100. 

60. Str., Südweſtecke Robeh, Nordfront, 49 bei 1245 _ 
Anna O. Baldwin und Gatte, Percival G., an 
William Krizan, 83500. 

69. Str, Siüpdmeltede Robey, Nordfront, 74 bei 1245 
enry NR. Tuttle an Anna D. und Percival 
Ipwin, $2500. * 

Zuter Str,, Siüdweltele 96., Oftfront, 278 bei 124 
u. 0. Eientvum, al ts im Ganzen, biejelbes 
ar Fred. Butler von Dal Bart an George” 

i —S Armour set Lines, Chicago, KB0WM. 
«bias Ave, 4 %. füdl. von Huron tr., Dlts ° 
front, 25 bei 118 u. Gebäude; Jacob Popgorsti _ 

an Kohn Placet. 84350. 

Urtefian Ave, 5 %. füpl, von Hirfh Str., Dfts” 
front, 35 bei 126; Xobann X. Xepin an "Sadie 
und Morris Morje, $3000. 

Campbell Abe., 13 F. nördl. bon Jowa Ste, Ofte 
front, 51 bei 75; Sophia Schumader und Gatte 
Wm. an Andrew ESzuba, 9550. 

Divifion Str., 50 %. weſtl. don Hohne Ave. Ein.” 
front, &5 bei 1%; Harris enberg an Nathan“ 
und Wlerander Edward, 814,500. 

Blournoy Str., 194 P öftl. bon Leavitt Str., Rord⸗ 
front, 18 bei 185 en D. Blandarb an 
Blanche Martin, 

©. „42. Eourt, 3 Ft füdf. bon 13. Str. front,» 

Herzinger an Hohn ðv. ro zda 


5 bei 135; 
Side 
bene 4 bei 120; m res an Iſaaec oltoß, . 


Harvard Etr., 191 %. öftl, von &. 41. Une, Güde 


front, 25 bei 125; Lillie X. Butler und Gatte Ir 

Fred. an George B. Robbins ut & Oft: 
u of tt., er 
front, W bei 126; ; gillie Schaffer u, And, an 

Sam Vewlander, 3350. 

Zu 14; Harıy Koripat an Kane —D 
Monticello Üpe., et: nördl. bon LeMopne Gtr., 
Volt NE. 156 8. weſtl. von S. 40. Ave., NRorde 

front, 5 * — Front DO. Butler an George 

obbin 

Superior Ei 5 

— von Charles Si 
—X dung, $ 

wajpingten Str., gg a. bon Shelbon Sn 
temore an Charles 9. ber, 96090. * 

Weſtern Ave., 50 F. ‚nördl, bon Auron Gtr., 

Steam PBum pand 'Mabinerp € I 
Weitern Une, 412%. füdl. ven Holt Gtr., Weile” 
PR ig er d öftl. Rot- 18, BI 
o un von Lot 18, Blod 14., 

Heights; Rue ich an * Zi hf 
Ghicago Heid — Hannah & Kes Adon. 

Blod 
Morgan au ge 14 und 15, Blod 1 

„8; Yofepb ©. Stabelman an Epiwarb % 

$1000. 

fham Foote an Rofamond 

Evanfton, Gilbert & 

v 

Gott x 5 
._ dd’n. ii = wo. 

Wiliem 
In R. we een 
und öftl. 50 yuß außbehnend; R.m 
gent an —— na 3 ni Werne, 2 
üdl. von Byron Str, 

front, 50 bei 125; Moelof Work an aM. 
Ridgetvan Ape. 

Ridgevap &be., 50 ördl. bon zu. te., OR ° 
tont, 50 bei 8* Ibert ©. Sage : denfeiben, 
Eu * bei , 
Charles 2. und I 6, fan 


Fran 


I. von Hohne Une. 


Leavitt Str., 146 F. nördl. 
Leavitt Str., 125 9. fütdt. von LeMoyne 
—* * 25 ee 2 Albert €, Lubele an Thos. 
B. Robbin Mt. Kitfenb Mine 
w v 
* dfront, : en 5 > mb 
eitfront, 50 bei 199: Erben von Sarah U, 
front, 5 bei 1 Frau * Meier an Ru 
000. 
front, %& „bei 15; Sam Nemlander an Hentu 
R 
I a aba an 344 und * 
Lead, 
a Paul’3 Add’n., * 18, en 2; 
von 
Blue land, oung's Add'n. Block 5 ut 
. und nnie 
Monticello Ape., 
fübl. von Byron Str, 
tont, 40 bei 18; u. e. Sure 2 Rund 
Eunnpfide Abe. A weſtl. u. —* 
Er Erben jo 2. Roberts m 


14 
a \ —— u nd 
u u von — 


Mi Ed un) ati, a 


Nordoftede 37. es 
dget € . ae a an urtons 


—— 52 98 


mia fe ni 

5; Bri 

* t Av ‚, Weitfront, 
En an Ger 


Wallace Str, nr ee t, 25. 
220%: Henry arrptt an A % 


7. Str., Siübmweltete we, die. zei 


wer 1 gro = > Iu. 
At ig ae Er — 
— 9. Liam an 
8. Billtems 
nice gih ee Be 
Er SED om 


Eigenthum, 
Dasielbe ‚Eigen 
Hub — Orr 
Sout 


et; 
pen 
Oftfeont, Be . mn 


Sobn S de 
u Ei — Feed an * 
Dune Bad, 


nu — dien 


duich von 
Si hc 


ı 


2 





rium — Grobe Oper. 
erE, — „Ihe Commuters.“ 
ujb TZempie — Berdteögadener Banerns 


er pic — ‚Ge-Rih-Duid Wallingford,* 
— Boudeville. 
rt. Theater. — Baudeville. 


id. — The Chbeolate Soldiet. 
— „The Fascinating Widom,” 

— „ibe Woirlwind.* 

.— Three Wecks.* 

HSoufe — Konzert jeden Abend und 

untag Nachmittag. 

ienzi. — Konzert jeden Übend und Gonntag 
Rabmittag. 


Im ewigen Eis. 


Die. erften ausführlichen Berichte 
über den Verlauf und die miffen- 


4 ſchaftlichen Beobachtungen der franzö⸗ 


ſiſchen Südpolarexpedition, die Char⸗ 
cot vor zwei Jahren mit Unter— 
ſtühung der Pariſer Akademie der 
Wiſſenſchaften antrat, werden jetzt 
von dem Geologen der Expedition, 


dem Direktor an der Pariſer Uni— 
verfität Erneft Gourdon, veröffent- 
licht. Nur ein glüdlicher Zufall hat 
e3 gefügt, dak die FForfcher im emigen 
Eife nicht ihr Grab gefunden haben 
und unverjehrt in die Heimath zus 
rüdfehren fonnten. Xn dem Kleinen 
Port Eharcot, in dem der franzöfi- 
fhe Güdpolarforfcher bei feiner 
früheren Erpedition einen gefchügten 
Winterpla gefunden hatte, war für 
das neue, größere Erpeditionsfchiff, 
die Pourquoi pas?“ nicht genügend 
Raum. Am 2. Xanuar 1909 mußte 
man, bon Giäbergen bedroht, Diele 
Zuflucht aufgeben und in einer Bucht 
der Petermann = nfel, die man 
Port Eirconcifion taufte, Schuß fu- 
den. Bon bier au unternahmen 
Eharcot, Godfrog und Gourdon im 
Motorboot eine Rekognoſzirungs⸗ 
fahrt nad Süden, um die Beichaffen- 
beit de3 Eifes zu unterfuchen. 
Zu jener Zeit Hatten mir ftet3 
Tageslicht, und die Fahrt erfchien 
uns al3 eine Art Ausflug; darum 
nahmen mir auch feine Lagergeräthe 
mit und nur fehr wenig Nahrung3- 
mittel. Das follte fich bitter rächen. 
Wir Iandeten am Kap Zuren, und da 
mir von bier aus einen langen fchma= 
lien Kanal inmitten der Eißmüjte ge- 
mwahrten, fonnten wir der Verfuchung 
nicht miderftehen und fuhren ein. 
Einige Stunden fpäter, an der Spipe 
der Berthelot = nfel, ftießen mir 
aif eine folide Eißbarriere; zugleich 
batte fich binter uns der Kanal be- 
droblich verkleinert. Wir fehrten 
m, liefen mit aller Kraft de Mo« 
or3; der Ausgang mar verfperrt. 
Nun begann eine haftige Jagd längs 
ber FKüfte, aber nirgends ein Aus 
weg, wir waren im Eife gefangen, 
mie Mäufe in einer Yale. Nad 
furzer, ernfter Berathung griffen mir 
um Spaten und zur Urt und vers 
Huchten, ung fo einen Ausgang zu 
erzwingen. 3 mar eine furchtbare 
Arbeit, Zoll um Zoll mußten wir uns 
mit Hilfe des Stahles den Weg be> 
reiten, aber immer, wenn mir endlich 
ein Stüd freigelegt hatten, fchob fich 
da3 Eis unter dem Drude wieder zu= 
fammen, an unferen Seiten thürmten 
fi verderbliche Eisberge auf, drüds 
ten gegen das kleine Boot, und‘ e3 
mar ein Wunder, daß mir nicht fo» 
fort zugrunde gingen.“ 
Stunde um Stunde verftrih; nun 
waren fchon 30 Stunden dahingegan- 
en, die Nahrungsmittel waren ers 
oft. der Hunger peinigte die 
orfcher, und eine unmiderftehliche 
chlafſucht quälte die Gefangenen. 
Das letzte Stück Bisknit war ver⸗ 
theilt; jeder von uns dachte an den 
Pinguin, der uns beim Beginn der 
Fahrt begegnet war und den wir ge⸗ 
ſchont hatten. Jetzt bedauerten wir 
dieſe Regung des Mitleids. Eng 
aneinander gepreßt ſtreckten wir uns 
auf dem Boden des Bootes aus, 
aber die Kälte weckte uns bald wie— 
der, und eine Stunde ſpäter waren 
wir bereits wieder mit Picket 
und Axt an unſerer hoff—⸗ 
nungsloſen Arbeit. Plötzlich be— 
merkten wir eine Bewegung des Ei⸗ 
ſes und der Fluthen. Kam endlich 
die Befreiung? Aber die Maſſen 
ſchloſſen ſich immer enger zuſammen, 
wir wurden gezwungen, uns haſtig 
zurückzuziehen, flüchteten uns auf ei⸗— 
ne kleine Inſel und ſuchten hier, 
zwiſchen Felſen und Schnee, eine 
Stätte, wo wir uns etwas ausruhen 
lönnten. Doch an Ruhe war nicht 
zu denken. Wieder griffen wir zum 
Handwerkszeug und ſchlugen ver⸗ 
zweifelt auf die mächtigen Schollen 
ein. Um dem Mißgeſchick die Kro⸗ 
ne aufzuſetzen, rannie nun bei einem 
Vorſtoß das Boot auf einen Felſen 
auf, neigte ſich zur Seite, und ſieben 
Siunden lagen wir in dieſer hilf⸗ 
loſen, aufregenden Situation, bis 
endlich die Fluth kam und unſer 
Fahrzeug wieder flott machte. Alle 
weiteren Verſuche, die Eisſchranken 
zu durchbrechen, blieben fruchtlos. Zu 
uter Letzt brach auch noch der Mo⸗ 
or, und mwährend Godfroy mit fet- 
nen erftarrten Fingern ben Schaden 
gu ergründen fuchte, trieb und bie 
Strömung der Küfte entgegen. Hier 
fonnten mwir daß Boot feitmaden. 
E83 begann zu fchneien, miederum 
verftrih Stunde um Stunde, ein 
neuer Tag brad) an, und taftloß fie- 
In die meißen Tyloden meiter. 
Shlieklih mollten mir einen Per- 
ud macden, und biß zum Kap Tuxen 
kin: in biefem Augenblid 
war e8 und, al3 hörten mir fern, 
in meiter Ferne, den Stlang einer 
Sirene. Äthemlos lauſchten wir. 
War es Täuſchung geweſen? In ban⸗ 
Spannung verſtrich eine Viertel⸗ 
nde. Da zen wir es wieder, 
esmal mar feine a ta mög⸗ 
„Rettung nahte! Wir fchrten und 
1, noch eine lange, endlofe Tange 
3 verftrih, dann hörten mir eine 
Keen und — er. Ag —2 
Bernommen e. ta 
waren mir bereit3 an Bord unjeres 
Eaffes· 


— Romanphraſe. — Der ſterbende 
Greis ſegnete erſt ſeine Kinder und 


——— in en 
Während in den. weitfälifchen Kalt- 


gebirgen eine Xropfiteinhöhle nad 
der anbetn entbedt und dem Publi- 
fum erfäloffen wird, hat man biöher 
in der Etfel nur menige und unbe- 
deutende gefunden; vielleicht  ftößt 
man bei den neuen Bahnbauten in 
der Eifel auf eine neue. Seit meb- 
reren Yabren ift den Bewohnern des 
Ortes Metteräheim eine Höhle im fo= 
genannten Mannenberg befannt. Der 
Befiger de8 Eingangs hat biefen 
wohl verbarrikadirt. 

Der Eingang liegt etwa 20 Meter 
über dem Spiegel der Urft, wenige 
Schritte von der Bahnſtrecke entfernt. 
In die Halle führt ein etwa 15 Me⸗ 
ter langer Gang, der jetzt noch zu⸗ 
nächſt hoch hinauf, dann ſteil herun⸗ 
tergeht. Der Hohlraum ſelbſt hat 
etwa bie Größe einer geräumigen 
Scheune. Im MWefentlichen find bei 
ihm, fomweit er zugängli ift, brei 
Kammern zu unterfcheiden, eine mitt- 
lere große, eine mit ihr parallel lau= 
fende und eine Kleinere, die ala tiefer 
gelegener Theil der großen Sammer 
erfcheint.. Die Höhe der Haupthalle 
beträgt in Wirklichkeit etwa 10 Me= 
ter; doch tft die Höhle faft bis oben=- 
bin mit großen Gteinblöden ange= 
füllt. Mehrere Tyelsipalten, bie jtch 
zahlreih dur den Berg hinzieben, 
cheinen bi3 and Tageslicht zu gehen. 
Eine bis zu 6 Zoll dide Schicht der 
Tropffteinmaffe bekleidet die Wan: 
dung der Höhle, fomwie die darin Tie= 
genden GSteinblöde. Die Länge ber 
Stalattiten ift zmar nicht bedeutend; 
die längften von ihnen, die den Boden 
berühren, befinden fi an den Seiten 
und find etwa einen halben Meter 
lang. Doch liegen zwifchen den GStein- 
blöden Stüde von ehemaligen Stalal- 
titen, die über 5 Zoll Durchmeffer 
haben und dadurch auf ein jehr hohes 
Alter fchließen laflen. 

Befonders intereffant find mehrere 
fih an die Wand anlegende Tropf- 
fteintegel, deren Radius mehrere Me- 
ter beträgt und deren Geitenflächen 
fih mellen- oder jtufenförmig abda- 
chen. Nach der Ausfage einiger Be- 
mohner von Nettersheim foll fich der 
Hohlraum noch viel meiter in ben 
Berg hinein erftreden, mas jedenfalls 
nicht ausgefchloffen it. Wenn die 
Höhle auch nicht die Größe und Man- 
nigfaltigfeit einer Dedenhöhle auf: 
meift, fo ift fie doch merth, dem FFrem- 
denbefuc zugänglich gemacht zu mer- 
den. Der Befiter ift ein Landmann, 
ber die Mittel dazu nicht befigt. Viel- 
leicht findet fi ein Eifelfreund, der 
ihn unterftüßt, daß auch diefe Natur- 
Tchönheit bald belichtet werden fann 
und fo die Reize der romantischen 
Eifel fi um einen neuen vermehren. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rutrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Anftändiger, bejahrter Mann, um flei- 
nen Seizofen zu beforgen. Nachzufragen 643 
Divifion Str. 


Berlangt: Ein Junge in Bäderet. 1M2 WM. Di: 
vifion Str. 
— — el 
Verlangt: Fünfzig erfahrene Steingut-Verkäufer. 
2451 Weſt North Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Porter; nur Mittags-Arbeit. 
Nach 5 ÜUhr Nachmittags nachzufragen. 643 Weſt 
North Ave. 


Verlangt: Ein PüderwagensTreiber mit eigener 
Route, um nebenbei mein echtes deutiches Landbrot 
mit zu verkaufen. Gute Kommijjion. 2508 Glybourn 
Ave. mibo 


Rerlangt: Ein ftarfer Junge an Brot zu beifen. 
$ und Board zum Anfang. Tagarbeit. 808 Elys 
bouen Abe. 

Verlangt: Eriter Klafie Koch und Opfter-Mann. 
218 ©. Sallted Str. 





Berlangt: Ein guter Wagenfhmied-Heifer. 5307 
e. bland Wine. 


Berlangt: Erfahrener PBorter, für allgemeine 
Satoon:Arbeit. Nachzufragen 5 Uhr Nachm. 1956 
Irving Park Boul., Ede Vincoln pe. 


Verlangt: Guter Wagenarbeiter. 1012 Eifton Ane. 


Verlangt: Sewedter, ftarfer juncer Mann für daus 
ernre Stellung, mub engliih iprehen, ledig, guter 
Schreiber, alfurat, und gute Sebendgemwohnbeiten 
baben, als Shipping Glerk für eine große Weftjeite 
Brauerei; muk in der Nahbarihaft wohnen. Angabe 
des beanspruchten Tobne® ıumterr Abr.: X. 5 
Aben dpoſt. 

Berlangt: Tüchtiger Pelz⸗Zuſchneider; beſter Lohn. 
Richard Beak, Stewart Auilding, Zimmer 218. 

Verlangt: Porter, guter Lohn. 1200 W. Madiſon 
Straße. 

Verlanat: Barbier, ſtetiger Platz. Schreibt oder 
ſprecht vot, 3445 Michigan Ube., Indiana Harbor, 
Indiana. ? 

PVerlangt: Bufhelman. 428 119. Str., Whiting, 
And. 

Perlangt: Gin Alterer Mann in Galson, muß 
Qunh fohen und reinlih fein. Adr,: 2. 8, Abends 
poſt. 

Betlangt; Samied und Bench⸗Arbeiter. 1835 R. 
Halſted Str. mibofr 
Verlangt: Nunger Ehloffer. 48 Mabaih Une. 
Perlangt: Erfahrene Weber an Rrafts@ßebftühlen; 
ftetige Arbeit, guter Lohn. Mboenig Trimming 

‚ 203 Glipbourn Une. 

Nerlangt: Erfahrene Weber an Kraftbetrieb Fringe⸗ 
MWebftüblen; ftetige Arbeit, auter Lohn. boenig 
Trimming Go., 28 Eiybourn Abe. mibofr 

Verlangt: Ganpaffer8 für importirten Weihnahtss 
artitel, großer Profit. Vorqufprehen von 7 bis 9 
Uhr Morgens, 701 Welt Obio Str. 11d31mX% 


Berlangt: Sofort, 25 Mgenten für beiten. Weib» 
nactsortitel; $5 den Tag leicht verdient. 20c genüs 
gen zum Anfang. PB. Schmidt, IH N. State Str. 

105308 


Verlangt: Eofort, ein deutfchsungarijcher Barbier, 
#teti-e Urbeit, guter Lohn; frifh eingeiwanberter bes 
borzugt. 44 ©. Eapin EStr., South Bend, And. : 

mobim 


— t: Xüchtiger Verlaufer rt mebizini 
Meine. Etinie Nature Eure, Ye * ala abe 
slim 


Berlangt: Verkäufer für Lilör-Extrafte, Grfabs 
zung nicht nötbig. Guter Verdienft. 13% Süd Red: 
wel Straße nahe Dpden be. 8da1wx 


Verlangt; Gewedter Junge, 16 Jahre alt, um 
die eleltriſche Arbeit zu erlernen. Gute Gelegenheit 
va Lernen und Gmportommen. er englif 
eien, jchreiben und Spreden Fönnen. Vietor Elec— 
tric Eo., 61 Market Etr. dimido 


Verlangt: Junger Mann für Küche; mu lei 
ee en 194 Ss Elarf Str. s Sri 


Berlangt: Marin, al8 Bartender unb Bortererbeit 
u beiorgen; nüchtern und ebrlih. Adr.: D. 540, 
benbpoft. dimt 


Verlangt: Berbeirathetr Mann, in Holz: und 
Roblengehääkt; muß Erfahrung haben. Wbr.: D, 
538 Ubendpoft. dimi 


Verlangt: Erfahrene Off Vreſſers, an Männer⸗ 
Nöden und Ueberziehern. Beate fofort. 
u 


Sears, Roe o. 
dimidoft ſa 


Verlangt: Agenten für Coek Countyh, ungar 
polnisch un ſiwiſch Iprechend, —* ed 4 a 
Death, Healtb und Veeident lich, melde alle 
Kran’heiten und Unfälle dedt. Berſicherung von 
Männer und Frauen und wird auf.monatl 
lungen verlauft. Liberale Benin en für 

£ mer 


nr ie 


RER u N 


* 
* 


Oingeigen: anter Diejer Rubrik: 1 Gent. das Mert) 


BVerlangt: Knaben über: 16 Jahre, in unferem Des 
liverge Department. Eolde mit aracı ur es 
zung ibrer: Sage, finden fletß bei Stellungen, da 
folde von Zeit gu Zeit dafant werden. Guter Lobn 
au inn. Unzufragen mit Wlter- und Schul-Bers 
tifiöxten "im Ehipping-Room, Sub⸗ Baſement, 

Mandel Brothers," 


State und iſon tar 


Verlangt: ei Jungen, 17 Yabre, beutich-ameri: 
tanijc, — ern. — Tea Room, 4026 
Sheriden Road. dimi 


BVerlangt: Ein guter Wagenmacer. -Stetige Urs 
beit. $. Schoening, Niles Genter, Ill. dimi 


Berlanzt: Männer und Yranen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Dperetors, Tafhenmaher, Seam 
Vreffers, . Fintfhers und Trimmers, an Röden. 
8: M. Marks & Go., Aadfon' Boul. und Peorta 

r. ‘ 


Verlangt: Taſchenmacher und Lining Makers, 
owie Edge Bafters und Finiſhers, Brefierd an 
änner:Röden. 1945 Wabanſia Ave., de Robey 
Str., Rordweſtſeite. mido 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar, in Vorſtadt; Frau 
als Röhin und Kausarbeit zu beforgen; Mann, um 
Vierd zu beforgen und allgemeine Arbeiten zu ber= 
titen; Empfehlungen :erforberlth. Wpr.: 26, 
Aben dpoſt. 

Guten Rebenverdienſt kann ſich Hert oder Dame 
durch Werfauf eines überall - gebrauchten Artikels 
fihern. .Räherek: 1342 Nord Bart Une, dimi 


ee Tess — — ——* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Junger Mann fucht Arbeit als Per: 
nideler, Polirer und "Buffer." . 1248 Welt Obio 


St. 


ne a ec 

Gefuht: Eabinetmater fuht Arbeit; Reparaturen 
und Poliren; antite Möbel, Wohnhaus oder Wert: 
ftätte.. Johnfon, 705 Ya Salle Une. 

Gefuht: Yunger Mann, 35 Xabre alt, gelernter 
Müller und Schivarzbrot: Bäder, verfteht die deutiche 
Buchführung, fucht Arbeit; nimmit irgendiwelde Ber 
fhäftigung an. 466 Gardner Str. z 


Gefugt: Aunger Yan, 2 Jahre alt, fuht Stelle 
als Saleonzorter. ‚4852 Wentworth Ave. 


Hrfuht: Main, milliger Ürbeiter, juht irgend» 


welche Beichäftigung. Bitte, perjönlich porzufpreden. 
4355 ©. Halited Str. 


Gefubt: Yunger Mann fuht Stelle in Öroeerh: 
Store oder Droygoods-Geihäft; hat Erfabrung in 
beiden Gefhäften; fpricht en lif ‚ .deutfb, ruımds 
nisch, ungerifh. Mdr.: Grünftein, 749 — 


— Geſucht: Junger Mann ſucht Arbelt in einer 

Werkftätte; nimmt aub irgenbmwelhe andere Arbeit 

an. G. Wifchinte, 1656 South Throop Str. 
Ve Ein Mafhinift fuht Arbeit. 3522 North 

58. Court, Dregel, 30. midofr 
Geſucht: ya junger Bartender fuht Stelle; 

verrichtet alle 

Wells Str. mido 


Geſucht: Cakesſbäder ſucht Stelle. Adr.: D. 525. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, flinker Bartender ſucht ſtetige 
Pa nn äR * Centre Ade., 1. Floor, hinten. 


Geſucht; Junger zuverläſſiger Kuchen⸗ 
bäcker ſucht über Weihnachtszeit auszuhel⸗ 
fen oder auch ſtetig. Adreſſe: D 517 
Abendpoſt. 


—— t: Bacder,/kurze Zeit im Lande, ſucht Stelle 
an A und Gates, tadt oder Sand. KHerbaly, 474 
Weit 38. Place. miboft 


Gefugt: Junger Mann, M Yahte alt, juht Arbeit 
als Helfer an Wagen oder Stallarbeit. 5 Mtarjb: 
field Ave. 


Befuht: Ein Bartender fuht,Stelle einige Stun: 
den des Morgen: oder bes ‚Abends; veriteht Das 
Mifhen; ift millens, aud etwas Morterarbeit zu 
verrihten. 2913 Wentworth Une. 


Gefucht: Deutiher junger Schuhmacher, fucht gute 
Beichäftigung, nimmt irgend eine Beihäftigung an. 
5 Urlington Place., Balement. midofr 


Geſucht: Starker. Junge jucht ftetigen Play in 
der Bäderei, hat Erfahrung. 1610 Nutt Str. mido 

Gejuht: Mann von MO Jahren, noch nit lange 
im Land, wünjcht Stelle als Hausmann oder irgend 
mwelhe Beihäftigung. Adr.: D. 544 Abenppoft: 


Gejucht: Zwei friich eingemanderte Deutihe juchen 


Arbeit auf Warm oder Stallarbeit. W. &., 1512 
Sarrabee Straßze. 


Gefuht: Wiener Roh juht Stelle, Privat oder 
Hotel, hat Empfehlungen. . 1086 Eleveland Abe. > 
mibo 


Geſucht: Junger Mann (25), Milliger Wrbeiter, 
juht Stalbarbeit oder irgend melde Beihäftigung. 
1850 NR. Halfted Str. Keller. 


Gejuht: Junger Mann jucht Stelle al$ Lundhman 
oder Porter. Mund, 12 Oft 16. Str. 


Gefuht: Junger Mann twünfht Arbeit al® Sas 
loonporter, oder irgend ciwad. 132 Oft 16. Etr. 
Sifferlen. 

Gefuht: Buther und Wurftmaher jucht fterige 
Stelle. 37 24. Place. Stefan Hell. midse 

— — — 


Gefuht: Starker junger Mann ſucht Urbeit in 
Fabrik als Carpenter. A. R., 1874 Biljel Str. 
mido 


Geſucht; Junger deutſcher Kellner, gute Gusfehe 
lungen, jucht irgendielhe Beihäftigung, aub als 
Yundman oder Diningroom:Waiter. Front Nowak, 
1453 Suron Straße, 


Geiuht: Stefle als erfter Klajfe Melker auf guter 
Doird- Farm, Adr.: D. 535 Abendpoft. 

Gejuht: Erfter Klafie Bäder an Brot und Gafeß 
fuht ftetigen Bloß. Befte Zeugniffe. Ernft Tell, 
94 W. Adams Str., 2. Floor. mibofrfajon 


Geſucht; Gelernter Wiener Bäder, 18 Yahre alt, 
juht Stellung. Apr: D. 538, Abenbpeit. 


Gefuht: Starter Junge fucht ftetige_ Arbeit; hat 
fhon in einer Ehmiede und als Schloffer ge: 
arbeitet. Klein, 5005 Loomis Str. 


Gefuht: Ein bdeutfcher Butcher, der has Store⸗ 
tenden erlernen :wöchte ‚juht Stelung. Apr.: Peter 
Lang, 5325 N. Afblond Upe. 


Geſucht: Friſcheingewanderter Schuhmacher ſucht 
Stellung in ſeinen Fache oder irgendwelche andere 
Arbeit. Morris Kohn, 1654 Allport Str. 


Geſucht: Starker Junge, 19 Jahre, kürzlich ein⸗ 
gewandert, ſucht Stelle, auch willens, Handwerk zu 
erlernen. Schivaber, 410 Dalley Boulevard. bmi 

Geſucht: Welterr Mann, arbeitswiliig, ſucht 
Stefung für SHansarbeit, ale Seizer oder Pferde 
zu beforgen; jieht mehr ouf gute8 Heim, als hohen 
Xobn. de.: R. 753, Ubendpaft. dimido 


Geſucht: Junger Schriftſetzer, korrekter Arbeiter, 
möhte fih irgendmo an der Linotype“ vervoll⸗ 
tommnen; nimmt aub Stellung auf dem Lande an. 
Näheres unter: R. 751, Abendpoft. 1, link 


Gefuht: Guter Bartender fuht Stelle, kann Sun 
aufihneiden und om Fiih aufwarten; 6 deutſch⸗ 
ens liſch bohmiſch und ungariſch. J. K., 17588 Weſt 
41. Straße. bimibo 
Gefuht: Nunger Mann, % Yabre alt, williger 

i hm 
Idzim 


Arbeiter, ſucht irgend melde Beihäftteung. 
Srer. AM. 1 ee — 


Geſucht: Verheiratheter Mann wünſcht Stelle in 
otel. Aüche oder ſonſtige Arbeit, Buicher eic. — 
erlah, MI Wolfram Er. 10d Iw 


Geſucht: Junger, flinker Bartender, guter Mixer 
fucht — — R. 77I Übenbpoft. mim 


Gefuhht: Urs 
beit, fpriht engiifh. Xelephonirt — 
modim 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Umzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Sasriken. 
Verlangt: Eine erfahrene Dame, Färberin oder 
Schneiderin, einige Stunden täglid; Nordmweftfeite, 
Adr.: 2. T. 66, Abendpoſt. 


— Mädchen an Jewelrh B, leichte ımb 
ftetige Arbeit, $5—$6 für den Anfang. 8 Franklin 
Straße, 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlers 
n 29 Elybourn Une. 10d 1w 


Handarbeit. 
Verlongt: Mäpdden für allgemeine Gausarbeit. 1. 
Flat, 927 Folter e., nahe Sheriden Road. Xele- 
phon Ebgemwater 4855. modimi 


Berlangt: Gauberes bdeutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3846 Grand Bind., I. Apartment. 
"Bhone: Douglas TE. modimi 


erlangt: Mädchen für Kauserbeit und Reftaurent, 
frifh eingewanderte fofort Hplagirt; befte BI 

Löhne. Seflowith, 1624 ©. Saltted Etr. ’Bhone: 
Canal 8674. 12dymodimi2m 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4357 Went: 
worth Adenue, —— 


oder Frau flr allgemeine 


Berlangt: Modchen 
— outer Lohn. 1162 La Salle Avenue. 
modimi 


— 000 
Berlangt: Mädchen für Gausarbeit in fehr Heiner 
ili it 
— "Bieree u dab Rehnie, oebimchfen — 


— une Meer Mubeit 1 Gent dab et) 


aan: Mädchen für. Hausarbeit. ‚3894 North 
Junges Mädchen, fir Hausarbeit. 
Floor. mid 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche. Mrd, Davis, 1345 N. a Ude, 
nabe Roben Str. : 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Kauserbeit. 
238 Milmwaufee Upe., Ylat J 

en in Flat, bis N. 

Keine Wo ſche. 5311Roscoe Fe ” —* « 


Berlangt: Eine Frau mittleren Niters. für allge 
meine Hausarbeit. 700 W. Diviſion —— * 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Dausarbeit; 
Familie von zwei Leuten; kleines 
Flat, nahe Grand Boul. 


Verlangt: Köchin für Buſinech Lunch; keine Sonn- 
Südiveft-Eded Madifon und Elarf Str., 


Verlangt: Frau, um 


mweimal in de d 
Fuhbopen in einer Apot — — 


otbefe aufzumafchen; Yohn 85 
monatlib. Green, 3180. Evanfton Ave., 'Gde Bel: 


Verlangt: Eine Reinmace-Frau, einmal die Woche 
Flat 


Verlangt: Ein junges Mäbchen für allgemeine 
; muß auch nähen tönnen, 
Boul,, nahe Harrifon Str. 
Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbelt. 


Zu erfragen 1752 North Arte 


Verlangt: Deutjches oder. fchimeniihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, feine 
3806 Grand Biod., 2. Upt. 


Berlangt: Aunges Mädchen, 
1147. Webfter Une. 


Verlangt: Ein Mädhen um ein Meines Hoſpital 
rein zu halten; Zimmer und Roft; guter Kohn. 
Nahzufragen: B5I N. Glarl Str, 


Verlangt: Fran für Sausarbeit; friſchelngewan⸗ 
derte borgesogen. F. Vogt, Plaza Theater, 310 Weit 


iche. Empfehlungen. 
ınido 


1» Aahre alt, für 


um Doftor-Dffice ppe 9 hr 
Gute Urbeit wird bement- 
It. Dr. Lippert, 1267 Milmaufee Ane, 


n für. Hausarbeit 


Verlangt: Gutes deutiches Mi 
Milwartee Ave., 


— guter Lohn, gutes Heim. 


Verlangt: Ein Mädchen, um ziweijährteen Yungen 
beauflichtigen; Nachts nach 
alle Avenue, 3. Flat. 


Derlangt: Eine ältere beutfde 
hälterin bei einem älteren Mann, 


Haufe gehen. 1606 La 
au als us 
—— Par 


Derlangt: Gute deutiches Mädchen für Teihte 
3642 NR. Hamilton Upves 


Verlangt: Gutes Mädch 


allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Bier in. Familie. 2 
Flat. 


Saft 50. Str., 2. 


Saloon-Ürbeiten. Dan Nagel, 583° 
Verlangt: Ein Mäddien für allgemeine Sausarbeit; 
4913. Forreftpille Une. 


Berlangt: Ein guies Mädchen für Hausarbeit. 
4340 Forreftpille Ave. 


Verlangt: Eine Frau, um Montags Wälche zu 
Nachyufragen Abends. 


Verlangt: Yunges Ddeutfhes Mädchen für Leichte 
3741 N. Afhland Ave, 


Derlangt: Eine deutihe Köchin und ein Mädchen, 
um in er Küche mitzuhelfen. 2352 North Er 
mido 


1918 Barry Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
: gute Heim und guter L 
23 Grand Boul,, 2. Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


deutfche8 vorgszogen. 3235 Douglak Boul., Kde 


Berlangt: Frau, um Wäfche bei jih im Haufe 
zu wafchen. 2016 KHabvon Ape,, 2. floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie: gutes Heim für gutes Mädchen; 


Empfehlungen erforderliihd. €. 9. Xomenthal, 4644 


Derlangt: Mädchen oder frau für Teichte Haus: 


arbeit, Zigarrenladen, 18 Süd. Halften Str. 


Mäphen für allgemeine 
Guter Lohn. Nachzufragen bei Mrs. X 


Verlangt: Weltlihe Dame, im Haushalt zu bel- 
fen, Kein Wachen. 4832 Evanfton pe. dimi 


Verlbangt: Frau 
paar Stunden den Tag. 011 


Berlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, zwei in 
Familie; Lohn. 4.00, 4512 Elifton Ave. nahe Wil: 
‚Phone: Rapensmood 34. 


Derlangt: Unabhängige reinliche Frau oder älte- 
res Mädchen für Kitchen: und 
nem Hotel und Reftaurant, 50 Meilen füdli; guter 
Lohn und freie Fahrt a 
eingeiwanderte vorgezogen; wird bom Haufe abge: 
holt. Oscar Conrad, Momence, U. 


rei! Pläüge für Mädchen und 
ausarbeit oder Kochen erfahren, 
ildebrandt’8, Empl. Parlors, 2242 Burling & 


zum Aushelfen in 


ußarbeit in flei= 


Stellungen jucdhjen: Srauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Ru. it -1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mäphen fuhrt Arscıt in Saloon. cdrr 
1048: Auftin Ylve., 2. flat, vorne. 


Gefuht: Zwei deutjhzungariihe Mädchen juchen 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. 
fünlich vorzufprehen. 365 S. Halfte Str. 


Gesucht: Junge Frau fucht Arbeit zwei Tage in 
ode. 2012 Grand pe., 2. Stod, bunten. 


Gefuht: Deutfcheungariihe Frau juht Stelle für 
Familie, kann auch kochen.— 
2131 Sheffield Ave. 


ht irgendeine. Arbeit 
br Rahmittags. 642 


Sansarbeit in fleiner 
Bitte borzufprechen. 


Gefuht: Yunge, Fran wün 
von 8 Uhr Morgens 
Aberdeen Str., 3. Flat 


deutſche zen | ucht irgendwelche 
War ie u 


au ſucht Waſch⸗-⸗, Biügels und 


Be t: Deutih 
8 Mohawk Str., hinten, unten. 


Reinmach⸗Plätze. 


Geſucht: Hausarbeit 
Nachzufragen: 145 € 


Geſucht: Weltere Frau fuht Stelle. Biite, vor« 
L ve., Binten, oben. 


Geſucht: Dentſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
perfönlih borzufpreken. 4940 


tim KTagelohn; jeden Tag. 


‚bögel oiferirt. 


&. Afbland Une. 


Gefuht: Dentihes Märchen. fucht 
gemeine KHausarbeit. S 


Gefuht: Deutihes Mäpchen fucht Stelle für alls 
gemeine Sausarbeit. 5011 Fifth Ave. 


uht Beihäftigung, Wafhen, Mons 
ttmoch und Freitag; 94 die 


Stelle für all: 
tr. 


—— Frau 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für allger 
‚meine Sausarbeit: ' 11178. Suron Str. 


Maädchen für allgemeine Hausarbeit ſucht 


te vorgufprehen. 1534 George Str., nahe 


Deutſch⸗ ungariſches Maädchen wunſcht 
usarbeit, kann au: 
einer Familie, nur 


218 Elybburn Ave., Saloon. 


Gef : Deutfhes Mäd ht Stell ⸗ 
ee Bis oetin ri v er önig 


Geſucht: Tuchtige Kö— 
Lunchlöchin. 3 She 


fuht Stelle ala 
be., anitor: ne 


Aufwärtertn. 211 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Deutihes Ehepaar 
Arbeit in Privathaus, als Janitor oder, in Sntel; 


hat fünmtliches Werkzeug. M. Beljung, 2 
ra Cl En ER 


. Herztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
mm Un 
leidende! Jede Mroftbeule und Marze, 


t hr’ nemueite Erfindung 
orünblih geheilt: 5037 Stv Halfteb Str. 


rau, Deftereeihellngarn, b 
neheiten —* 3 


Dr. Weik und 
dein alle Frauen 


bu: in und 
Dinlfion Str, Ge Wan. Kai 


ker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


(Unzeigen unter diefer Wubrit 2 Geuts bas- Wort} 
Yu verkaufen: Billig, ft Abreife, Gasofen, #4; 
— 


Tiſche und Stuhble; Fahrrad, 36. 157 Welt Eim 
Ete., Balentent. dge midofr 


Bu verfaufen: Möbel, billig. Betten, Garpetä, 
Nähmaeichine, Tiihe, Stühle u. f. w. 12 R. Halited 
Str, 2. Flat. 

Zi vertaufen: Großer Weftaurant:Kohlenoien, 
Kücentifche, Kath Regifterd. 18321 Elbourn pe. 

Muß verkaufen: Küchen: ud Partor:Ofen, Aus: 
ale, Pearlor Et; billig... 1705 Grand Xpe., 
oben. 

Su verfaufen: Feiner Leder-Schautelftubt, wie neu; 
fehr billig. _ 2440 Lincoln Ave. mido 
Zu verlaufen; Stewart Heizofen und ſchmales Bett 
biſlig. 2092 Dapton Str, 


Zu faufen geindt: Ein gebrauchter — Range. 
dr.: X. 104. Abendpoft. ; 


bon guten Möbeln einer 6 Zimmer Ginrichtung zu 
einem Spottpreis! Kommt, überzeugt Cuch felbft, 
ehe Ahr anderswo fauft: 95 echtes Kever Parlor 
Set, 35; Mabagonitiih, Echaufelftühle, prachtvol— 
ler. Rug, Teppich, Leder-Gouh, Dreiier, Chiffonier, 
Betten, China Glojet, Ghzimmertiih, 6 Stüble, 
Ocfen uſw. einzeln oder zuſammen. Beſte und 
billigfte Gelegenheit. 1845 OÖrchard Straße, unten. 
1231w* 


Dame muß elegante Möbel von 7 Zimmer Flat 
(twie neu) nerfaufen. $125 Warlor Set tür 330; 360 
NRugs für SIR; 845 Nähmafchine für $I2, Spisgel, 
Leder-Couth, Davenport-Bett, Bilder, Tifche, Stühle, 
Betten, Gardinen. 1346.N. Robey Str., nabe PDipi- 
jion tr. 1303,10 
Zu verfaufen: Nunges Ehepaar verkauft wegen 
Aufgabe des Haus halts prachtvolle Möbel, ſechs 
Wochen gebraudt, fehr billig. 360 Bett fir 8W, 850 
Davenport füd $I8; practvoffe Bilder, Nugs, Pars 
for:Möbel. WI: W. 13. Str, nahe Roben Str. 
1303, 10% 
Zu vertaufen: Biliig, twegen Wbreife, Gasofen, 
4, Etablcouch $5, Damen:Pult (Mabag.) 34; Tiſche 
und Stühle, Fahrrad, HB. 157 W. Erie Str., Pair: 
ment. dimido 
Muß ſoöfort verlaufen; Umzug, *8100 Parlor-Set 
2 Leder:Set, Dining:-Set, SO Rugs F18, Meiling 
ettftelle, Treffer, Epiegel, Bibliotheftiih, Nähmas 
fchine, neues Piano, Fleine Rug&, Bilder, alles wirfs 
lid billig: Kommt fofort nah 2521 Nord Galiforitia 
Upe., nabe Milmwauflee Une, 11d31wx 
Zu verkaufen: Gute Leder-Couch. Nachzufragen 
Mrs. Lafter, 715 North Ave. modimti 
‚gu verfaufen: Guter Kochofen und Seigofen, bil- 
fig. 1625 XLarrabee Str. 10d3 1w 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seht! . Seht! Seht! 
Ausverfauf des gan 
Smeig-Store Nr. 725 Milmwaulee Ave, Wir müffen 
lofort räumen. \ 
Bargains in allen Fabrilaten und KHolziorten, 


Etlihe von unjeren Bargains. 
Regulärer Preis Berfauft preis 
8550 Filder, ‚Mahagoni $125 
49 Kimball, Mabagoni ( 

40 Boje & Sons, Walnuf 
TH let & Davis, Walnuß 
400 Bauer, Pass 

450 SHallet & Davis, Ghenholz. 
HH Lyon & Healy, Ebenholz... 
350 Gable-Nelfon, Gicenholz . 
0 Chidering, Art Bebäufe... 


Diefe Inftrumente find alle von unferen Fabrik: 
Erperten befichtigt und find garantirt, in gutem 
Buftande zu fein. Binnen zweier Jahren cr: 
lauben wir den vollen Werth in Zaufch gegen ‚den 
Ankauf eines Reichardt, Chaje Bros., Gable-Neljon 
oder -Argend eine der 10 Standard Fabrikate, die 
wir führen. . 

Mir artangiren Zahlungen fo nieurig wie 

00 die Woche oder 35.00 den Monat; 
Reihardt Bıano Co, 
e Main Store 
Milwaukee Avenue und Carpenter Straße... 
Beide Läden ſind offen bis 9330 Uhr Abends. 
D—198 


‚Wünihen Ste einen Piano-Bargain! Lejen Sie 
dieie Anzeige. Sie wollen ein erfter Klajie Pinse ir 
perfettem YZuftend fir den - niedrigften Kaufpreiß, 
Wir imiifen dies. Der reguläre Retail:Lader muß 
einen Profit an jedem Piano, das cr verkauft /(v% 
gebraucht oder neu), machen. Wir jind PFabritanten 
uni gaben nur einen Gewinn an neuen Pianos. 
Wir milfien gebrauhte Pianos adjegen zu einem 
Baryain und unter derem wirklichen Werth, oder 
lie bleiben auf, unjerem Floor ftehen. Wir haben 
feim.ı Raum vor Weihnachten und mitifen jie jo» 
fort. “ertaufen. Kümmern Sie jih nicht darum, 
was Undere jagen ober offeriren. Eprehen Sie vor 
in unfer m Laden und jehben Sie mas Gie für mes 
nig Geld kaufen konnen. 800, 370, $85, $95, 8105 
und aufwärts bis 8175 kaufen dieſe bochfeinen_Pias 
nos — Knabe, Kimball, Walworth, Emerſon, Schulz 

und Andere. 

M. Schul z Company, 
711 Milwaukee Avenue. 
Abends offen — — — — Leichte Abzahlungen. 


dyo 482 

Zu verlaufen: Hubſche Guitarre-Zither, leicht zu 

erlernen, billig, ſowie ein Band Romanhefte. Erl— 
man, 534 Garfield Ave, nahe Mohatot Str. 

‚Bu berfaufen: 5* Parlor⸗Orgel, wie neu, hat 

860 gekoſtet, für 2151 Burling Str. midoft 


8400 Piano, neu, zu Eurem eigenen Preis, wenn 
ſogleich genommen; Piano erſter Klaſſe. 1346 R. 
Robey Str., nahe Diviſion Str. 1803,10% 


Junges Ehepaar verfauft wegen Aufgabe "des: 
Haushalts prahtuolies $350 Piano, 6 ochen ge⸗ 
braucht. billig. 2057 W. 13. EStr., nahe Nobey Se; 

13d3, 1m 


Verfhlewdere practoolles 500 Schiller Piano fitr 
$125, jegleih. 1618. Milwaufee Aoe., nahe Robey 
Str. 1305, 110% 


Mur verlaufen: Prächtiges neues $600 Piano, 
135, Sofort, ivegen Umzug. 21 R. California 
ve. nahe Milwaukee Ave. 1131w 
850 faufen fhönes fleines Upright Piano, grober 
Bargain bei Aug. Grob & Son, 1549 Wells BT 
nabe North Avenue, 18nv1mæx 


Das größte Lager von gebrauchten Pianos in der 
Stadt, PM Vianos, Preiſe 825 bis $75, nicht höher, 
Veue Pianos 398 und aufwärts. Bedingungen: 80 
Zuge freie Probe, dann 50 Gents die Wode. — 
Ohlerih Piano Co., 103-5 Madifon Str, Dffen 
bis 9 Uhr Abends. 16n6** 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


— Papogeien — Nögel — Golpfilhe — 
Bu billigjten Beeien werden alle Sorten Gigs 
) ‚Sompfaffen, Stieglige, Hanflinge, 
Jetlige, Nachtigallen, Harzer und Unbreasberger 
Sänger, ge iger Stamm und Buchtimeibchen, 
iprehende Papageien, Golpfiiche, Aauarien, Käfige, 
Somen, Medizin, Engros und Detail. Atlantic & 
Pacific Bird Store, Gaft Madifon Str. 
Thesmifafomo* 
$35 Yanfen, wenn fofort genommen, ein gutes Ab: 
lieferungs- Pferd. 90] WW, Madifon Str. dimi 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ö——— — —ñ—ñee —⸗ — — —— 
Su verlaufen: Gute —— — nur B. 
2049 Welt 12. Str., nahe Roben. Inopömo 


Gin grober Bargain in Nähmafhinen von $3 auf: 
märts bis $M. 1431: Grand Ape, Ipzim& 

ale zifate don Drop Head Nähbmafchinen, * 
und 2 Sultan. 8249 Lincoln Abe. ra 


Kaufs- und Berlanfs-Anzebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Lents das Work.) 


Kauft Eure Ladens@inrichtungen bei 
Julius Bender, 
Mabifon und Beoria Gtraße, 
Hier konnt Ihr etwa M am Do an alim 
Euren Gtoresfigtures erfparen. 
Neueundbgebrandte. 
Vreiſe die abfolut niedrigften in Chicaso. 
von. 58 —— 
abifon 
Telephon: Monroe 1712. ute⁊ 


Hört! Zirta 85 Stüd feine getragene Sherren- 
Winterüiberzieher,. _faft new, hochelegante YUnzlige, 
Hofen, Welten hilig zu verlaufen. Deutſches Ge: 
Ihäft, 639 Noble Str., nahe Erie Str., Schacht's 
Store. 12dymomifrim 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Berlangt: Arbeitswilliger Mann, als Xheilhaber 
in qutacbenber Merkftätte; altes Geihäft. 3288 
Armitage Une. 


 Berlangt: Theilfaber, der meinen Antheil in 
einer Fleinen, Wurftmacherei Tauft; megen 


guten 
‚Krankheit billig. 1818 Abdifon Ave. Flat 1. 


Bariner verlangt: Koch — — mit etwas 
Kapitai. Tip, 64) MW. Dipifion Str. midoft 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, der in etablir⸗ 
tem und outgehendem Geſchäft als Partner beitre⸗ 
ten will. utes Ginfommen Kar: 2219 R. 
California Ape., nahe Milmanfee pe, dimido 


Unterricht. 


. (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas- Wort. 


o — — — — — —ñ —ñ — — —— 
d Ders, Deu d, können: fi 
Pe —— — gegen —* 


Kid) anihliehen. Näheres Ade.: M. Ne, Abendpoſ. 


— 


a ee RER an. CARE: 


Grocery und 
Gtordſeite) zu 


Kommt morgen, 
Uhr Nachmittag s. 


810 faufen-. jogle 


8225 faufen Candy: und BigartensGtore, Wohnz 
zimmer, vdeutiche Nachbarichatt. 3420 vincoln Ave., 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ßZimmer Room— 
indhaus. Alles vermiethet. Gute Gegend, Yirmares 
Heizung. 2321NM. Halſted Str. 

— Meſt a u r a n —— 
iſt wegen Todesfall zu verkaufen; Schleuderpreis, 
850; Über 300 Mann werden jeden Tag geſpeiſt; 
Sprebt dor I Ubr Nah. 
3 Nale Str, nabe Halfte Str. 


Habe zu verkaufen: 


wegen Abreiſe ſe 


je Waarenlagers unſeres 


Zu vermiethen? 4 und 
$14. Gebe eriten Monat Mietbe frei. John Keim, 
3148 N. Aipland Une. 


Zu dermiethen: Schöne 
3029 Duinn Str., 


Zu vermiethen: 


von Elart Str. 
deutſch⸗ ungariſchen 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: 
2440 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer, nebit 
2440 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: 


Urnace⸗Heizung;: 


553 Welt Chicago Ape. 
I— In TH re Br — — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


tinmer nahe Caflen, 
Jos. Murry, 11 North Ave: 


oder Ginterhaus, 
5%, AUbenbpoft. 


Albert A. Rraf h 
fe in allen Gerihtshöfen gefübet, Alle Rehtss 
te beftend beforgt. ne 
attete8 Rolleltirungs»Dedt.,- Anfprüche überall 
. Xöhne fchnell tolleftirt. Wbitratte eramis 
e Gmpfeblungen. als 
tionel Bank. Building, 


@üngelgen unter Diejet Rubeit 2 Gens Das- Met) 
“Weitfeite, gutes Baargeihäft, = der: 
toom, nahe Xoop, 3 Tick, gutes Ge⸗ 


IL Yi 

m ——— in Bin, Stod, Maichinetie, 
7 Zimmerhaus,.$65 per der, ; ; . 

3550, Zeitungs: Route,  Süpfeite, reiner BVerdienft 
Miethe 40, gute Leaie, Geihätt 
EV den Monat. 5 i 

200 Baar. Taufen Brid Majon, PMaftering und 
Boiler Kontracting  Geihäft, 7 Zimmer: Haus, 
Yıerd und Wagen. 
Damenrhneiders&efhäft, nabe Ghicago; 6 
Power Marjchinen, befchäftigt 8 Mädchen, auf dem 1. 


Ze⸗ Thea ter, 00, Weitjeite, 205 Sigpläge, Bargan, 
No, AR. Moe, $W den Tag. 
Schulſtore; Weſtſeite, verſchieudere. 
Aduvijon, 115 Dearborn Str. —— » 


nn 


Delitatefien- Store 
forortigem Berfauf. 


jemais Käufern .offerirt 


wurde, iſt mein Grocery⸗, Dehrtaterlenz, Zigaeren⸗ 
und Tabak-Store; mit dem feinſten friſchen Waa— 
tenlager und zyirtires dverjehen; verlange wir , 
werty das Doppeire; Mierhe 820, mit guter WoH- 
zonnergtag, bon 1 bis 5 
1831 Hudjon Ape., nahe Lenter 


Zu verfaufen: Ein altetablirter Meat Market; eie: 
wonte: Fırtures;.gebe das Geihäft auf. 1257. R. 
zeiepbon: Humboldt 295. 


midofria 


ich Candy⸗, Zigarrens, Schuls 
Store, werty KV; gegenüber Schule mit A000 Kinz 
dern; gutes ‚Austommen gatannıt; 5 feie Wohnz 
zimmer mit Laden: miedrige MWierhe, 1421 Hudſon 
Ave. nahe Blackhawt Str. 


Habe zwei Bäckereien; will eine veraufen. 338 


miſt ſodidoſa 


Saloons; mit oder ohne 
36500; 12 Grocery⸗ und 
Delitateſſen-Stores, von 8400 bis 81500; 4Bädereien, 
4 Butcher Stores, von 5000 bis 552000. Wer über⸗ 
haupt ein Geſchäft, kann ſein, was es will, ſchnell 
fauten oder verkaufen will, ache Morgens 91, Ahr 

1572 Elybourn Ave. 


Modernſte eingerichtete 


— wegen Krankheit. Adreſſe: H. 326 Abenp- 


momidoſa 


und Dying⸗Store zu verlkaufen, 
vbillig. 130Grand Une, dmdo 


Zu, mäßigem Preis, ein gut eelegenet moöoderner 


mit allerneueſter Good⸗ 


hear Majchinerie, getrieben Durch (leftrizität! Leaſe 
Sofort anzufragen: %. Xhomas, 
ıfhington Str., Gary, Ind. D.ınido 


billte, wenn fofort ge: 


verlajje. vie Stadt. 309 Melt Divifion 


13dez, 1w* 


Zu verkgufen: Ein feiner Eck-Saldon; Nordſeite. 
Apr: R. 750, Abentpoft. 


Butcher-Shop zu vermiethen einſchließlich Firtures. 
1025 Addifon Str, 


dimi 


Dimi 


Habe Ihöne Roominghäufer, Mleine und große, bil: 
lig; Theilzahlung. Profit bis 800 monatlich. Sprecht 
Zange, 704 Dearborn Ave. 10d3 1wx 


v Nebenverdienft tür: 

und andere Leben3-Verjiherungs=: Agenten. 
ortbern Syndicate, 

213 NRanbolph. Straße, Chicago. 


no7—ial5R 


— — — —ñ— —ñ— —ñ— — e — — — 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


5 Ziminer Flat, F11 und 


6⸗Zimmer Wohnung, mit 
nahe 31. und Halſted Str. 
* dimido 


Zimmer und Board. 
uter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer, mit Bad, 
bei deutfcher Wittive. 837 Wells Str., Top Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, heibes . Wajier, 
Bad und Zimmer-Cingang von Privat Hall, $1.75 
per Woche. 653 Center Str., 3 lat Weit. 


Deſterreichiſch⸗ ungariſche Familie fuht Rosmers 
Dampfheizung; nahe. Hodhbahn. 
Dutes, 747 Webftgr Ave. j 


Zu vermiethen: Zwei helle, möblirte Zimmer, mit 
Dampfheizung, an junges (Fyepaat oder zwei Herreit, 
4707 Balumet Ave, Flat 4 ©. 

Sauberes, großes, freundliches 
Zimmer, an einen oder zwei Herren; einen Block 
414 Woebfter Ave. . 


Noomers gewiinfcht, ein oder zwei Männer, bei 
seutert, Nordjeite. 1824 Larrabee 


h Schöne ‚möblirte Frontzimmer, 
1460 N. Clert Str., 3. Flat. 


Bmwei möblirte Vorderzimmer; 
pajfend für leihte Haushaltung;, 8.50. 1820 Lincoln 
Upde., nabe Wells Str. 


Großer, gut möblirter Barlor. 


midofr 


midoft 


Zu vermiethben: Helles Echlafzimmer. 1951 Dayton 


Zu vermiethen: Schöne Schlafzimmer für anftän- 
dige Dame oder Herrn. 2101 Chicago Ape., hintes 


mi—ja 


Elegant möblirte Barlor mit 
Echlafzimner und Bad; außerdem zwei Schlafzim: 
mer extra. 7M Willow Str.,' 1. Flat, bei Hertel: 
Dampfheizung imd Bad, 
, 8.9 die Woche. 12 W. Allinois Str. 


CS höne. warme immer für zwei oder alleine. Rap, 
beite Garperbindung. 4 W. Adams Str., 
zwei Blods von Halſted Str. 

Reſpektable Boarders, gutes Heim, 
mäßiger Preis. 2088 Ghurdill Str, nahe Milmans 
. und Roben Str. i 


dimi 


Zimmer in Privatfamilie, mit 
Prübftüd, wenn grimiinicht.. Dampfbeizung. Phone 
tain 3504 oder Smith, 944 Sheridan‘ Moor. 


dimidofr ſa 


Bequem eingerichtete Zimmer; 
heikes Maffer: 2138 Sepgmwid 


dinmoofa 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer. 1090 Wels Str. 


11ngim& 


Nahzufragen im Saloon: 


Sdea, Iwx 


u miethen geſucht: Ehepaat, mit einem Kinde, 
tein oder zwei beere Zimmer auf der Nordſeite 
bis zum T. Zanuar zu miethen. 1480 Larrabee Str. 


— — — — — — 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht moblix tes 
Elgremont und North Ave. 


Arbeiter ſucht helles, möblirtes Zimmer, Vorder⸗ 
et: oder Rofpjeite: Mir: ©. 


bei nlleinftehender' Dame 
Adr.: 2. 1, Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Lents das Work) 


Richard U. Rod, 
Denticher Abvofat und Notar, 
115 Dearborn'Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen au 


Larrabee. 
Abends 7 bis . Sonntags 10 bis 12. 


f das Beſte 6 
555 Sach Fu 


1jt*2 
; dentſcher Advorn 


r inge 2 ut 


Zimmer Birft Nas 


Dearborn und Monroe, & 
fe 


— — — 7— F * — 
red BIntke, beuticher Rechtsanwalt, 
Rechtsfachen pr t 5 t. - 
fgirt —* allen Gerichten, —* 2. 


Dear) 
750 Bitterfiweet 


— 2 


n. Rath frei. 79 


immer. 1444. 
[unbe Glercihen wer 


| Tier 


ner beutfeher Adv 
t ——— Beat: 
Str. Sim fe Ghaet. 


. 1313, h 
—— 


u 


n 09 Deartorn Ei. 0. Dre 


11 M 


(Unzeigen ‚unter diejer. Rubrit 2 Gents das Bart 
“ig #) $ — ‚Horbieite. s ß 

‚Bu‘ fanfen gefucht: Zweiftödijges Brick Gebaude; 

& „ans Sim ur en Üinenthümer * sig: 


— — — — — 

Zu verlaufen: Zwei⸗Flat Stein ftont⸗ Gebäude: Bad, 

et u —5 a Lincoln 

on . ars, , aar, De 

Monat. Zelosty, 1905. Velınont Ave. Rn 
BE REEL 


Su derfaifen: Nr. 3205 Afhland Ape., atveiftödiges 
Iıd: und Yrame-Haus; 5 mild. 6 Zimmer: Si: 
WO Baar. %. 3. Willen, 42 Wood Sir. 
— midofrſa 


Zu verfanfen: $2100 taufen feine 6 Bimmer 


tane 6 } i 
ee Bad und “Gas, Warner Avenue, 


u BER EIDE, 7201 Irvins vann Hihd.. 


. * iamomift. ; 
Zu verkaufen Behäude, mit dtei 6⸗Zimmer Flate 
— ats 
Badezimmer; Micthe’$576 das Nahe: 5 — 
land Ane.; nehme Xot in Zaufdy; arır SM Baarc 
nöthig. Schreibt. Apdr.: ©. 4, Abendpoft. 
bimido 
Eigentbüümer verkauft jei werftö Y ie 
ment Brid’ und Framehaus. = —— — 
vier Flats Mietbe 83 monatlich): für nme -$2800. 
Adr.: D.’584, Abendpoft. —B 


Nordweitieite. 


u :verfaufeh: -—-. — —. .. Avondale Bargain! 
10 neue zweiſtöclige 2⸗Flat Modnhänfer, Ban 
und Wttic, an Allen pe, Block nordiich von 
Milmaufee Ave. nnd 2 Blods von Pelmont Ane, 
Gars, beibes Wajfer, Badeeinrihtung,  Rowleaur’, 
Gas -figtures ete.; Straße gepflaftert und bezahle, 
Be-Oftie: 3001 Allen Ape., in einen: von der : 
anfern; Agent jeden Nadhmittsg oder Sonıtag? 
dafelbft zu fhrechen.. Bringt die Familie mit: Mreis 
EN un aufivärts; febhr feichte Bedingungen, 
— Gtefede& Bro, 
il Milmanfee Ave. J 
lönputiismolm: 
"Bit perfaufen: Treiftödiges Flatarbaube an — 
men Wpe,,mane North Moe. Kelephon: Hain Izarı 
du verkaufen: reine -- He fimmer Cottine, IE” 
Mozart Str.; Preis 82200; K100 Anzahlung, 10% 
monatlich.” : >... u snıilefäfen 


nen en 


Südfeite. 
„a. verfaufen: 3 Lotten, ein meines Weidhaus, 6 
— mit Attice und Stall, 4742 S, Trairfield 
dei. -für 81700. John Schroeder, IRB Jadfon Bivd. 
1431wx 


Borftäbte. 
Zu verfaufen: "In Auktion 
Auf öffentliher Auftion verfaufe ich am Eamftag, 
den. 17. Dezember 1910, 1.Uhr Nahm.;- am. Plake 
an Hart Sir, Niles Center, 1064-10 Acres- 
Bus Gartenland, eeianet für Gärtnerei oder‘, 
reibhäufer. Wegen Austunft adrejjirt: 
Names Hurtable, 
Ede Eherman und Dakton Str., Eoaniton, Alf. 
° ſondimi 


v 


4 Farmländereten. 

Zu laufen geſucht: Eine gute Farm, mit voſem 
Betriebe. Offerten unter: T. 10), ibenpon... 
* midoft 


gu. vertaufen anf leichte Abzahlungen: Hübſché 
50 Acres Farm nahe Pullman, Michigan. Brod— 
führer, 84 Ya Salle Str., Zimmer. 5. modimt 
Mapa Chin ah Seen 

Zu. verkaufen: 110. Acre Farm, gute Gebäude, 
Frucht, etwas Bauholz; —* Schulz oute Yands 
fragen; 10 Meilen firdoftlih von Gary, Ind., ge⸗ 
legen. Bteis $75 yer Aere; 8000 baar und 8300 
jährlich bis abbezahlt. Barney & Schroeder, Tolle 
ſton, Ind. 7uove 


— 


Auf's Beſte eingerichtete 120 Acres Wisconſin 
Farm, 81500. Huthinfon, Zimmer 6, 602 Nortl 
pe., Chicago. 3d;*1 


0 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gute Farmen 
it Vieh, Waſchinen, Futter u. ſ.w.; nehme Üpicage 
Grundeigentum in Zaufch. Nebf, 121 LaSalle Str. 

— 10n v I m a 


Ft 
Perſönliches. 8 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Schöne Auswahl yon Uhren und Schmudiaden 
für Werhniahtsgeihenfe. Kommt und überzeugt Euch. 
daß ih am billigiten verkaufe... Nicht. zufrieders‘ 
ſtellende Sachen werden zurüdgenommen “oder nmge · 
tguſcht. Auch Abends und Sonntags offen. Xpi. 
Murovec, 1550 Clybourn Ave. nahe Halſied Str. 

A mijajon , 
—r r —e —— — — — nn un a 


Deutſche Filzſchuhe. ein paſſeudes Meihnachtsggg: 


I ichent, jede Größe Fabrizirt und Hält vorrätbig 


U. Yimmermann, 1436 Elybourn Woenue, nahe 

Larrabee Straße. 14d31m 

Zur Beachtung für Bäcker und Hausbeſitzer! » 
Neubau und .Imbau von Patent: und Furnace⸗ 
Oefen jeder Art, ſowie Reparaturen und Fort— 

ſchaffen von trausportablen Oefen führt aus ?% 
Ergang, 98 N: MWeitern - Ave. 


Reparatiiven und Brid:Arbeit an Dampfteifeln, 
Waſſerleſſeln, Schmelzößen, ſowie ſonſtigen Feue— 
rungs-Anlagen, Zement:, Plaſter- und Schornſtein— 
Arbeit gut und billig ausgeführt. 3 

Grgang, 98 N. Weftern Ave. 
N. Friedlander'3 ‚Collection Agency, .99. Ranvolph 
Str. Ktabkirt 1808. 11d31mX% 
Echte ſächſiſche Weihnachtsſtollen zu haben bei 
Emil Berthold, 3036 N. Aihland Ave,, Ede Nelion 
Str. (früher Lincoln. Üpe,, nahe Belmoni : Ave.) 
Phone: Late View 5079. io—imt 
Eigene Arbeit, Bujf 25e, leiten au: Menichen 
Kämmhaaren fertigt Uhl. Sanitarb Komfort Shop, 

507 ©. Halfter Etr: Phone: Wentworth 6343. 
A 10031w 
Notarielle Arbeiten, Ueberſezungen, Korreſponden⸗ 
gen und ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläſſig. Sartorius, Oeffentlicher Notat, 173 
Kirn Uve.;. Abends u. Sonntag 198 Mohamt Str. 
* 


Brumlif’s deutihe Gefundheitt-Tuchfchube fchügen 
Euch vor MRhenmätismus. Dr. Böhm: Kameelhaarr» 
Anjoblen ftet3 auf Lager. Faber. 1537 Elybourn Ape. 

i lot2m® 


— — —— — — — —— — — 
Finangielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort.) 

Zu verkoufen: 36500 erſte Gold⸗Hypothek, 55 Zin⸗ 

ſen, auf, North Ave. Grundeigenthum,Werth 

312,000. Adre: R. 760, AUbendpoft. miſaſon 


Wir verleihen Geld auf verbeſſertes Chicagoer 
Grundeigenthum zu gegenwärtigen Raten; auch wirt 
Geld zum Bauen geliehen. 

John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


un 705*4 


———— 
Verleihe Geld *3 erſte und, zweite Hypotheten; 
beſte Bedingungen. Bobeng, 4121 W. North Abenue. 


— 


Zweite Hyvotheken auf Grunkdeigenthum prompt 
beiergt; halbe reguläre Raten. - Leichte Beringungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Clark Str., Bimmer 504. 

. 14082* 


— — — — — —— 
Geld auf zweite Hopothek zu leichten Bedi 
en. 6. Ewald 18 Dearborn Str., immer Y16r 
bends 555 North Wde., Ede Larrabee Str. 1sjied 
— ee ———— 

w verfoufen: Befte erfte Gzprog. Hybothet 
einmen bon a aufwärts; reine \ —— in 

1d zu verleihen zu den beiten Benin 

Rigard U. Roh, 115 Dearborn Str., 7. Ylur. 
Ubends: 555 North Une, Ede Larrabee, 
löin*% 


— a a Tr 2 FE 

Geld’ au nerleihen- ohne Rommiffion ‚von Private 
mann ‚auf Grundeigenthum‘ ‚auf der Nochmefkieite. 
— ——— a et. 
dt  Bapeil 


— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen zu — — Offen Montag u. 


ag Abend b hr. Kranfe Sapings 
Baus Nimantee Üne., nahe Pauline Etr, * 10jeeg 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Miedrigfter_Zinsfub. ; 

Fohautes Gokatler. Öcunbeisehfüun je muket 
t ca um zu‘ i 
fen. Morboftede Giant u. Wanbolph Em m en 


r ” ‚7 u —— 
Geld zum Bebauen; Teine Kommiffion; "Leine 
vofatengebühren; Teine Verzögerung. «Anl iR 
Grundeigentbum in Ehicage ımd Vorſtädten 
beifert und angebaut. elephone. Randolpb 300, 
&. D. Etone & Eo., 15 Monroe Etr. vei 


* 22 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Artgeigen unter biefer Rübrit 2 Cents das Wort.) 


Geibl —. Geld. — Geld! x 


rt die fommenden Feiertage und. Weihnacht 
a Wir’ leihen Guch 4 Ihr bedürfi —* 
5 dat Nemanb etwas: danon.erfährt, auf Eur‘ 
öbel‘, Bianos, Pferde und Bagıı 
u. f. w., und zu liberalen Zinjen-Raten. 

Wenn Ihr: nicht lommen könnt i 
fd. fchreibt ums und nennt dem Betrag den Yhr Ber 
dürft und melde Sicherheit Ahr habt, und fobel 
wir Gute Applikation erhalten haben erden mi 
unfern Agenten zu Euch ſenden. —* 

Fragt nah Mr. Spiker. 
" 6tandvardigredit Go, 
gruher A. French x Kſo. . 
95 Dearborn Str., Bimmer''45, nahe Ningtem 
! Str. Teiephone Randolph- 3075. 


—** Gelh!r 3 
Breuchen SieGelbp?— 
Sie ſonnen den Betrag: borgen 
se Möbel, "Piano oder anderes perjöns 
li Eigentbum au ſehr niedtigen ‚Mas 
. * —*— *8 — — —* 
mona n en. ‘Die n —— 


ungehörten Pejig.. Alles durchaus 
ReltanceYnveftment@n, . 
redprıh. Wilhelm Rieb, Vigr. . 
10 Dearborn Str., Zimmer 706. 
Hartfordb Building. s 


; » 
—r — —ñ ⸗ — — —ñ —— — 
Riedrige Raten auf Mobel⸗ und Piauo⸗-Datlehen 
t 7õc monatlich 50 monatlich; N 

ür $2.00 monatlich; Sl e .25 m — 
n ein paar. Stunden. Wir sr heile, die 


Andere offeriren.  Xelepbon 
Murnal Serur — 


— 


J 





7 —2 Tele 


u ATZ 


Blatz enjoys the 


5 Ach 
enviable reputation of 


being the beer of character, quality and 
uniformity-—and every bottle contains the 


‘ Reason Why. 
ds a pleasan Bmseat zay fange 


the facts. 


Kurirt in 5 Tagen : 


THE FINEST BEER 
EVER BREWED 


Krampfaderbrud 
und d Wafjerbrud; 


hne Meſſer oder 


Schme 
. an an üblen oder geheimen nolaekten 2: Blutlranfheiten, melde ir br 


oder bor Jahren zugezogen habt? WM 


S Ihr Zeit u. Geld zur 


Euer Leben duch Beiden ee 


tebererlangung d. Gefunbheit, u. mit weldem Erfolg? 


Latt Euh ni tänfden 


buch Unzeigen bon Tchnellen Heilungen u, niedrigen Preifen ober freie Be 
find nur Lolmittel für die Unerfahrenen, Die Reit ift für Euch gelommen, 


Geiunpbheit 


Kommt nad meiner Office und uote vertraulih mit mir, 
& meine Erfahrungen 


mwerbet ben beiten Naih empfa Eu 


nblung. Sie 
ure 


an erlangen, 


u ng gefprodden. Ihr 
Nuge machen, welche ich 


in meiner 14jährigen Praxis ls Svezialift bon — — eier sefammelt habe, IM 


beite beitimmt Magen-, 


Lungen, Rieren- und 


(Bezahlt niht für erfolglofe nn * nadhhsitige Hellung.) 


Privat:Krankheiten ber 
Männer 

uft der Manncötraft, Nieren 

und Blafentranfheiten ſchnell = 

ilt, permanent umb abfolut im 

— Nerböfe Erihöpfunn. 

Krankheit, verlorene 

bensika taft, Anftrengungen, Blut 

Tg 

Sungenleiben 

Aſthma, Bronchitis, Krankheiten 

er Athmungsorgane voſitib durch 

eine neueſte Methode kurirt. 
Blutvergiftung 

alle Hautkrankheiten wie 

innen, Ecsema, Beulen, Juden. 


ämoriboiden, geihmolene Drit- 
en, fdleidhende Krankheiten. 


Dr. ZINS, 41 


(Unteriudu 


Spezialarat 
änner- 
rauentranfpheiten. 


Süd Glarf Straße, 
Zwiſchen Raubolpheu. Lake Sir. 
Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abbs. Sonntags ꝰ Vorm. bis 4 Nachm. 


Frauen⸗KKrankheiten 


Bedenfrankheiten,. Schmerzen tım 
Kreuz u. and. Krankheiten nad» 
haltig »eheilt. After, chronifdhe 


und nervöſe Krankheiten. 


Jedermann ſucht nachhaltige 
Seilung. Ich heile Euch vollſtün⸗ 
big. wenn She mir Euren Fall 
andertraut. Meine Gebühren find 
mäßig und die Bedingungen ſind 
febr leidt. Kommt heute und iwer- 
det geheilt. Konfultation frei. 
Deutſch geſprochen. 


ieaso. 


Tba,ıntion? 


und 


Hung frei) 


SCHROEDER 


801-803 


Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 
Apothete mit der Thurmuhr. 


El] Kopfschmerzen. 


Kopfihmerzen, Nerbofttät, 


Schmerzen in den Nugäpfeln, Schwindel 


u, f. m. find die Yolgen bon UAngenfehlern verichiebener Urt, die in ben 


meiiten Yällen duch paflende Augengläfer befeitigt werden. 
Schroeder Wugengläler bel- r 

fen, meil fie duch milien- — 

ſchaftliche Unterſuchung genau De 

angemeffen iverben: — FRE 


Die Unterfuhung Eoftet nichts. 


Genau angemeflene 


Gläfer find ebenio billig imie werthlofe fertige Brillen 


oder bon Unerfahrenen angemefjene. 


MILWAUMEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE: 


u für die 
Heine Feiertage 


Port, Sherry, Weiß: u. Rofdwein, 
3 Sorten von jedem. — Preije: 3dr, 50x, 
75e per Flafhe. — Halbe Galione 7ökc, 
51.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 n. | 
52.75. — Einfäufe von $1.00 oder mehr ! 
tverden frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. 


(Meinteller, gegenüber der Fair). 


Sarıry Ptohr, 


* Weinhäudler. 


—E Lueneburgs neuer Platz 
Ghop House und Buffet 


Beinfte Südhe, erfillaffige Getränke, 
28 Federal Str., | 


— 


Wiehlaetten feruirt von Morg. Did 8 ihr AbpB. 
“ane,jonmifa* 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Busietele unb Meteil 


Wurf: und Steifh - Ich = gehhäl, 
Sehewtd und 
Aue Orders vrompt audgefüßzt. — 


Heilt Euren Bruch 


von Rindern, rauen und 
eg Zag un? Waht 
ven ann. 


r — 
iplome ortbop. rurgie. ’ 


"an ROST. WOLFERTZ wräfient. 
© cFifth Ave. nahe 


Kir te u nung Hr 


Die"; WATRY & 60. 
—— Deutsche ti m 
Drikem uns Bingengläfer sche Optiner —— 

* Rebe, Gomera mu Biigt, Pate 


Bruchbänder 


Leiöbinden, Bandagen und alles in dieſes Fach 
gehörige au ben alleririedrigften Yabritpreiten. 
Elafiihes Baud, einfeitig, bon 
Elaftiiches Band, doppelt, bon 
Sutes Stakiband, einfeitig, bon 
Gutes Stahlbaub, boppelt, bon 
Sartsummi-Band, einfeitig, von.... 
Hartgummi-Banb, boppelt, bon...... 


51.95 aufm, 
33.95 auf. 


Reparaturen und alles andere au ebenio Billis 


gen $reifen. 

Brast nad) bem „Truß Department“, Herr 
Lord, Brud- und Bandagen pasielih, 10 able 
bei gittnner, bedient tänli& ben B—6 Uber 

Mbenbd. Eine erfahrene Nurfe für Damen. 


Senntag® sffen. 


The Publie Drug Go., 


150 STATE STR. 


Swilchen Madiisn und Monroe —22 


Truss Factory 


Ede Milwantee und Ghicags Aue, 
ge 
Nehmt Elevator. — 6. 


eh 
seneste WINDOW SHADES 


zuunne Zoe Beites 2* niedr. Breife. 


Eine 1 Sm 


Aautſchut u. Kaut ſchukgewinnung 


Sen Dr. Olhaufen, Kaiſerl. Deutſchem 
Konful a. D. 

Es iſt degeichnend für die ftürmifche 
Entwidiuug ver Kauiiyut = ynuu- 
ftrıen, dag faft zur jelben geit. wo das 
„weiche Bold“ eine Rolle auj bem 
weitmarit zu jprelen beginnt, au 
fon die Sorge um die fünftige Det- 
fung bed Bebarfs fi einjiellt, Die 
Grunde m die ungeheure Steigerung 
bes stautjcyutperbraucys liegen Liar zu 
Tage. In erſter Linie jpieit der vor 
einem Jahrzehnt noch kaum geayute 
Aufſchwung des Automobilweſens eine 
dtolle; ſodann die Ausbreitung Det 
Elettrotechnit, die für ihre Kabel und 
Leitungen aller Art zu Iſourungs⸗ 
zwecken rieſige Mengen von Kautjchut 
bedarf; weiterhin tommt die VBerwen⸗ 
bung zu Fußbodenbelag und derglei⸗ 
chen in Betracht, die neuerdings ſehr 
in Mode iſt, und ſchließlich darf man 
auch die im Dienſte der noch jungen, 
aber mächtig aufſtrebenden Luftfahrt 
zur Herſiellung von Ballonhüllen be⸗ 
nutzten Mengen nicht außer acht laſſen. 
Der beſte Kautſchut entſtammt den Ur⸗ 
wäldern des tropiſchen Südamerikas, 
insbeſondere Brafiliens undBoliviens 
— Urmwäldern, deren Ausdehnung al- 
lerbings auf den eriten Blid eine un- 
erfhöpfliche Ernte zu verfprechen 
fheint. Angefiht3 der großen Trand- 
portfchtierigteiten-ift die Ausbeutung 
der Wälder aber vorberhand nur in 
der unmittelbaren Nähe der Wafler- 
abern bed Amazonad-Stromfpitems 
möglich, und innerhalb diefer Region 
bat die „auri facra fames“ der linier- 
nehmer in Verbindung mit dem tie 
fen Kulturftand der Arbeiter und dem 
völligen Mangel anDrganifation zu fo 


[einem fhmählien Raubbau geführt, 


daß die Furcht, wenn nicht vor einer 
bevorftehenben Erjchöpfung der Mäl- 
der, jo doch vor einer Produktionsſto⸗ 
dung nicht ganz der Berechtigung ent⸗ 
ehrt, fall3 in der biäherigen Art weis 
ter gemwirthfchaftet werben folltee Go 
hat man ſich wohl in Vorausſicht kom⸗ 
mender Schwierigkeiten längſt dem 
planmäßigen Anbau kautſchukliefern⸗ 
der Bäume in andern Ländern zuge— 
wandt und die „Hevea braſilienſis“ 
dort zu kultibiren begonnen. Heute 
wird auf Ceylon, in Hinterindien und 
Afrila Plantagengummi gewonnen 
und in nicht unerheblicher Menge zur 
Ausfuhr gebracht. Ueberdies ſitzen die 
Chemiker in ihren Laboratorxien und 
ſuchen den Stein der Weiſen in Geſtalt 
künſtlichen Kautſchuks aus ihren Re— 
torten herauszudeſtilliren. Wie die 
Zeitungen berichten, ſcheinen dieſe Be— 
ſtrebungen neuerdings auch von Er⸗ 
folg zu ſein; wenigſtens ſollen zwei 
Forſcher, Dr. Hoffmann in Elberfeld 
und Profeſſor Dr. Harris in Kiel ein 
Produkt erzeugt haben, das ſich in 
nichts vom natürlichen Kautſchuk un— 
terſcheidet und alle ſeine ſchätzenswer⸗ 
then Eigenſchaften: Zähigkeit, Elaſtizi— 
tät und Haltbarkeit beſitzt. Planta— 
genbau und chemiſche Syntheſe rüſten 
ſich alſo an die Stelle der natürlichen 
Waldproduktion zu treten. Trotzdem 
dürfte der Amazonas noch manche 
Welle ſeines ſchmutzig-gelben Waſſers 
in den klaren Atlantik ſenden, ehe er 
ſeiner Stellung als Produktionszen⸗ 
trum des beſten Gummis enthoben 
wird; denn die Plantagen ſind noch 
jung und die ſynthetiſche Herſtellung 
koſtet noch zu viel. Vorderhand ſind 
jedenfalls die Intereſſenten in Nord— 
braſilien beſtrebt, die Ergiebigkeit ih— 
res Gebiets mit allen Mitteln zu för— 
dern und offenbar mit Erfolg, da 
allein aus Manaos in dieſem Jahre 
etwa 20,000 Tonnen Kauitſchuk expor⸗ 
tirt werden dürften. Im Jahre 1905 
belief ſich der Geſammtexport der bei⸗ 
den großen Verſchiffungsplätze am 
Amazonas auf ungefähr 31,500 Ton⸗ 
nen, wovon 15,250 auf Manos, 16, 
250 auf Para entfielen. Manaos hat 
alſo ſeine Leiſtung in fünf Jahren 
um etwa 30 Prozent zu erhöhen ver- 
modbt und Para, deflen diemalige 
Ausfuhr dem PBerfaffer allerdings 
no nicht befannt ift, mirb nach den 
Erfahrungen früherer Jahre faum zu: 
rückſtehen. 

Schon ſeit Langem rangirt Kaut— 
ſchuk unter den Ausfuhrartikeln Bra— 
ſiliens an zweiter Stelle. Im Werthe 
wird er nur noch vom Staffee über: 
troffen; doch hat jich der Abjtand zwi⸗ 
fohen beiden jchon fo verringert, daß 
bie braunen Bohnen ihren früheren 
entjcheivenden Einfluß auf die Geital- 
tung ber brafiliichen Handeläbrlanz 
jet mit dem Kautichut theilen müj- 
jen. Einen Aufihwung nahm bie 
Kautjchuferzeugung übrigens vor al= 
lem buch die Angliederung bes be- 
rühmten oder berüchtigten Acre-Gebie- 
te an Brafilien, da die ungeheuren 
Arre-Mälder befonderen Reihthum an 
gummiführenden Pflanzen aufmeijen. 
Yinden fi alfo Mittel und Wege, die 
Ihon flüchtig erwähnte Transport- 
frage au für die mweiter von ben 
Flußufern gelegenen Gegenden nur 
einigermaßen günftig zu löfen und vor 
Allem genügend Arbeitöträfte zu be- 
Ihaffen, fo Hann man dem Para- 
Gummi — wie dad vom Amazonas 
ftammenbe Produkt ohne Rüdficht auf 
ben fpeziellen Verſchi hungähafen furz 

enannt wird — noch lange die Be: 

[hung des Beltmarttes in Aus- 
ficht ftellen. Die Ausfichten bes Kaut- 
ſchul⸗Geſchãfies lagen wohl kaum je 


ifo günftig wie jeht; bon 68 * (6.50 


Mark) im Brigen Jahre flieg ber 
Preis bis Mitte diejes Jahre auf 
108 das Kilogramm; er ift allerdings 
in Iepter Zeit wieber ftarf gefallen, 
wobei jeboch die Spekulation ihre 
Hand im Spiel hat, jo daß man hierin 
wohl nur eine vorübergehende Erfchei- 
nung bed Marktes zu fehen braucht 
Im Großen und Ganzen erfreut fid 
ber Artifel einer hoben Bewerthuftg 
und das entfpriht dem natürlichen 
Verhältnig von Angebot und Nadhs 
frage. Te 
nicht fcheut, fell er ung in ber’ 

a zen ‚ze ormationd 
Rautjchufs be- 


großen —S von 

Draußen brennt bie 

topenjonne, deren furchtbare Mer 
flegwirfung die umfichtige Stabiver- 
maltung durch ein Verbot bes meißen 
Zündens der Häufer nur mangeldaft | 
zu befeitigen vermag. Der Europäer 
aber fann aa fich jelbft der meißen 
Zünde nicht entrathen, falld er nicht 
vor Hige umlommen will; er Hleibet 
fi alfo in blendenves Linnen unb 
Ihügt dafür Die Augen mit jchwarzen 


| 


! 


Släfern, während den Schäbel ein | 


breitfrempiger Panama bebedi. Im 
Uebrigen meibet der Weiße, biß bie 
Sonne am Spätnachjmittag einen ‚ge 
willen Tiefftand erreicht hat, dieStra- 
Ben nad; Möglichkeit und überläßt fie 
lieber den jchmierigen Sprößlin 2 
ber Eingeborenen al® Xummelpla 
oder ben häßlichen fchwarzen ae 
ern mit ben nadten Hälfen und tab: 
Ien Köpfen, Urubus genannt, bie 
ftet3 damit beihäftigt find, füämmt- 
Iihe Mülleimer ber limge u zu bi« 
fitiren unb fih um die Abfälle bes 
Fleiſchmarktes zu balgen 

Im Innern unſeres Hauſes aber 
herrſcht reges Leben. An der einen 
Wand des Lagerraums häuft ſich ein 
Stapel ſchmutzig ſchwarzer Klumpen, 
theils bon der Form einer unregelmä⸗ 
ßigen Kugel, theils von der eines run⸗ 
den Kuchens oder Käſe und etwa von 
der doppelten Größe eines Fußballs; 
Kautſchukballen — „Planchas“ —, 
die kürzlich mit einem von den obern 
Nebenflüſſen des Amazonas zurück⸗ 
kehrenden Dampfer angelangt ſind. 
Ein ſtämmiger ſchwarzer Kerl, deſſen 
nackter Oberkörper aus allen Poren 
Schweiß treibt, ſchleppt gerade einen 
ſolchen Klumpen herbei; er grinft vor 
Vergnügen, jo dab die blanfen Zähne 
mie eine helle Mauer zmwijchen ben 
wulftigen Lippen ftehen und in feinem 
ganzen Mienenfpiel verräth fich be- 
reits ‚bie Abficht, feinen Kameraden 
einen Streih zu fpielen. Plößlich 
faßt er den Riefenfpielball und mirft 
ihn mit aller Macht in den Raum; in 
tollen Sprüngen jauft bie” elaftifche 
Maffe über die Diele und fährt einer 
Gruppe Farbiger zmifchen die langen, 
dünnen Beine, daß alle unter Lachen 
und mit einigen faftigen Bemerlungen 
an bie Udrefje des llebelthäter8 nur jo 
außeinanderjtieben. Dann aber macht 
ber Kapataz, der Auffeher, dem Un- 
fug ein Ende. Die Planda wird auf 
eine Kifte gehoben, zwei Leute ftellen 
fih einander gegenüber und ſchlagen 
von beiden Seiten je einen mächtigen 
eiſernen Haken in die Kauftſchukmaſſe, 
während ein dritter mit einem ſcharfen 
„facao“, einem großen Meſſer, zwiſchen 
die Haken einen tiefen, weit ins In— 
nerſte des Kuchens reichenden Schnitt 
zieht; dann zerren jene beiden aus 
Leibeskräften an dem Haken, um dem 
Aufſeher einen Blick auf die ausein⸗ 
ander klaffenden Schnittflächen und 
damit ſeine Beurtheilu der Rein⸗ 
heit und ſonſtigen eſafehen 
der Waare zu ermöglichen. Ein Wink 
des geübten Sachverſtändigen: der 
Ball iſt klaſſifizirt, wird fortgenom⸗ 
men und ein anderer kommt an die 
Reihe. Die unterſuchte Waare nimmt 
bald ihren Weg in den Frachtraum ei⸗ 
ned Hamburg-Amerika- oder eines 
Booth⸗Line⸗Dampfers und einige Mo— 
nate ſpäter gleitet das Negerſpielzeug 
als „Autopneu“ zum Kummer aller 
ehrſamen Droſchkenkutſcher über die 
Hauptftraße irgendeiner europäifchen 
Kapitale. 

Wir aber wenden und von Manos 
zunädjft flußabmwärts, um erft einmal 
bie Herkunft der Waare kennen zu ler- 
nen. Kautſchuk ift ber geromnene 
Milchjaft einiger Euphorbiaceen, und 
zwar fommen im Amazonad-Beden 
namentlih drei Bäume in Betracht: 
die Geringa, bie Manicoba und bie 
Mangabeira, von benen bie Seringa 
(Syphonia elaftica), die bei weiten 
beite Waare, den PBaragummi erfter 
Klaffe liefert. Man darf fich aber den 
Gummimald nicht als einen zufam- 
menhängenden Beltand zahlreicher 
gleihartiger Bäume benfen, wie etwa 
einen europäifchen Buchen: oder Ei- 
chenwald. Vielmehr ragt nur hier 
und ba ein vereinzelter Gummibaum 
aus dem Urwald herpor, den zahlreiche 
fremde Arten von Palmen und Laub: 
bäumen, Schlinggewädfen, riefige 
Kakteen, Baumfarne und ftachliges 
Unterholz von feinen nädjften Stame- 
raden trennen, 

Bei Sonnenaufgang erhebt fich ber 
Gummifammler, der Seringuerio, er- 
greift fein Waldmeffer, nimmt einen 
Borrath Kleiner Blechbecher mit unb 
bahnt fich Iangjam einen Weg durch 
jene Wirrniß. Blaue Schmetterlinge 
bon Handgröße flattern im Halbdun- 
tel des dichten Zaubed zwiſchen rothen 
und gelben Blüthen auf und ab; oben 
über ben Wipfeln freifchen einige grü- 
ne Papageien, gelegentlich fötwingt fich 
eine pe von Zobtenkopf-Aeffchen 
bon ig zu 3meig und zmwifchen den 
niederen Kräutern am Boden glei- 
tet eine Eibechfe rafchelnd dahin. 
Schließlich Hat der Tapııyo — fo Heißt 
ber Anbianermifchling am Amazonas 
— fi zum Seringftamm burdigear- 
beitet, ben_er —— Blickes ſchon 
bon weilem erſpähte. Jetzt ſchneidet 
er etwa in Schulterhöhe mit dem 
Meſſer die Rinde leicht an, bis der 
weiße milchige Saft hervorquillt, 
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Aicht krank, fondern niederge- 
An Männer ſchlagen, entmuthigt, erſchöpft 


durch Ausſchweifungen u. Sorgen, Ueber ⸗ 
arbeituns, rafft Euch auf und lommt zu 
mir. Mein neues Syſtem wird Cure Ge⸗ 
ſundheit, Stärke und Nervenkraft wieder 
herſtellen. Dieſes ſind Cure Symptome: 
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befejtigt: dann mit etwas flebriger 
Erde unmittelbar unter der Schnitt- 
mwunde eines ber mitgebrachten Bledh- 
gefäße, jo daß ber Saft Hineinfließen 
fann. ft der Baum bon einiger 
Stärke, jo verträgt er noch einen oder 
zwei weitere Schnitte. Dann jucht der 
Zapuno fich einen neuen Stamm und 
erfährt fo der Reihe nach, bis er den 
legten Baum in bem für den Tag zu 
bearbeitenden Bezirt angezapft hat. 
Damit ift fein Vormittagspenfum er: 
ledigt. Dom Pablo fehrt zur Hütte 
zurüd, nimmt fein frugales Mahl ein, 
beitehend aus etwas Xarque (getrock⸗ 
netem Salzfleifch) und Yarina (Manz ' 
diofamehl), fchlürft feinen Mate und 
wirft fich in die Hängematte, um bie 
heißen Stunden zu verträumen. Nad)- 
mittags beginnt da Sammeln, Der 
Arbeiter fchreitet nochmals die früh 
burchmeffene Strede ab und giebt den 
Inhalt der inzwifchen vollgelaufenen 
Becher in ein größeres Behältniß, 
meijt irgend eine alte Petroleumfan- 
ne, eine Kalabaffe oder beragleichen. 
MWas an den Rändern der Becher Flebt, 
wird ebenfo wie der um bie Schnittlö- 
cher figende oder an der Rinde hinab» 
gelaufene Saft forgfältig abgefrakt 
und gleichfalls verwahrt werden. Der 
rohe Gummifaft muß aus Gründen 
der Haltbarkeit möglichit jofort zum 
Gerinnen gebracht werden. Man jeht 
hierbei den Mildhjaft einem Rauche 
aus, der durch langfames Verbrennen 
ganz beftimmter Nüffe, der Früchte 
der Urucury= Palme erzeugt wird, der- 
art, vaß man ben Saft auf einer Art 
flacher Schaufel in dem auffteigenden 
Rauce folange hin und her beimegt, 
bis er fich auf beiden Seiten derSchau= 
fel gleichmäßig vertheilt Hat und eine 
zufammenhängende Shiht um das 
Schaufelblatt herumbildet. Iſt die 
eine Schicht fertig und eingedickt, ſo 
gießt der Arbeiter ein neues Quantum 
Saft über die Schaufel und ſtellt in 
derſelben Weiſe wie vorher eine zweite, 
dann eine dritte Schicht und ſo weiter 
her. Schließlich hat der flache Ku— 
chen, die Plancha, die genügende Grö— 
Be, wird auf einer Seite aufgefhnit- 
ten, von der Schaufel genommen und 
Dann ft ! 
ber Rautfchuf reif für den Transport | 
nach Manaos, wo hir ihn im Lager: | 
traum bed Ausfuhrhaufes antrafen, | 
al3 er eben auf Herz und Nieren ge: . 
prüft und tlaffifiziert wurde, Die 
Klaflifitation richtet fi danad), von 
welchem Baum bie einzelne Plancha 
ftammt, von einer Seringa, Manico» 
ba oder Mangabeira; ferner aber, mie 
bereit3 angebeutet, nach ber Reinheit; 
denn je nad) dem Grabe ber beim 
Sammeln und Räudern angewenbe- 
ten Sorgfalt enthalten bie einzelnen 
Ballen mehr oder minder große Bei- 
mengungen von Rinden- und Holz» 
theilen, Erde und bergleichen und mei- 
fen, je gleihmäßiger das Gerinnen vor 
fi) ging, eine um fo einheitlichere 
Struftur und Elaftizität auf. Die 
beite Sorte wirb ala „fina”, die mitt» 
Iere ala „entre fina“, Die ſchlechtefte 
als „ſernamby“ in den Handel ge⸗ 
brachi; dazwiſchen finden ſich noch 
nach allerlei feinern Unterſcheidungs⸗ 
merkmalen weitere Abſtufungen, die 
aber hier kaum intereſſiren dürften. — 
Oben fand der Raubbau Erwähnung. 
Der liegt vor, wenn die Bäume zu 
ſtark angezapft werden, ſei es, daß 
auf einmal zu viel Einſchnitte gemacht 
werben oder dab man bie Operation 
in furzen Zeitintervallen * wieberboft, 
Denn natürlich verfällt die Pflanze in 
Siehthum, wenn man ihr den Lebens 
faft gänzlich entzieht, während fie bei 
achgemäßer Behandlung viele Jahre 
bindburd), angeblich bis zu breißig, 
Gummi probuzirt. Noch ſchlimmer 
fteht e8, wo bie Bäume zur bequeme- 
ren Ertrabirung ihres Saftes nieder⸗ 
en werden; dies lommt zum 
heil wohl vor, um die bei gewiſſen 
Sorten befonberß er en Wurzeln 
erlangen, zum Theil aber ganz un= 


le 
anroehen, verierene 


: hart 


menttelten, Gene, Geam 


leiden 
e Dienfte I biefer Weile an 
uch nit = 
end einem ber oden an- 
e meine Dier'te, Gebt 


. nach Fragebogen wenn Bhr nicht 


Bemesnen, 98 Sams 
‚Urin 2» Bialen 
kt, mo rg 


FÜNT, 260 State Str. 


on und Ban Burvem, 
8 0 Abends, Diontag 


— 


tion und Erziehung der Arbeiter an⸗ 


gekämpft werden, woran Unternehmer 
und Regierung Intereſſe bezeigen ſoll⸗ 
ten. 
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Zamsipringen. 


Aus Bafel wird unterm 26. Nopbr. 
berichtet: Ein eigenartige® Schaufpiel 
fonnte man in legter Zeit beim Staus 
mehr der Nheinfelder SKraftanlage, 
das etwa 1000 Meter oberhalb der 
Turbinen in einfamer Waldgegend 
ben Rhein burchfchneidet, beobachten. 


! An ganz außerorbentlicher Menge find 
nämlich in dieſem Jahr die Lachſe bei 


uns eingetroffen, um im Oberlauf des 
Stromes ihrem Laichgeſchäft obzulie— 
gen. Unterhalb des erwähnten Weh— 
res nun, auf Schweizerſeite, wo ſich 
die Fiſchleiter befindet, weiſt das 
Rheinbett große Vertiefungen auf, 
in denen ſich die bergwärts ziehenden 
Lachſe ſchaarenweiſe anſammeln. Da 


ihnen das Wehr den Durchpaß ver— 


ſperrte und viele die etwas ſchmale, 
am Ufer angelegte Fiſchleiter 
nicht gleich fanden, ſo verſuchten dieſe 
ohne langes Zaudern das hohe Wehr 
zu überfpringen. 8—15 Pfund fchme- 
re, bi zu 1 Meter lange Eremplare 
fah man in hohem 2—3 Meter weiten 
Bogen über den Wafferfpiegel empor= 
fchnellen. In ihrem Drange, ftrom: 
aufwärts zu ziehen, fcheuen bie Lachfe 
befanntlich fein Hinderniß. Doch hier 
mar alle Kraftanftrengung vergebens, 
das Wehr liegt zu hoch und einer wie 
ber andere fiel vor ihm wieder in's 
MWaffer zurüd. Die großen im Meere 


fett aemordenen Burfchen, beren farbi=. 


ger Schuppenpanzer in der Sonne 
glikerte, boten bei ihren fühnen Volti: 
gen einen prächtigen Anblid. Spazier- 
gänger, die an den wenigen jchönen 
Tagen die von Wald befäumten Ufer- 
ftellen auffuchten, um fich das feltene 
Schauſpiel nicht entgehen zu laſſen, 
ſahen im Laufe einer halben Stunde 
50 und mehr Lachſe in gewaltigem 
Sprunge das Wehr attakiren. Schon 
in den nächſten Tagen werden wohl 
nur wenige mehr davon zu beobachten 
ſein, da die Laichzeit in der zweiten 
Hälfte des Novembers ihren Anfang 
nimmt und die meiſten Lachſe bereits 
ihre Laichſtellen gefunden haben. 
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Sinaunsielles. 


Spart! 


Unb thnt das, was Ihr ſpart, an einen 
ſicheren Platz. Nicht in die Strümpfe — 
eder unter die Matratze — oder in einen 
Schrank — oder in den Kamin. Devponirt 
Eure Erfparnifie in ber 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 1890. 
Offen Samftag Abenb von 6 bis 8 ihr. 


28jil,famomı* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


40 La Salle Strasse 
Ede Watfbtngten Straße. 


Hapital und Ueberſchuß 
81,500,000 
®. Yevemar, Mräfident. 


Geld zu verleihen 
auf su den 
Borzünliche erfle Hupolfieken 


mit 5 bis 8% Birfen ftets an Yanb, 


A. HOLINGER & 60. «» 
Yaite 201-206. 172 Washington Str, 


bon 1191 Motu. aıifımo® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Srunbeigenthum 3r verleihen. 
Erfte Hupsthelen zu verkaufen. 


Smaimemifr® 


Schiffskarten! 
52 Ozeanfahrt 


in III. Klaſſe 


535 in II. Klaſſe. 
Schnelldampfer 7 Tage Ozeanfahrt. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, Wien, Budapeſt, Temesvar, Arad 

und allen Hauptplätzen in Europa. 

DE Gepäd frei vom Haufe abgeholt. 
Mer fi diefe billige Neifegelegenheit 
ſichern mill, beliebe bald ala möglich 
borzufprechen, bevor Preije fteigen. 


ANTON BOENERT, denerat-ägent 


89 Kahre im Geichäft und ber älteite 
Schiffsagent in Chicago. Hotel Kaiferhef, 


268 Süd Glarf Str. 


Norbfeite Zweigoffice: 


1568 N. Salited Str. 


swiihen Elybouen und North Ave. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. 
bea3,”$ 


Schiff3- Karten 


Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP CO., LTD, 


@zira Bilti nad Motterbam, Bremen, 

UAntiwerpen, Berlin, Operberg, Wien, 

Buar u. allen PBlägen in, Europa. 

ort nach Rotterdam $42.50 in 1. Kar 

in 2. ur auf boppelfhraubigen 
Sähnelldbampfern 


Mbfahrt von Chicago am 20. Dezember umd 
am 5. nıb 19. Januar. 


Üeberzahlung, Unannebmiiditeiten mit 
sei 
enben 


arten im Hafen, ober unnüge 
J. V. ZINNER & CO. 


&te fi on 
—“ General · Agenten. 

W Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 

8 MDiorg. bis 6 Ubendbd, Eonntag 9—12. 

4ot,iortmomife® 


J.$. LowWiTz 


216 S. CLARK STR. cz: 
Schiffsfarten 


a Ba at 
GErbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


aub reelle Bedienung garantirt. 
8 Uhr Abends. Sonntags 9—12 Bm, 
nhö,.mifamo* 


H.Claussenius & [o. 


sesrünbet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS, 


Eröfhaflen, Voffmaditen, 


BWeihiel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben- 
Jensſachen, Notariats · m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien Bi 6 Uber Abındd. Sonntag bis 12 
t aonob.miſaſo 


Zithern 

— W und Schwarzer, neue und 
hen und aufwärts Monats 
u wenn gewünjdt. as 
auf nich. Unfer Bertreter —— 
um das Inſtrument vorzuſpielen in 


ng nad Empfang einer 
k volle Astwahl der beiten 


“LYON & HEALY 


Wabash Ave. und Adams Str. 


(Eigener Beitrag für die 


— mm asus a mans 
— — 


etbendvoſnt· 
Plauderei aus Guropa. 
Won Au Bödlim.) 

Eine kaiſerliche Mahnung — twas bom Ulkohol. 
—Ledebour’8 Kaiferrede.— Englifhe und fran- 
aöfiihe Scharfmader.—Die engliihen Wahlen. 
— Fauftlampf, Fubballfpiel und „amerifants 
fches“ Duell.— Eine neue Winterreflame. 

Kaifer Wilhelm hat bei ber Ver⸗ 
eidigung von Refruten des Heeres und 
ber Ylotte wiederholt die ernjte Mab- 
nung ausgefprochen, fih von dem 

Uebermaß des Alkoholgenuſſes zu 

hüten, und die Offiziere aufgefordert, 

den Leuten mit gutem Beiſpiel voran⸗ 
zugehen. Damit iſt jeder vernünftige 

Menſch einverſtanden, und ſogar 

franzöſiſche und engliſche Zeitungen 

loben den Kaiſer dieſerhalb, indem ſie 
auf die Trunkſucht der Soldaten und 

Matroſen in ihren eigenen Ländern 

als die Haupturſache der häufigen 

ſchweren Verſtöße gegen die Manns⸗ 
zucht mit ſchmerzlichem Bedauern hin⸗ 
weiſen. Im deutſchen Heer und auf 
den Kriegsſchiffen wird übrigens ſchon 
lange nicht mehr ſo viel getrunken, als 
in früheren Zeiten, und namentlich 
kommt der verminderte Schnapsſuff 
hierbei in Betracht, gegen den die Vor— 
geſetzten mit Strenge vorgehen. So 
wird in Heer und Flotte bei Ver—⸗ 
gehen und Verbrechen Betruntenheit 
nicht mehr al8 mildernder Umftand 
gelten gelaffen, und mer auf Märfchen 
und überhaupt im Dienfte mit fchnaps- 
gefüllter Feldflafche angetroffen mir, 
fann fih auf mindeften® drei Tage 
Mittelarreft gefaßt machen. Gegen ben 
mäfligen Genuß von Wein und Bier 
hat auh ©. M. nichts einzumenden, 
denn der Katfer meih felbft einen 
guten Tropfen zu mürbigen, obne 
indeffen ein Srinfer im Ginne des 
Wortes zu fein. Der Dr. Eifen- 


‚bartin Bern, Schweiz, hat zwar erft 


fürzlich noch eine Lanze für die Trun- 
tenbolde gebrochen, indem er in einer 
Schrift auf Grund amtliger Feftftel- 
lungen behauptet, daß notorifche 
Saufbrüder durchſchnittlich länger 
lebten, als Leute, die ſich des Alkohols 
gänzlich enthielten. Letztere lebten 
durchfchnittlich nur 50, Erftere, aber 
63 ahre! Derartige Belundungen 
find indeffen mit einem großen FFrage- 
zeichen zu verfehen, ganz bejonbers, 
mwenn fie von einem Sacdhverftändigen 
berrühren der fi Dr. Eifen- 
bart nennt, aud wenn er ein Arzt 
ift, wie mein Freund Dr. Rund- 
brenner, der an unferem Stamm- 
tifch in diefem Punkte ebenfalls nicht 
als durdhaus zuberläffig und glaub- 
mürbig gilt, obfchon er ein erprobter 
Schoppenftecher ift und fchon die 70 
überjchritten hat. ch erinnere mich 
hierbei eines Regiment-Rommandeurs, 
ber, jelbft tüchtiger Zecher, eines Tages 
beim Dffiziere-Appell im. Cafino bie 
benfwürbigen Worte fprah: „Meine 
Herren, ba3 verdammte Trinken muß 
jetzt endlich, auf Allerhöchſten 
Befehl, aufhören!“ Am ſelbigen 
Abend aber noch, bei einem ſogenann—⸗ 
ten Liebesmahl, trank der Herr Oberſt 
eine Flaſche nach der anderen, und 
ſeine Untergebenen bemühten ſich, es 
ihm gleich zu thun. Die ſozialiſtiſche 
Interpellation im Reichsſstag betreffs 
mehrerer kaiſerlichen Anſprachen wird 
allgemein als ein taktiſcher Mißgriff 
angeſehen, und ganz beſonders das 
Bekenntniß des AbgeordnetenLedebour 
zum Republikanismus. Die 
Vertreter aller bürgerlichen Parteien, 
ſogar der äußerſten Linken, die man 
öfters als „verſchämte Rupublikaner“ 
bezeichnet, machten mit dem Reichs— 
fanzler v. Bethmann-Hollmeg Front 
gegen die Ausführungen bes Herrn 
Ledebour, der wohl nicht fo viel aus 
der Schule geplaubert hätte, wenn ber 
alte Bebel zur Stelle gemejen wäre, 
Doch diefer weilte in Zürih, wo er 
feine Frau, mit der er in glüdlichfter 
Ehe Iebte, um diefe Zeit zu Grabe ge- 
leitete. Als Wirkung diefer vielbes 
Iprochenen Rebe betrachtet man den 
Ausfall der geftrigen Stadtrathamah- 
Ien in $rantfurta. M., wo alle 
bürgerlichen Kandidaten, aber tein 
einziger Sozialift, gewählt mwurs 
den, was noch vor menigen Tagen 
feine Seele erwartet hatte. Der Mons 
arhismus ftedt, mie ich noch Fürzlich 
an biefer Gtelle ausführte, dem deut— 
ſchen Volke tief in den Knochen und 
die jüngſten Ereigniſſe in verſchiede⸗ 
nen republikaniſchen Staatsweſen ſind 
wahrlich nicht geeignet, dieſer kaiſer— 
treuen Geſinnung Abbruch zu thun. 
Angeſichts der neuen deutſchen Heeres— 
verſtärkung erheben ſich ſowohl in 
Frankreich, wie in England wieder 
mahnende Stimmen zur eigenen 
Heeres⸗ und Flottenbermehrung. So 
veröffentlicht der Pariſer „Matin“ 
aus einem Buche des Admirals 
Fournier über die franzöſiſche 
Kriegsmarine einen Auszug, der in der 
Forderung gipfelt, für Frankreich 
eine kräftige Schlachtflotte, 
für England eine ſtarke Land— 
armee zu Ichaffen. Beides Dinge, 
die aus vielen Gründen, die ih nicht 
erörtern mil, fromme Wünfche bleiben 
twerben, denn die Zuftände auf ber 
franzölifchen Flotte mit ihren wenigen 
friegstüchtigen Schiffen und die im 
englifchen Söldnerheere find geradezu 
troftlo8 und bebürfen, nad dem Ur- 
theil ihrer eigenen Fachleute, burdh- 
greifender Berbefferungen, ehe -über- 
haupt daran gedacht werben Tann, ben 
Fournier'ſchen, gegen das verhaßte 
Deutſche Reich gerichteten Forderun⸗ 
gen, näher zu treten. 

Ein alter Engländer, früheres Par— 
lamentsmitglied, der in unſerer Nach: 
barſchaft geſundheitshalber lebt, äu— 
herte ſich ebenfalls freimüthig in die— 
ſem Sinne. Er kennt und bewundert 
das deutſche Heer und ſpricht ſich als 
ehemaliger Seemann höchſt anerken⸗ 
nend über die deutſche Flotte aus, mit 
der die engliſche — er müſſe dies mit 
ſchwerem Herzen bekennen — hinſicht⸗ 
lich der Mannszucht und der Güte des 
Erſatzes keinen Vergleich aushalte. In 
Bezug auf die bevorftehenden Parla- 
mentsmahlen meinte er, die Außfichten 


für UnfdreidesRunden, die Einkäufe auf 
das Yanuar-Konto zu feen, zahlbar am 1. 
Februar. Nach dem morgigen Tage werben 
alle Anfchreibe-Einfäufe auf das Dezember: 


Konto gejegt, zahlbar am 1. Januar. 
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Nächten Freitag, 16. Dezember, beginnend, 
wird die Fair bis Weihna 
Abend für die Bequemlichkeit derjenigen, 
die ihre Einfäufe nicht anı Tage beforgen 
fönnen, offen. fein. 


Lebender Sauta Elauß täglim bis 
zum Schluß Des Ladens zu jeben. 


en jeden 


9 Tage übrig für Weihnachts-Ginfänfe, kauft Vormittags wenn möglich 


69% Weird Grocery 
mit Groceries uſw. 


39c 


81.50 Folding 
Blafboard zujamnıen, 
netter Firniß, 


r 89c eiferne Syeuer: 
ne nein Engine oder Ha: 
Sc Wertjeugkaften 


3 fen: und Zeiter: 

en 100 wur Gde 
589 Bett — aus 

Meffing-Drabt her- | 

geftellt, mit Matrate | 


36.50 grlin angeftrih,. Farmer: | 
wagen, Stahl-Sik und 38 
Deichfel, Ziege od. Hund, Fre 


vreſſe, 


Ausgewählte populäre Pelzwaaren 


Die berühmte Sigmwalt Drud: 
erzeugt guten & 2 
| Drud, zunur 5 2.69 


$3.75 Holding Puppen Go- 
Gert, mit Schirm 
Gummireifen⸗ 
Räder, 


Dest und 


1.10 


Mr Bügeleiien — 
find ‚nidelplattirt — 
‚ nebft dazu gehörigem 
Stand, 
zu 


48c. eil. Spielofen, 


ebft Uten: 8 
Sitten, 35e 


8 Papier⸗ 

mache Glieder⸗ 

SB Puppe, mit 
Bisque = Kopf, 
be lange Xoden, 
#» Ihließende 


8 Augen, 69€ 


su 


bc Noah’8 Are, 


angefüllt mit 
Thieren, 14c 


25 Glas Limonade Set, 
Mither und 6 
Gläſer, zu 


und 


2.98 


Zafchenttiicher für Damen —- reines 
Leinen, boblgefäumt, inttialen, drei 
Facons don Kranz⸗JInitialen in jeder 
Schadhtel, 8 Tafichentüiher, vegulärer 
Preis $i die_Cchadhtel, 


Beriauf, die 
Armeniſche 


Ger für Damen, diefe find bei Hand 
emacdht u. maden ausgezeich. 
Sefchente, 2 Preife, 25c mi 


Schweizer beiticte gezadte Ta- x 
fhentücher für Damen, in Weib- 
nachts = Schadteln, drei in büb- 
iher Schachtel, mit Band eg- 
bunden, zum Berfauf 
für nur 59 


Zafhentiiher fiir Damen, eine 
Ede beftidt, eine Ecke beitidte 
Medallion, boblgefäunte beftidte 
Smwiß und irifches mittleres Lei 
nen, fämmtlid_ Aaum Vers 10€ 


fauf, das Stück 
Spisen Tantirte ind 
Einfap-Tafhentüder ſ. 


ein und in Schachteln verpadt 


zum YA 
Schachtel, 750e 
Spigenlante Taſchentü— 


offerirt das Stück 
einbundert verſchieden 


50e 


das Stück 


Damen, eine Barlie von. 39 


ein bortbeilhafter Anton, 
ne 


Zafhentüher filr Damen, Yancies, 


Auswahl ein 35c-Werth 


—“ 


u 


"'Ber- 
25 


e Tacoıg zur, 
- 


25 


Sanch feldene Taichentüder für Männer und Damen, eine große Auswahl von Farben, wertb bis zu 39, zum Berfäuf zu, per Stüd, 25c 


Reinwoll. boblgefäumte Ta» 
| entücher für Männer — ein 
ehr feiner reinleinener Yaden 
5 die ——— b non 

e,— a Sc au 
nur v 15€ 


Toilet- 


teln, 
tialen, 


3:Stüde perfian 
Elfenbein Toiletten 
Set für 5.95 


Damen, 


in Gichen:, Mifiion: 


Ebonoid Totletten-Set 
für Männer, beſtehend aus 
einem Paar Militär-Bür— 
ften und beftem franz. ge. 
ichliff. Spiegel, hHübfchy ent: 
Dei ee 

nitta ate P 
Trimmings, zu .95 


1:Stüde Ebonoid 
Männer Toiletten: 
1Set3, beftehbend aus 
- -ieinem Paar Miliz: 
tär:Bürften, Hut: und 
Yeugbürften, mit Ster: |N 
ling =» Silber © a 
initial Plate, + S 
Baby Zeile Sets, be: 
tehend aus Kamm 
und Bürfte, 50€ 


Schwarzer franz. Goney ift ein vorzüglich fich bemährender Pelz, ift 


fehr modern umd fieht faft wie fhmarzer Lone aus. 
did und glänzend und fieht fehr vornehm aus. 
populären Preis Einkäufe zu Herabfegungen gemadt, u 
jelben für morgen zum Berlauf. 


Schwarze frans. Coneh Sets 


(mie 
Tab 


menten verziert; großer flacher 
Muff, mit Sinner Atlas ge 
fitttert, dad Stid 


für 


Set für 


Schwarze franz. 
großer ruffifher Shaml, beide "Tabs (wie abaebi e S 

gebildet), großer Scarf, 
mit Schnur⸗ und Quaſten-Ornamen- 
ten vergiert, 


—E 


garnirt, 


Scarf mit Seide ge— 
füttert: das Stück 
87.50 ⸗ per Set 


im Bild) Kragen mit | 


Enden, mit Gorb Drna- tedb Rüden und 


4.95; 


9,90 


gen Verkauf, b. 
Stie für 6,75; 
dns Set, 


Coney Gets,— Schwarze franz. 


großer flaher Muff, 
um zum Meuff au baffen, 


15.00 


gefiltert, 
für 
| für 


das 


8.75; — Get 


Schwarzes franzöſ. 
Set, mit großem Scarf, poin⸗ 
Front, mit 
Gorb und Duaften garnirt, 
Atlad ober ihirred 
Frutteritoffe, Preis für morgi- 


13.50 


Der Pelz iſt ſehr 
Wir haben von dieſem 
nd offeriren Die- 


Goney 


Seide⸗ 


— 


Gonebh 
poin⸗ 


ted Rücken und Front, mit Schnur⸗ 
und Quaſten Ornamenten verziert, 
großer Halb Faß-Muff, 
und Quaſten garnirt, ſhirred 
Stück 


Cord 
Seide 
w 


1.30 


mit 


Sweater Goat3 für Damen, Männer und Rnaben 


ññññ ññ —— — — — ——— —— —— — — — — — — 

Ausgezeichnete Qualität reine weiche Lammwolle, warm und dauerhaft, perfekt gemacht und ſehr hübſche Facons. Kein Ge— 
ſchenk kann mehr gewürdigt werden, als einer von dieſen hochgradigen Sweater Coats. 

Reine Worſted Sweater Coatsfür Damen — in den beliebteſten und exkluſivſten Facons einfach-knöpfig, 


mit Perlmutterknöpfen beſetzt, faney gewebt, zwei Taſchen. 
ſtück und eines, das wirklich 85.00 werth iſt, in weiß, gran und weiß mit grau beſetzt, — alle Größen. — 


Speziell für den morgigen Verkauf, zu 


Feine Qualität Worſted Sweater 
Coats für Damen, fanch Gewebe, 
doppeltnöpfige Facon, in weiß, grau 
und Cardinal, Shawl Kragen mitVerl⸗ 
Perlmuttertnöpfen beſetzt, ein ſehr 
hübſches Kleidungsſtück, für wel—⸗ 
ches Ihr anderswo 84 6 pr 
zahlen müßtet, Morgen 290 
zum Verlauf für 

$6.50 reine auftralifde lammmol- 
fene Shaker geftridte Intercollegiate 
‚Smwenater Coats, nur in weiß, erfra 
{here Sorte, mit oder ohne Zalhen: 
ed gibt Leinen  feineren Cmeater 
Coat: alle Größen.— 
Speziell fiir morgen, au 
nur 


+% 


der Liberalen — feiner Partei — jeien 
fehr günftig, nur befürchte er, daß 
viele englifche Liberale aus Furcht vor 
der kommenden irifchen „Homerule“ 
zu den SKonferbativen abjchmenten 
würden. Wetten molle er nicht auf den 
Sieg der Liberalen; „denn wie in ben 
Vereinigten Staaten, ift bei uns in 
der Politit nichts unmöglich.“ 
Na, uns fan die Gefchichte ja 
gleihgiltig fein; die englifche Freund- 
fhaft der Konfervativen und Libera- 
len für Deutfchland und aud) für an- 
dere Länder ift fchmanfend mie das 
Rohr im Winde und feinen Schuß 
Pulver werth. Das follten die Ruf- 
fen und Franzofen endlich einjehen, 
mie e8 der Deutjche Kaifer nach vielen 
bitteren Erfahrungen nunmehr aud 
erfannt zu haben fcheint. 
Aufgenblicdlich ift im Reich, vom jo- 
genannten jehmarz-blauen Blod abge: 
fehen, Amerita wieder einmalZtumpf! 
Nicht in der deutichländifchen Politik, 
aber in Sachen de3 fheußlichen Fauft- 
fampfe3 und . des lebensgefährlichen 
Fußbalfpiels, troßdem der vielbewun- 
derie Körnel Rooſevelt — „mein 
Freund“, mie ihn ber Kaifer feinen 
Generalen im Manöver vorftellte — 
fich wiederholt dagegen fcharf auäge- 
ſprochen hat. Die 
denen es ſchon ſehr bedenklich zugeht, 
haben wir ſchon lange, und nun ſollen 
auch die Fauſtkämpfe a la Jeffries und 
Konſorten hier Eingang finden, wenn 
die Polizei nicht einen Strich durch 
die Rechnung macht, wie alle anftändi- 
gen Leute erwarten. Bei den Fußball⸗ 
fpielen find au) in Deutfhland fchon 
piele Theilnehmer zu Schaden und fp- 
gar um das Leben gefommen, und 
trogdem werben fie jet auch im Heer 
eingeführt mwerden. In dem Bericht 
über eine folche Katbalgerei des neuen 
Pionier-Bataillons Nr. 25 in Kaftel- 
Mainz heißt es mörtlih: „Unteroffi- 
ziere und Mannschaften befundeten bei 
dem Spiel Luft und Liebe und gaben 


Ringtämpfe, bei ! 


des glüdlichen Gedantend, der Dem 
Sport den Zutritt über die Kafernen- 
mauern geftattete. General der n= 
fanterie vn. Eichhorn fprach fich fehr 
anerfennend über die Leiftungen aus.“ 
Erft, wenn fich der Sprößling eines 
hohen oder allerhöchiten Herrn bei die- 
jem „ichönen“ Sport die Knochen ge= 
brochen hat, wie einft der junge Rooje- 
belt, wird man höheren Ortes mohl 
ach anders darüber urtheilen. Aber 
wegen : Unteroffizieren und? Mann: 
ſchaften braucht man ſich keine Sor— 
gen zu machen. Eine bedeutend ältere 
Errungenſchaft auf verwandtem Ge— 
biete iſt das ſogenannte amerikaniſche 
Duell, das allerdings nicht amerikani— 
ſchen Urſprungs iſt, weil es bei Ihnen 
ganz unbekannt. So berichtet eine 
Berliner Zeitung ſoeben, ein Offizier, 
der ſich erſchoß, ſei das Opfer eines 
amerikaniſchen Zweikampfes gewor⸗ 
ben. Wie der, ausgefochten wird? 
Zwei Narren würfeln darum, wer ſich 
innerhalb einer beſtimmten Friſt um— 
zubringen hat, und wen das Loos 
trifft, hat dann ſeinem Leben durch 
Erſchießen, Erhängen oder ſonſtwie 
ein vorzeitiges Ende zu machen. An— 
dernfalls bricht er ſein Ehrenwort und 
iſt nicht mehr ſatisfaktionsfähig. 
Ich habe ſchon oft geſehen und ſelbſt 


Ein ſehr hübſches und perfekt 


paſſendes Kleidungs⸗ 


3.95 


Reinwollene Sweater Coats für 
Mädchen, fanch geſtrickt, doppeltnö⸗ 
bfige Facon, mit Shawl Kragen. 
Dieſe Vartie befteht meiſtens aus 
weißen: einige graue befinden fich 
darunter; wirkliche 82.75 Werthe. 
Dieſe, Gewänder find auch paſſend 
für kleine Damen, — 

Sbegtell. morgen, für +. 
nur 

Reinwolene Smeater Coat3 für 
Knaben, in fortirten Farben: aud 
auch fÄlihitfarbige graue oder grau 
mit fanch garnirten Borbers; mit 
Berimutterfnöpfen befegt, $2.50 


Merthe, in aller Grö:. 
Ben, — Preis hir * 1.25 


morgen, au 


dabei mitgewirkt, daß man drüben in 
einem Saluhn einige Codtail® oder 
Whiskeys ausfnobelte, die der bezah- 
len mußte, der verlor, aber daß zwei 
oder mehrere Rumpane um ihr Leben 
warfen, da& Habe ich noch nicht erlebt, 
mohl auch die Herren Lejer nicht. 
Wenn bei hnen zwei oder mehr, ime- 
niger oder mehr befneipter Kerle ein 
Duell ausfechten, To fchlagen fie fich 
gegenfeitig die Augen blau und bie 
Nafen blutig, oder fie greifen im die 
rechte Hüftentafche nach ihrem Revol— 
ber und fnattern aufeinander los, bis 
ein Blaurod erfcheint und einen oder 
den anderen wegen „Afjault and Bat- 
teryg" am Schlaffitchen nimmt. Aber 
um’3 Leben fnobeln? Fallt Niemand | 
im Traume ein! In einem Puntte 
fönnen die amerifanifchen Gefchäfts- 
leute recht bald noch etwas von ihren 
deutfcen Berufsgenoffen Ternen, im 
Rellamemwefen nämlich. Hier eine Llei- 
ne Brobe aus einer Brofchüre, in iwel- 
her Kola ald nervenftärfendes Mittel 
empfohlen wird. rn einem Briefe, 
den ein alter Arzt (2), von dem bag 
Rezept für die Kolapillen ftammt, an 
den Bertreiber berfelben gefchrieben 
haben foll, heißt eg u. a.: „So wird ! 
es: ‘hnen mit Gottes gnädigem Bei- | 
ftand und unter dem Segen der heili- 
gen Jungfrau bergöunt fein, reiht bie: | 
len Zeidenden zur Gejfundheit und Le= | 
bensglüc zu verhelfen“ Man darf 
aber nur nicht glauben, diefe nette Re- | 
Hame gehe von befonders glaubenz- 
ftarfen Leuten aus; das ift feinesivegs 
ber Fall, vielmehr Handelt es fich in 
diefem Falle um nichts weiter, ala eine 
plumpe Marktfchreierei, auf die im- 
merbin geiiffe Menfchen, die nicht alle 
werden, bineinfallen. 


- 2öwin und Menſqh. 


. Ein blutiger Ringfampf mit einer 
2ömwin hat fih am 27. November in 


einer Eleinen Menagerie im Norden. 
4 Berlins abgejpielt. . Der „Montag“ ber 
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richtet darüber: Der XThierbändiger 
Karl Meier, ein vermegener, fräftiger 
Menih, hatte jchon mehrfach die 
Berberlömin unnöthig genedt, weshalb 
fie ihm fon am Samftag, mit ihrer 
Tape einen leichten Hieb in’s Geficht 
berjebte. Das prächtige Thier, das vor 
fünf Jahren in Deutfchland geboren 
‘und mit der Flafche aroßaezogen 
wurde, zeigte geftern wieder jeine ge= 
möhnlihe Ruhe. Als aber Meier 
Abends kaum in den Käfig getreten 
war, fauchte e8 ihn in der größten Er= 
tegung an, und ber Ringlampf ziwi- 
jhen Menfh und Raubthier aeftaltete 
fich zu einem fehr aufregenden Schau= 
fpiel. Meier blieb mit feiner ber- 
fulifhen Kräften und feiner großen 
Gemandtheit Sieger, ließ fich aber 
durch den frenetifchen Applaus des 
zahlreichen Publitums verleiten, den 
Kampf über Gebühr audzudehnen. 
Endlich Tieß er die Lömin im Hinter- 
grund des Käfigs 103, trat vor fie Hin. 
und verneigte fich mehrmals nor den 
Zufchauern. Die no immer knur—⸗ 
rende Beltie jchien aber jchon auf den 
Augenblid gewartet zu haben, in bem 
Meier fie aus den Augen ließ. Plöß- 
lich fprang fie auf ihn los, die Kral— 
len ihrer Tabe bohrten fi in fein 
Genid und riffen ein großes Stüd 
Tleifch Heraus. Ein ftarfer Blut- 
ftrahl fprigte Hi3 an die Käfigwand. 
Einen Augenblid [päter war der Hals 
des zu Boden geftürzten Thierbändi— 
ger3 von dem Rachen de3 mwüthenben 
Ihiere® umfpannt. Gleih darauf 
fprangen aber auch ‚Ion Angeftellte 
in das Behältnig und brachen mit ei- 
ner Brechitange die Kiefer der Lömin, 
ber einige Männer von außen mit 
Stangen und Stadheln zu Leibe gin- 
gen, auseinander. Man: fonnte Meier, 
der aus zahlreichen tiefen Wunden 


furdtbar blutete, aus dem Käfig in 


| den Vorraum ziehen, wo der Arzt ber 
. Unfalfftation ihm ben erften Verband 
‚anlegte. Meigg ı 
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